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Karlsruher Tagblatt
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c? le ^ »st besagen monatlich 2 .40 Jl
Wer ke n . A . 9 » «lalle höherer Gewalt hat der
ts ^ ne# hei e bei verspätetem oder Richi-
kj ^us ^ Abbestellungen werden nur biS
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t-ŝ Maa « ,
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M >ene Ä® 1® Anzeigenpreis « : die zehn -
oovareillezeil« oder deren Raum 83 A ,

!(, « önmirioV? -* • , a» erster Stelle 1.60 M . Gelegen -
ft*i t,flä a «i sS ? 1',eii,<n l° wie Stellengesuche ermäszig-
ft?iÄ"dal^ n , ŵderholung Rubatt nach Tarif . der bei

des ZahlungdzieleS außer « rast tritt ,und Erlüllungsort : Karlsruhe in Baden.

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Die Pyramide

"
Gegr . 1756

Chefredakteur und verantwortlich für den volitlsche «
u . wirtschastsvolitischen Teil : Dr Gg . B rl x n er : für
Baden. Lokal-S u . Sport : Fred 8 - « , : für Feuilleto »
und . Pyramide" : Karl Joho : für MuOk: A . Rn »
d olv b : für Inserat « : H . Sch riever . sämtlich t«
Karlsruhe , Karl-Friedrich-Stratze 6 . Sprechstunde der
Redaktion von 11 biS 12 Uhr . Berliner Redaktion :
W. Pfeiffer . Berlin SW. 68 , Zimmerftraße 98 ,
Tel.-Amt 2 , sflora 8316 . Kür unverlangte Manuskript«
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. Druck
& Verlag . Concord '.a" ZeitungS -VerlagS -Gesellsch -st
m . b . H>, Karlsruhe . Karl-Friedrich -Siraße 6 . GeschästS -
ltellen : Kaiferftrahe 208 und Karl-Kriedrich-Stratze 8.
Kernsvr . 18. 19 . 20. 21. Postscheckkonto : Karlsruhe 9647.

. ?>es Reichskabinetts, in der Dr .
Elchen Genfer Tagungen des Enro -
J**es |Ljfi ,*,,*cttfomitee3 und des Bölkerbnnds -
^^Hudeu

^t' wird erst am nächsten Montag

haben unter dem Borsitz des
5'* de » m^ers Schiele weitere Besprechungen
5* ^enk«» Kretern der Berliner Bäcker über
? beftj^ des Brotpreises stattgesnndcn. Es

Sc» ""mit z« rechnen , daß die Berhand -
U mit ?">hl mit den Berliner Bäckern , als
v? ^aviSt^ Berliner Mühlen noch im Laufe
^ en !8^ tt

oorm' ttaö endgültig abgeschloffen

j .$ ie »I ^
Stadtverordnetenversammlung

ii
* 104 d »». " " itag abend dem Bewegprojckt

eihe
0e » 100 Stimmen zu . Damit hat sich

ŝ uppc Mehrheit für den Verkauf der^ lektrzzitätswerke gefunden.

gegen die Berliner National -
»nd Genossen wurden gestern0 Hanptmann a . D . Stenncs ver-

,^ ir .. .
i.̂ lich irische Zeitung „Narod" hatte sich
Jf . dos i , e

.'?cr wüste« Beickimviuna der Ber -«e« b, ;7 ‘ « » new r,r,m>mps»n» per V«*'
i | Pra6J>ctttctt ergangen . Ans den

8« , drotest des deutschen Prager Ge¬
il.* '0«rs . " âumehr der stellvertretende Autzen -

a» L ?̂ sein tiefes Bedauern über de«
Esgelproch « , und dabei aus die große

Reichspräsidenten in der"°« akei hingewicsen .

Blätter melde« den völlige «
R^ °rstän ^-̂ ber Klottcnvcrhandlungcn . Der
i, . »^ «bkn̂

°" '"'^ ch« b. ' 1>er dem europäische «
,>.p,ch, letzte Form geben sollte,
«e» "0 3-. it . * ölplomatischc Korrespondent des
^ *0t. meldet, auf unbestimmte Zeit
Hab ®n8Ialthl y ierunftCtt Frankreichs . Italiens
C c H “ Ctt sich bisher über die wich-
0» » h kön»"Er französischen Ersatzbanten nicht

d°chvevo ^ '. ,s° baß jede weitere Arbeit für
andige « zwecklos ist .

*

*ü7nä Unis
" i„ llege« übersteigerten Protektio -"ibr»ch.

0 ™* eine gerechte Handelspolitik

C ' »s Tcrtosa int südlichen Teil Kata,
ih». s m, , bch Scwcigert, die Verfassung Kata-
iqO' . ^ vkh »̂ Eenuen und fordert Selbstverwal -
isiv̂ e K„vi,,drovinz Valencia fordert eine
>l« schen « °l

.bstverwalt«ng «nd hat bei der
Mio beantragt , in den Schule«

tz ^
*tt Katalonien die Zweisprachigkeit

der de« „Gras Zeppelin " bei
si, selber führen wird, hat einem

^ kchsüü^ ' utereffante Mitteilungen über

^
des Fluges gemacht.

!>«n!i da^ "a der Grönlandkolonie gibt be-
for ** En »?. c,?cr Funkmeldung der englische
^ p B war ^ a«ld, der im Grönlandeis ver-
^ 7'^ rhni .^^ aefnnden worden sei , daß er sich
still. befinde und augenblicklich mit
Sh * sei . « .Veditio » auf der Rückfahrt be-
chst» ' ob § 'bhcr ist noch nicht bekannt ge-
^ «»t ^ 'haio» durch den schwedischen

'^ dca ^ ^ brcnbcrg oder durch Watkine

Ü!^ v^ reOtzx^ °u»en -Dampfer „Bercngaria ",
.̂ Hni^ bite sNe Impcrator "

. jetzt der eng-
W °heinfab »
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^ »«stẑ

d gclausê
" dieuyork im dichte » Nebel
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OOO Arbeitslose.
# Berlin , 8 . Mai .de«, m .

Trcrt^6.t der Reichsanstalt für die
»,» . dalstx ^ 20 - April 1981 hat die zweite
ö,

*ö8ett c
* bis dahin durch die Witterung

S ,
^ 11 hlahrsentlastung auf

I, ,
*hhg fie? *** ** i" starkem Umfange in Er -

!>ii? uJ ? 1°^ . Die Zahl ber Arbeits -
0»hn - „

"t fast

Krisenfürsorge ist noch ein leichtes Ansteigen
um rund 12 909 zu verzeichnen .

Der Bestand an Arbeitslosen betrug Ende
April rund 4 389 999 gegenüber einer Zahl von
rund 4 828 909 Mitte April .

Do X unterwegs
nach Südamerika.

70 . London , 8 . Mai .
Das deutsche Flugschiss Do X ist am Freitag

morgen von den Biffagos-Jnseln sPortugiesisch »
Guineas zum Fluge nach der Insel Fernando
Noronha anfgcsticgcn . Die Entfernung beträgt
1800 Kilometer.

Autobus umgestürzt .
22 Frauen verletzt.

TU. Saarlouis . 8. Mai .
Durch Versagen der Bremse stürzte ein mit

24 Mitgliedern eines katholischen Mütter¬
vereins von Saarlouis besetzter Autobus in
Schrecklingen um. Ein Teil der Insassen siel
auf die Straße , während sich die übrigen nur
mit Mühe aus dem völlig zertrümmerten Kraft¬
wagen befreien konnten. 22 Frauen wurden
verletzt. Vier von ihnen mußten in ernstem
Zustand mit schweren inneren Verletzungen,
Arm - und Beinbrüchen in das Städtische Kran¬
kenhaus nach Saarlouis geschafft werden. Der
Omnibus befand sich mit einigen anderen Kraft¬
wagen auf der Rückfahrt von einer Wallfahrt
nach Luxemburg.

Nrimib gegen dieMimion .

Große Rede in der Kammer.
. # Paris , 8 . Mai .

In der Kammer kündigte sich am Freitag schon
in den frühen Morgenstunden ein großer Tag
an . Wo Abgeordnete oder Preffevertreter zu¬
sammenstanden, konnte man immer wieder die
Namen Brianb und Franklin Bouillon er¬
lauschen, deren Redenduell man mit größter
Spannung entgegensah . Die Sitzung begann
um 15 Uhr. Zunächst sprachen die beiden blinden
Abgeordneten Scapini und Thebauld. Sie waren
sich darin einig, daß es nie wieder zum Krieg
kommen dürfe . Nachdem dann noch Cachin die
kommunistische Interpellation begründet hatte,
begann Franklin Bouillon mit seiner
Rede . Er erklärte u . a ., daß alle bisherigen
Voraussagen und Behauptungen Briands durch
die Ereignisse widerlegt worden seien . Erfühlte
hierfür eine ganze Reihe von Fällen an , die sich
sowohl aus Deutschland wie auch auf andere
außenpolitische Fragen bezogen . Briand habe
von einem demokratischen Deutschland die An¬
näherung erhofft. Nun aber gebe es im Deut¬
schen Reich seit zwei Monaten keine Demokratie
mehr. Es lebe nur noch ein Deutschland der
Reichswehr, die mit Sowjetrußland verbündet
sei . Seit sechs Fahren spräche Brianb von dem
Prestige Frankreichs, doch habe er dem durch
den Krieg gewonnenen Ansehen nichts hinzu-
zufügcn vermocht . Schließlich erklärte Franklin
Bouillon, daß er und seine Freunde die Durch-

Schwere Anwetterschäden.
Lleberall Lleberschwemmungen . - Mehrere Todesopfer.

240 990, die der Hanptunter -
* u0i tü r ötr in öer Arbeitslofenversiche-

216 000 zurückgegangen . In der

t=4=t Berlin, 8 . Mai.
Freitag früh gingen über Hamburg und

Umgegend starke Regenfälle , die zeitweise wolken¬
bruchartigen Charakter annahmen , nieder . Gleich¬
zeitig verdunkelte sich der Himmel so sehr , dag in
den Häusern nur bei künstlichem Licht er arbeitet
werden konnte. Das Unwetter am Donnerstag hat
nicht nur in Baden , sondern auch in verschiedenen
anderen Teilen des Reiches erheblichen Schaden
angerichtet . Auch mehrere Menschenleben
sind dem Hockwasser zum Opfer gefallen .
In Uniertnrkheim in Württemberg suchten
mehrere Leute aus den hockgehenden Fluten des
Neckars Treibholz heranszufischen. Unter ihnen be¬
fand sich auch der 30 Jahre alte Viktor Hor -
l a ch e r. Er mar eben daran, ein im Neckar schwim¬
mendes kleines Bäumchen ans Ufer zu ziehen, als
das Stämmchen durch eine starke Welle in die
Strömung geriffen wurde , so daß er selbst den
Halt verlor und ins Wasser stürzte. Er wurde
sogleich von der gerade an dieser Stelle außer¬
ordentlich starken Störmung, die viele Strudel
bildet , erfaßt und ging vor den Augen sei¬
ner hinter ihm stehenden Frau und
zahlreicher Zuschauer unter . An eine
Rettung war wegen der Nähe des Wehrs nicht zu
denken .

Auch in Feuerbach ist dem Hochwaffer des
Feuerbachs ein junges Menschenleben zum Opfer
gefallen . Der 16jährige Karl Stegmaier war
am Mühlwasen damit beschäftigt, Holz aus dem
Waffer zu fangen , und zwar an der Stelle , wo der
Feuerbach in den unterirdisch durch die Stadt
gehenden Kanal einmündet . Stegmaier hat an¬
scheinend das Gleichgewicht verloren , fiel
ins Waffer, wurde von dem Strudel erfaßt und
ertrank.

Wie aus Aschaffenburg gemeldet wird,
entlud sich am Donnerstag nachmittag über Hös¬
bach ein schweres Gewitter mit Wolkenbruch. Von
den Vorbergen des Spessart stürzten ungeheuere
Wassermengen zu Tal . Auf einer etwa 206 Meter
vor Hösbach gelegenen kleinen Brücke standen sie¬
ben Personen , um die Sturzflut zu beobachten.
Plötzlich brach die Brücke ein , wobei die
sieben Personen ins Wasser fielen . Ein neun¬
jähriger Junge, ein zehnjähriges Mädchen und ein
zwanzigjähriger Landwirt ertranken . Der
Landwirt Rausch wurde ebenfalls von der Flut
mitgerissen, blieb aber an einem Baum hängen .
Dabei trug er eine schwere Kopfverletzung davon ,
an deren Folgen er bald darauf starb . Die Leichen
der drei Ertrunkenen konnten abends geborgen
werden . Sie waren an einem Gartenzaun hängen
geblieben . Der Sachschaden ist nicht allzugroß .

Im Hamburger Stadtteil Kirdorf stürzte die
Mauer, die das Bett des Kirdorfer Baches um¬
faßt , ein , so daß sich das Wasser in die Häuser er¬
goß . Die Bewohner mußten ihr Vieh aus den
Ställen holen, um es in Sicherheit zu bringen . In
Seulberg mußten die Bewohner vor den
an stürmenden Fluten auf die Höhen
fliehen . In Gefahr gerieten in Homburg die
Bewohner eines alten baufälligen Gehöftes. Brust -

hoch stand hier bereits das Wasser, als die Polizei
zu Hilfe kam und die Bewohner , darunter meh¬
rere Kinder , in Sicherheit brachte. Schwer betroffen
wurde auch der Kurpark und die im Bau befind¬
lichen Tennisplätze . Der größte Schaden, den Hom¬
burg erlitten hat, ist die Ueberflutung der Brun¬
nen . Sämtliche Quellenanlagen stehen bis zum
Rand unter Wasser. Der Kurpark war noch in den
Abendstunden unpassierbar .

Auch große Teile Unterfrankens wurden
von wolkenbruchartigen Gewittern heimgesucht , die
zu zahlreichen Störungen im Eisenbahnverkehr ge¬
führt haben . In Hundsback wurde ein großer Teil
der Ortsstraßen unter Wasser gesetzt, sodaß in ver¬
schiedene Häuser das Wasser eindrang. Es sind in
den Ställen etwa 106 Schafe ertrunken .
Ueber Iphofen ergoß sich ein furchtbarer Gewitter¬
regen, sodaß der Marktplatz in einen riesigen See
verwandelt wurde . In einer Höhe von mehr als
einem Meter wälzte sich durch Dettelback am Don¬
nerstag früh der Strom der Wassermassen in den
unteren Stadtteil . Auch in vielen anderen Orten
wurden die Straßen überschwemmt. Die Aecker
sind in den von dem Unwetter betroffenen Ge¬
bieten aufgerissen und verwüstet .

sührung des „Anschlusses" niemals zulassen
würden.

Hierauf ergriff
Außenminister Briand

das Wort . Das Haus hatte sich inzwischen bis
auf den letzten Platz gefüllt. Lautlose Stille
herrschte . Er kündigte zunächst den Gegenstand
der Aussprache noch einmal an , den „An¬
schluß v e r s u ch ", wie er erklärte , der in der
Kammer, im Lande und bei ihm selbst eine sehr
erklärliche Bewegung hervorgerusen habe .
Briand wandte sich sodann zunächst gegen die¬
jenigen Elemente, die in Frankreich selbst seine
Stellung untergrüben . Seit dem Kriege habe
er oft großen Schwierigkeiten gegenüber ge¬
standen . Die dauernden Bemühungen , ihn vor
der Welt verächtlich zu machen und zu isolieren,
seien deshalb um so verwerflicher. Mit^ erhobe -
ner Stimme fuhr er dann fort : ;

Der deutsch -österreichische Anschlußversuch ist
in er st er Linie wirtschaftlicher Na¬
tur . Ich sage dies nicht, um seine Tragweite
abzuschwächen, denn sicherlich hat er auch einige
politische Seiten . Wenn sich aber ein Land in
wirtschaftlicher Not befindet und ein anderes
großes Land, das geographisch günstig gelegen
ist, tie Gelegenheit ergreift , um nrit diesem
Lande eine gewisse Sprache zu sprechen, so kann
es Vorkommen , daß Europa vor Schwie¬
rigkeiten gestellt wird . Heut« gibt es jedoch
ein internationales Schiedsgericht , nämlich deu
Völkerbund, und es ist ein großer Fortschritt,
daß selbst Fragen , bei denen das Prestige eines
Landes auf dem Spiele steht, öffentlich beraten
werden können .' Deutschland und Oesterreich behaupten, das
Recht für einen derartigen Plan zu besitzen . Ich
antworte Nein ! Denn wenn sic diesen Gedanken
hatten, so hätten sie ihn mit den anderen Mäch¬
ten besprechen müssen und insbesondere mit den¬
jenigen, die ihnen Anleihen gegeben haben.

Brianb erklärte dann, er hoffe, daß der¬
jenige, der in Deutschland Stresemann ersetze,
von europäischen Gedanken inspiriert werde
und verstehe , daß Gewaltakte heute nicht
mehr m o d e rn seien. Man werfe ihm vor,
daß er mit seinen Friedensideen gerade das
Gegenteil erreiche und auf den Krieg vorbereite.
Mit Männern , die entschlossen seien, den Frie¬
den aufrecht zu erhalten , sei jedoch kein Krieg
möglich . Deshalb brauche man nicht die Sicher¬
heit preiszugeben. Gerade er habe sich im
übrigen in diesem Punkt stets sehr anspruchs¬
voll gezeigt .

Unter ungeheurem Beifall der Kammer, der
sich bis weit in die Mittelparteien erstreckte,
schloß Briand mit den Worten , daß Frankreich
ein Staat des Friedens sei . Es sei zu jeder
Solidarität bereit . Wenn es diese Politik wei¬
ter verfolgen würbe, würde es niemals in den
Augen der Welt verlieren . — Die Fortsetzung
ber Aussprache wurde sodann auf eine Nacht¬
sitzung vertagt .

Mer beschwött die LegalM .

Hitler und Stennes als Zeugen über öle Bedeutung der <5M
TU. Berlin . 8. Mai.

In dem Prozeß gegen die vier National¬
sozialisten , Sties und Genossen wurden heute
vor dem Moabiter Kriminalgericht der Führer
der NSDAP . Hitler und Hanptmann a . D.
Stennes als Zeugen vernommen. Die Ange¬
klagten hatten am 2. November vorigen Jahres
im Eiden -Tanzpalast in Charlottenburg einen
Zusammenstoß mit Kommunisten, in dessen Ber-
lauf drei Personen durch Schüsse verletzt wur¬
den . Der Verteidiger der Nationalsozialisten
hatte beantragt , Hitler darüber zu vernehmen,
daß das von ihm ausgegangene Waffenverbot
ernst gemeint sei und daß jedes Mitglied der
Partei rücksichtslos ausgeschlossen würde, von
dem bekannt würde, daß es Waffen bei sich
trage , oder diese gar anwcnde- Dem gegenüber
beantragte der kvmmunistischeRcchtsanwalt , den
Hauptman a . D . Stenncs zu laden, um ihn zu
fragen, ob er nicht mit Wissen und Einver¬
ständnis Hitlers seit Jahren planmäßig be¬
waffnete Rollkommandos organisiert
habe , die dazu bestimmt seien, politische Gegner
vorsätzlich zu töten.

Bei Beginn der Verhandlung verbot der Vor¬
sitzende , Landgerichtsdirektor Ohnesorge, jede
Kundgebung. Als beim Ausruf der Zeugen
Hanptmann a . D - Stennes ^ Wessel und Hitler
als letzter in den Saal treten , springen die An¬

geklagten Nationalsozialisten Sties . Wesernaun

und Liebscher auf und begrüßen Hitler mit Heil¬
rufen . Der Vorsitzende verbietet das in er¬
regter Stimmung und kündigt Ordnungsstrafen
an-

Der Vorsitzende erklärt dann Hitler , daß . die
Angeklagten beschuldigt würden, zum Rollkom .
mando des Sturmes 33 gehört zu haben, bei
dem , wie behauptet werde, vorher geplant wor¬
den sei , Menschen vorsätzlich und mit Ueber-
legung zu töten . Der Vorsitzende fragt Hitler ,
ob ihm davon etwas zu Ohren gekommen sei,
oder ob er cs sogar gebilligt habe .

Hitler erwidert , daß er nichts wisse . Es
sei ausgeschlossen, daß sich ein Berliner Sturm
der Partei mit einer derartigen Mission hätte
betraut fühlen können . Das würde sämtlichen
der S .A . gegebenen Instruktionen widerspre¬
chen, ja, es würde parteiwidrig sein und den
Ausschluß ber verantwortlichen Führer , sowie
der S .A .-Lenie zur Folge haben . Natürlich
könne dem obersten Führer nicht jede Einzel¬
heit zur Kenntnis kommen , das sei Sache der
örtlichen S .A .-Führer , die davon Mitteilung
erhalten müsse. Er lehne jedenfalls der¬
artige Methoden ab . Das habe er auch der
S .A . ancrzogcn. Es sei natürlich möglich, daß
der A .S .-Mann oft in eine Zwangslage komme,
wenn er von Gegnern verfolgt würde, daß er
dann in Notwehr oder auch aus Todesangst sich
zu Affekthandlungen hinreißen lasse . Aber auch
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das würde von der Parteileitung niemals gut¬
geheißen . -Hauptmann S t e n n e S habe eine

Politik auf eigene Verantwortung
betrieben .

„Hätte ich den Weg eingeschlagen, den Haupt¬mann Stennes für richtig hält, so wäre die
Legalität zwangsläufig in Frage gestellt wor¬
den . Ob die Tätigkeit des Hauptmanns Sten¬
nes als solche legal oder nicht legal war , kann
ich nicht beurteilen ."Es entspann sich dann ein Frage - und Antwort¬
spiel zwischen dem Verteidiger Rechtsanwalt Kurt
Becker und Adolf Hitler , in dessen Verlaus Hitlererklärte , er habe Stennes niemals den
Borwurf gemacht , daß er ein Polizei¬spitzel sei . Er gab aber zu , im September 1930 .
bei einer Besprechung der Standartenführer eine
solche Befürchtung ausgesprochen zu haben .

Auf Beschluß des Gerichts wurde dann Hitler zu
zwei Fragen vernommen . Die erste Frage bezieht
sich auf ein Buch des Reichspropaganda -
tLiters Eöbbels , in dem es heißt , wenn die
Kämpfer nicht die Macht hätten , dann beißen sie
die Zähne aufeinander , wagen den letzten Schritt ,
machen Revolution und jagen das Parlament zum
Teufel " . Die zweite Frage soll klären , ob Hitler
dem Re ichskanzler Brüning kurz nach den
Reichstagswahlen anläßlich der Besprechung einer
eventuellen Regierunasneubildung die Zusicherung
gegeben habe, die S .A . aufzulösen.

Zur ersten Frage erklärte Hitler, er wisse nichtim Einzelnen , ob er die angezogene These Göd -
bels bei dessen Ernennung zum Reichspropaganda¬leiter gekannt habe. Die angeführte Schrift sei aber
nicht, parteiamtlich . Für die Bewegung habe nur
das Geltung , was parteiamtlich sanktioniert sei.
Auch Göbbels müsse die Linie verfolgen , die er —
Hitler — für richtig l>alte . Cr betonte immer wie¬
der , daß er gränrtsest auf dem Boden
der Legalität stehe " und wie die Partei
auf dem legalen Boden stehe, so stehe auch Göb¬
bels auf diesem Boden . Hitler verneinte weiter ,
dag ein großer Teil der S .A .-Leute Nord - und
Ostdeutschlands sich nicht an den legalen Kurs,
sondern an die Erklärungen Göbbels gebunden
fühle . Zur zweiten Frage erklärte er , wenn die
Bebauptung richtig sei , würde er damit ja den
Selbstmord der Partei anbieten . Auf Fragen des
Rechtsanwalts Becker bezüglich

Unterredungen von Oberstleutnant Böhm mit
den Generalen von Hammerstein und von
Schleicher über eine Umorgansation der S .A .

und einer gleichen Besprechung zwischen Eöring
und TreMranus erklärt Hitler, er habe von den
Unterredungen mit den Herren des Reichsverkehrs¬
ministeriums gewußt, könne darüber aber nur
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit Theres sagen .

Räch Hitler würbe auch
Hauptmann a . D . Stennes

als Zeuge vernommen. Stennes erklärte , daß
ihm von dem Tatbestand des UebersalleS , der
zur Verhandlung stehe , nichts bekannt gewesen
sei . Er wisse auch nichts davon , das; For¬
mationen planmäßig Ucberfalle vorbereiteten.
Er habe im Gegenteil immer darauf hingewie -
fen, . wie bedauerlich die esu s<unmen stütze mit
politischen Gegner» sciru . Allerdings könne er
ihnen das Hecht der Rotivchr nicht absprcchen .
Illegale „Rollkommandos" habe es nie gegeben .
Bon der Parteiführung sei niemals an die
S .A .-Abteilungcn ein Befehl zum aktiven Bor¬
sehen gegeben worden-

Stennes erklärte aus eine Frage Dr . Beckers ,
er habe lediglich eine straff organisierte S .A .
schaffen wollen . Tr . Becker betonte , Hitler habe
erklärt , datz der Verdacht bestanden habe , Sten¬
nes sei ein agent provocateur der Polizei und
habe durch illegale Organisationen Provokatio¬
nen Hervorrufen wollen - Stennes erklärte :
„Nein , das bin ich nicht . , . ! Das kann ich aufmeinen Eid nehmen !"

Sodann wurde in die Bernehnmng des ehe¬
maligen S . A .-OberfUhrers Wetze ! eingetreten,der bestreitet , daß Roll-Kommandos existiert

Die „Pyramide",
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatk

enthält in ihrer morgigen . Aueyabe , die in ihrem
Hauvtteil Sem Dichter Otto Fromme ! , um SV. <»c-
imrtstag gewidmet ist . folgende Beiträge : Das dich¬
terische Gesicht Otto FrominelS . Bon Professor Dr .
Wilhelm Sncvels in Heidelberg . — Das Opfer des
HermokrateS . Legende. — Neue Gedichte

' Bon Etadt -
vfarrer , Profesior Dr . Otto Frommcl in Heidelberg. —
Karlsruher Tage » , Bon Hermann Bink in Königsberg .

Berliner Theaier .
Fritz M c i n g a st s geschichtliche Reportage

„Pariser Kommune 1871 " stellt einen
kaum mehr zu unterbietenden Tiefstand dar .
Eine Primaner -Arbeit. Stein , nicht einmal das .
I « solchen erste » Versuchen ist dock) meistens
etile Regung persönlichen Gestaltungswillens
zu erkenucn . Hier ist einfach alles ausgeschrie¬
ben , aus verschiedenen Geschichtswerken ge¬
sammelt und mit zeitgemäßen politischen Phra¬
sen verklebt , die durchaus nicht zum Sprach¬
schatz von 1871 gehören . Diese 16 Bilder aus
der Geschichte der Pariser Kommune, der ersten
Proletarievhcrrschaft der Neuzeit, die 72 Tage
währte und von der gesetzlichen Regierung mit
Hilfe der von Bismarck freigegcbeneu Gefange¬
nen niedergcworfen wurde , find zudem so stüm¬
perhaft ancinandergesügt, daß die Zusammen¬
hänge völlig unkenntlich find . Es war schreck¬
lich langweilig. Nur das ständige Knallen auf
und hinter der Bühne hinderte am Einschlafen .
Pulver -Dramatik ! Geht es noch tiefer ? Tie
Vorstellung ivar entsprechend . Und wie sah die
Bühne aus ! Ihre Armut brauchte kein Vor¬
wurf zu sein . Es kann göttliches Theater geben
auf Brettern über Bierfässern. Ja , man kann
sich deilken , daß durch mehr Entsagung auf Aus¬
stattung viele Theater gerettet werden könnten .
Aber es muß der darstellerische Einsatz , es mutz
das Wort bezwingend sein !
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hätten. Als S .A.-Führer hätten sie die politische
Führung verurteilt , iveil durch Hetzreden
die Massen hochgepeitscht worden wä¬
ren und man auf der anderen Seite von legalen
Mitteln gesprochen hätte .

Darauf wurde nochmals in die Vernehmung
Hitlers eingetreten . Rechtsanwalt Litten
befragte Hitler zu dein Gegensatz zwischen sei¬
ner und ser Aussage Stennes bezüglich der
Frage der Legalität. Hitler erklärte, als
Wahrer der Bewegung müsse er sagen, daß der
Kurs Stennes ein illegaler sei.

Rechtsanwalt Litten fragte dann , ob es
nicht richtig sei, daß Hitler in einem Prozeß er¬
klärt habe,

der Ansdruck „S .A ."
bedeute Sportabteilung , mährend später Haupt¬
mann von Pfeffer bekundet habe , datz AS .
Sturmabteilung bedeute , woraus Hitler der
Vorwurf de» Meineides gemacht worden sei,
ohne daß Hitler dem Vorwurs entgegengetrc-
ten sei .

Hitler bezeichnctc das als eine glatte Ver¬
drehung. Er habe dem Gericht die Entwicklung
des Wortes S .A . klargelcgt. S .A . habe früher
Schutzabtetlung , daun Sportabteilung und
schließlich Sturmabteilung geheißen . Der Be¬
griff S .A . sei ein nicht mehr definierbarer ge¬
worden. Er sei kein Sturm , weil nicht ge¬
stürmt werde . Es sei auch kein Schutz, weil die
S . A . über eine Schutzabteilung längst hinaus -
gcwachsen sei . Und es sei auch keine Sport¬
abteilung , weil ihr Tätigkeitsgebiet ein viel
größeres als nur Sport sei . — Auf die Frage ,
warum er wegen des Meincchvorwurfcs keinen
Strafantrag gestellt habe , betonte Hitler , er sei
davon abgclommen, gegen alle Verleumdungen
die Gerichte in Anspruch zu nehmen .

Nach Abschluß der Vernehmung beschloß das
Schwurgericht , die drei Zeugen Hitler , Stennes
und Wetzcl zu vereidigen . Vor dem Ver¬
lassen des Gcrichtsgcbäiidcs ersuchte der Vor¬
sitzende nochmals , alle Demonstrationen zu ver¬
meiden .

Eltrncr ütor ton RvrtvelW
Oer Reiseweg . — Oie zwei Ziele - es Flugs .

Josephsland und folgt dem 6V . Langes^
zum Nordpol. _ ( ; i>„ jjp

# München . 8 . Mai .
Einem Mitarbeiter der „Münchner Zeitung"

hat Tr . Ecken er , der sich zurzeit in München
bei der Jahresversammlung des Deutschen Mu-
scums aufhält, interessante Mitteilungen über
die Durchführung der Nordpolfährt des Zeppe¬
lins gemacht und dabei unter anderem erklärt :
.Während Wilkins sein Unterseeboot „Naurt-
lus " in Norwegen zum Aufbruch fertig macht ,
bedarf das Luftschiff „Graf Zeppelin" für die
Po l a r f a h r t keiner besonderer

Neuerungen . Es werde in der gleichen
Weife wie bet den bisherigen Fahrten m : t
Wasserstoffgas , Triebgas und den übrigen Be¬
triebsmitteln aufgefüllt. Schlitten, Zelte,
dauernder Proviant und Polarkleidung werden
für alle Fälle mitgenommen. Die verschiedenen
Einbauten , die vorgenommen werden müßt ?» ,
dienen nicht den Zwecken der technischen Schiffs¬
führung , sondern der wissenschaftlichen For¬
schungsarbeit. Die Führung des Luft¬
schiffes übernimmt Tr . Ecken er persönlictz.
Tie Besatzung besteht aus dem alte » Stamm an
Kapitänen, Ingenieuren , Funkern und Ä ! un -
teuren . „Graf Zeppelin" nimmt, nachdem
„Nautilus " von Bergen aus in Sec gestochen
ist , von Friedrichshafen quer durch Deutschland
und die Ostseeprovinzeu Kurs auf Lenin¬
grad . Jil der früheren Hauptstoß * " Pfands
wird zur Ergänzung der Betricbsstvffmittct
und sonstigen Vorräte Zwischenstation gemacht.
Stach dem Wiederaufstieg überguert das Luft¬
schiff Finnland und den Ladouasec und folgt
dem Weißen Meer , nm längs der russischen
Nordküste , die große Toppclinsel Nowa > a
Semlja zu erreichen . Von hier schlägt das
Lustschisf reinen Nords— s ein , stoßt bei dem
80. Vrcitcgrad auf das cisbcdeckte Franz -

Tie Nordpolfahrt des „Graf Zepve/ '^ jpst
lgt nach Eckeners Darlegung a J» * * Äjl «*

Einmal dient sie der Wissens ® ’ fd

L ' ' i
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Üli
Ü. " *■' :

geographischen Expedition Hk Wil¬
der Gesellschaft Aero-Arktik gestellten A °
logen und Geographen. Diese Exvcduw ^
vom Luftschiffbau Zeppelin seit langem » y
Forscher wie Alfred Lehmann und on
iveger Graam hatten bereits früher ein ^
Sommerexpedition vom Luftschiff
schlagen und sich erboten, sich zu de»' ,«
dem zu crforschencdn Pvlargebiet ab,es -
lassen. xit*

Die zweite Ausgabe , die Eckcner aut r ^ g
lassung der Sir Hubert Wilkins uno
HZeldgeber Hearst nahestchenden Kre ' ie j,
Finanzierung durch Hearst übernommen
das Zusammenwirken
ll n t c rs e c - Exped i ti v n des
l n s"

, wenn diese rechtzeitig fertig
soll dadurch die Frage praktiscy geklart »^ „>1
ob es möglich ist , eine Expedition in der■
überhaupt wicderzufinden und ihr nötig ,«
Hilfe zu bringen sowie ihre Teilnehm K
Bord deS Luftschiffes zu überführen.
beabsickstigt , vielleicht schon unterwegs,
aber am Nordpol selbst mit dem von
Zeit unter dem Eis anftauchenden
Fühlung zu nehmen, um öcm „Aa-
nötigenfalls üeiznstehen . Eine Zwischen^ jjf
des Zeppelins erfolgt am Nordpol nt»» - ;c\tf
Luftschiff wird vielmehr nach Erledigung
wissenschaftlichen Stndienarbeiten und A ^
rung der Unterstütznngsaktion für
dem durch die Wetter- und Windvel̂ .^d
vorgezeichncten Luftwege nach Fr :edr >m- ^
zurücklehrcn. Der gesamte Weg , den da » ^
schiff „Graf Zeppelin" zurückzulegen »an
hinter 10000 ÄilDmcter ‘ aiP
Zurückbleiben . Zu dem rund 20"
meter langen Rciseweq nach Petersburg
men gut 3000 Kilometer Eismeerfaht' «gd-
wenn auch Eckener das Bestreben hat , d»
fahrt abzukürzen, so ist er doch mehr
weniger vom Wetter abhängig.

Sverdrup ist pessimistisch'
TU. Kopenhagen , 8.

Wie das norwegische amtliche Telegk " ^
büro mitteilt , hat Professor Sverdrup ,
kanntlich die wissenschaftliche Leitung ^
U-Boot -Expcdition des Kapitän WilklN »
dem Nordpol übernehmen soll , sich ftE -g
maßen zu der Zeppelin-Expedition 1 i*
Polorgegend geäußert : „Meine Melnun » ^ k
die, daß cS sehr schwierig fein
Verbindung zwischen dem „Nautilus "

>i(
Luftschiff zustande zu bringen . Das
eine Seite der Sache . Aber im übr'gei
ick den Juli süreine ungünstig/ -,

'
»^

für das Luftschiff, denn diese Jahreszeit
viel Nebel und niedrige Wolken ü

,vftg>'f
Polarmeer , so daß die Navigation
rig sein wird nnd die Gefahr der E 's»
vorhanden ist ."

WXSCHEhaus SCHÜ1*
HERRENSTRASSE

Oben : Das Nordpol-Unterseeboot „Nautilus“ und st in 1 uhrcr 8ir Hubert Wilkins.
Unten : Dr . Hugo Eckener und der „Orut Zeppelin *.

zeigt Ihnen in sämtlichen Schau^ a

neue Stoffe für Oberhemden und SpoiM,,
mit den Preisen für Maßan { « f t 1

ik '"

Dtistinguett . . . Ein Name, der weit
über Frankreichs Grenzen drang . Wir wisse » ,daß sie die Schöpferin der modernen Pracht¬
revue ist , daß ihr mancher Schlager Verbreitung
über die Welt verdankt. Ter Fama folgte sie
nun selbst . Wir sahen ei » Schaugepränge von
sauberer Ausführung , Gruppentänze best¬
gewachsener Piädchen , hörten mehr oder minder
einprägsamen Singsang . In allem lag Unbe¬
schwertheit ,

'Frohsinn, Liebenswürdigkeit, das
gewisse Etwas , das nur die Franzosen haben
lind das unsere Revuemacher niemals erreich¬
ten . Tie Gattung als solche ist bei uns Über¬
lebt . Sie nt in Berlin übersteigert worden
durch einen Aufwand, der das Original weit in
den Schatten stellte. Wir hatten zu viel nnd
allmählich genug davon. Bleibt als Ziel leb¬
hafteren Interesses : die Mst'tinguett . Ta ist der
Reiz einer Persönlichkeit . Ta ist urwüchsiges
Volkstum, ist ein jugendlicher Geist . Und diese
Kräfte sind so stark , daß sie sich behaupten
können gegen die Vergänglichkeit des Körper¬
lichen. Es heißt , und sie selber betont es gern ,daß sie 64 Jahre alt sei . Das braucht man nicht
zu glauben — es gibt auch solcherlei Reklame !
— , jedenfalls erleben wir das Wunderbare , wie
ein Temperament das Alter — zwar nicht be¬
siegt, doch überstrahlt. Sie hat eine tiefe , rauhe
Stimme , aber wenn man ihr ins Gesicht sieht:
die Augen sind blank und lustig , spitzbnbenhast ,die Züge glätten sich zu einem bestrickenden-
Lächeln. In ihr steckt so viel Gesundheit, Natur -
haftigkeit — und Können, daß ein Gefühl der
Peinlichkeit nicht aufkommt . Man gewinnt nur
eine imaginäre Vorstellung ihrer vielgerühm¬ten Jugend . Aber der uuverblichene Glanzihrer geistigen Anmut weckt sie.

Florian Kienzl .

Theaier und Musik .
Elly Ney : Beethoven-Abend .

Es gibt nur wenig Frauen , die Beethoven
spielen können , die dem Titanen in die vul¬
kanische Werkstatt seines Innern nachzudringen
imstande sind , um dort mit den Hämmern des
Rhythmus die glutheißen Melodie» zu schmie¬
de » , die den echten Stempel des Meisters tra¬
gen . Zu diesen wenigen Frauen üählt Elly
Ney , die sich aber nicht etwa als Kraftwcib
gibt — wenn ihr Anschlag auch einmal, wenn cs

nötig ist , donnern kann — sondern alle Kon¬
traste nachzugestalten und abzntasten versteht ,
so das; das Wesentliche des schöpferischen Beet¬
hoven klar und überzeugend erscheint : Die
Paarungen von Härte und Weichheit , von Stolz
und Demut , von wildem Aufbäumen und sans-
ter Erschlossenhcit , von antokratisä)em Tyran¬
nentum und hingebungsvoller Menschenliebe ,
von sich isolierender Trauer und überspringen¬
dem Humor . Oft steht das alles in kühner,
eigenwilliger Setzung dicht und unverbunden
nebeneinander und bedarf dann der reinsten
klanglichen Farbengebung , um noch künstlerisch
zu wirken. Elly Neys innerer Spaunungs -
apparat verfügt auch über blitzschnellen Wechsel ,
ohne die Ausdruckskurvc zu knicken . Ihrer
stupendcn Technik braucht man kein Lob mehr
zu fingen . In immer spürbarem stkacherlcben
spielte sic die sechs Variationen über ein Ori -
ginalthema F -Tur , die Sonate » E -Moll , Eis -
Moll und F -Moll nnd das Andante F -Dur .
Das stattliche Auditorium raste und erzwang
sich ein zweites Programm von süns Drein¬
gaben , die Elly Ney generös und mit sichtbarcr
Freude spendete . R.

Theaterprüsungen . Die Prüfungskommissio¬
nen aus allen Städten , darunter auch Karls¬
ruhe , berichten von äußerst mangelhaften Aus¬
bildungen, von fehlenden Begabungen, so daß
nur einem schwachen Drittel aller Geprüften
ein Zeugnis der Bühnenreife ausgestellt wer¬
den konnte . Ten größten Zuspruch nnd den
schlechtesten Ausgang hatten die Opernprüsun -
gen anszuwcisen,- von 438 Prüflingen wurden
186, also 31 Prozent , reis erklärt . Im Schau¬
spiel wurden 30 Prozent der Prüflinge ein Bc-
fähtgungszeugnts erteilt . 70 vom Hundert
waren Frauen . In Karlsruhe erhielten
im Frühjahr 1981 in der Oper und im Schau¬
spiel je 8 das Zeugnis . Der Aussatz von Tr .
Elisabeth Weichmann im „Neuen Weg ", dem
Organ der Bühnengenossenschaft , dem wir diese
Angaben entnehmen, enthält auch neben der
nachdrücklichen Warnung vor der überbesetzten
Bühnenlaufbahn den vielsagenden Satz : „am
interessantesten ist die Haltung der Lehrer, die
sehr mittleres Material , verbunden mit mangel¬
hafter Bühnenerscheinung jahrelang ausbilden,
vhne Warnung auf Aufklärung der Schwierig¬
keiten einer Theatcrlanfbahn "?

Kunst und Wiffenfchast *
st-'

Neuentdeckte Kopie« nach Phidias.
ment des Wassers , das neben der «>und mehr sich als Schatzhüter antiker g»
weist, hat unsere Kenntnis antiker Ku »*!
geahnter Weife vermehrt. Im
Piräus bei Athen ist einst ein mit - f
beladenes Schiff bet der Ausfahrt in SH
raten , und . um die Besatzung zu iePLt K.
senkt worden. Bor wenigen Monaten « ,^ g»
die etwa 300 Stück zählenden Knnsktve »
stücke gehoben und im PiräusmmeuM Ä
stellt . Eine vollständige Platte
knabenhaften Jüngling , der auf « ine»
steigt, um ein sich in die Tiefe stürze «^^
cheu zu verfolgen. Es ist eine 2 zei»e a» „ s-u
Amazonenschlacht , wie sie auf der ^
des Schildes der Athens Parthenos
war . Tic Gruppe ist nicht für öe » »f,
rechteckigen Rahmen komponiert,
Frauenkörpcr patzt sich mit wu »»^ (L
Schwung der Rundung des Schildes
Vorwurf , wie nur ein ganz großer K» ' ,
fassen konnte . Auf einer Wicderholu
Schildes der Athena, dem sogenannte » $ i*
Straingford , findet sich diese Szene , ^
völlig gesichert durch weiteres
ment aus Patras , das ebenfalls,

ein
förmigen Frauenkörpcr zeigt .
Reliefs (80 cm Figurenhöhel
zu errechnenden Niaßen des

Tic

zu cricuinencen Klagen oes sicüberein, die Feinheit der Arbeit nnd » * i ' .
der Zeit zeigen , daß es sich um eine
Punttiersystem gefertigte genaue S 1,1 ,handelt. Wir haben also erstmals c. •/
Kopie nach Phidias vor uns . Auch “

„»cg , >fl t .1 lijt v C
Tamu i >

't e ' glckE'
Phidias k"" 'U

Eigenart gewonnen. Niemals wie» „fco,,
man Phidias die Figuren des Parkhel

‘ gi (
zufchreibcn können , noch gar die
viel weiter entwickelten der Giebel . , Ar «i^
Weiche hat Phidias nichts zu tun , se'" fjchck
schaft zeigt sich in höchster leidenfchaiO' -
wcguug , noch gebändigt in strenge ,
tümliche Form . Mit dem Maler Pow»

bisher lUltcrinchten Bruchstücke
als zum Sdfitd gehörig ,
tifchcs Bild von des Phidias

sammen hat Phidias die Staffelung
reu im freien Raum erfunden, und
der architektonischen Gebundenheit,, £>|Ä .
der stets nur eine Ebene kannte , die
Kunst als die des freien Mensche»
führt . Tr . » . ® t fl !
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Der Schrecken - er Meere

ein ?

Fortsetzung .)

i+2!** * Kiel.
J1 e*n üutes Stück aus dem Bereich

tza--.,,
" heraus war . begab ich mich in

51 Äouimi1 rief von dort aus telephonisch
^ ise rr -̂ eur der Wiek an . Merkwürdigcr -
? lch« ' hn. Ach schilderte ihm , auf
k ' ieit A, . !r > herausgekommen war und riet
Situ - pichen Weg zu benutzen . Ter Kom-

feinc öavon nichts wissen : Er hielt es
*5 fWirt » »-*' Es seinem Posten auszuharren .
? [ 4ie im- ? s? hiich furchtbaren Hunger. Sah
T^ t, >var fünf Uhr nachmittags ge -
^>>g.

' "M«m begab ich mich in meine Wvh-
«ljtzii»
<kj>̂ a Mörderisches Maschiucngewehrfeuer

be^ ^ Enschlacht ? Griff Infanterie
^ ^ deutete das alles?

ÖWI - ^ v
~ — — — — — -
Schießerei wiederholte sich in

j? har»,? immer wieder, sie war jedoch
und lediglich ein Ausdruck der

£! ichoss-« - " öung" bei den Revolutionären .
^ >s«r ltt die Luft oder in die Fenster der
* lick iur . ^us bloßem Uebermut. Sie freil¬

ich die Kinder.
? »ijch uon meiner Wohnung aus tele -
?"<>> Ljj- ? verschiedenen Behörden und Käme¬
st toa? ^ bekommen . Das Telephon-
?Hi, bereits von den Revolutionären
^ z<h, un lixh keine privaten Telephon-
? wir v Abend kam mein Bursche ,

mit tl -Schulc zugcwiesen hatte. Er
uns die Straße zu gehen - Alan

Muuf Offiziere, auch Haussuchungen
'h>«re >i ""ugen nach Waffen . Eine Meng«

- lly,
E« eingespcrrt worden.

«M ^ n Morgen ging ich daher in Zivil
Ech in die Holftenftraße, die

der cn ^ - einbog , kam mir ein großer
î 'ervsfi, - / tevolutionäre entgegen, Matrosen,
l * «tt ji . f ' iö sogar Deckoffiziere beteiligten

Umzug . Die meisten Matrosen
,.**• iturt m' e bu einem Faschingfest ausstaf-
l "Neil s;. ? teilweise schwarze Zplinderhüte ,
^"Ive . „̂ tuuge rote Bänder befestigt hatten,

« inen bunten Frauenrock. Alle
S?*» a *L "^nahmen sich sehr albern . Viele
Kj®* k^ ^ Usflaschen in der Hand, die di«
Mr ^ ®we. Der Schnaps schien überhauptu^ gen , daß alle in guter Stimmung
Ä I^ ubar war den meisten Matrosen^ *** Lage gar nicht klar geworden.

eben mit, weil die anderen mit-

Weine U-Dool-Abenleuer
Von Korveiienkapiiön Max Balentiner .

machten, und die ganze Sache machte ja einen
großen Spaß .

Ich ging auf den „Meteor" und traf dort zu
meiner Ueberraschung einen großen Teil Offi¬
ziere — in Zivil . Irgendwelche Matrosen , die
scheinbar mm den Schiffen herübergekommen
waren , hatten hier das Kommando . Sie grüß¬
ten uns Offtziere zwar nicht, aber sie belästig¬
ten uns auch nicht- Merkwürdigerweise hatten
sie von der Messe und unsere» Räumlichkeiten
nicht Besitz ergriffen.

Am Nachmittag wilde Schießerei in den Stra¬
ßen . Maschinengewehre hämmerten . . .

Plötzlich löste sich vom Hafen her ein schwerer
Schuß. 1

Oho , das mußte ein ganz schweres Kaliber ge¬
wesen sein !

Da stürzt der Bursche ins Zimmer : „Herr
Kapitänleutnant , Infanterie marschiert auf
Kiel zu !"

Na also , denke ich und atme auf.
Mein Bursche reißt sich blitzschnell alle roten

Bändchen und Kokarden ab.
Jetzt kommt der Lärm in meine Straße .
Ich sehe durchs Fenster. Matrosen laufen

durch die Straße . . . einzeln . . . in Horden . . .
das rvar ja Flucht !

Mein Bursche sah mit hinab : „ .Hätte nicht übel
Lust, so ein ppar abzuschießen," sagte er.

Es wird an unsere Tür geklopft und an¬
dauernd geklingelt. Etwa fünfzehn junge Ma¬
trosen stehen vor der Tür , sie bitten mich
dringend, sie zu verstecken, sie seien in Wirklich¬
keit gar keine Revolutionäre , sie fürchteten aber,
mit den anderen erschossen zu werden.

Ich sagte ihnen : „Es genügt doch , Eure Waf¬
fen und Abzeichen hier zu lassen, ich habe gar
keinen Platz und keine Lust, "Euch alle zu ver¬
stecken,"

Sie warfen jetzt klirrend ihre Gewehre, Pi¬
stolen , Seitengewehre und andere Waffen auf
meinen Korridor . Meine Frau , unser Mäd¬
chen und der Bursche arbeiten jetzt eifrig mit
Messern und Scheren an den Matrosen herum,
um all die vielen roten Bänder und sonstigen
Abzeichen von der Uniform abzutrenneu . Mei¬
nen Burschen schickte ich hinaus , er soll Näheres
über die Lage berichten .

In den Straßen plötzlich wieder ein Höllen¬
lärm , Ecknatter von Gewehren und Maschinen¬
gewehren.

Man hörte die Maschinengewehrgarben
zischen , von meinem Nachbarhaus bröckelte der
Mörtel .

Dann wurde es ruhig . Plötzlich ganz ruhig.
Ntedergeworfen, denke ich. Aber ich weiß nicht,

warum ich selbst nicht recht daran glauben
wollte .

Plötzlich ist mein Bursche wieder da : -Hat die
roten Abzeichen wieder!

„Haben die Aufständischen gesiegt ?^
„Nicht gerade", antwortet er mir , „die In¬

fanterie ist zu den Aufständischen übergelaufen !"
Ich glaubte , die fünfzehn Matrosen von vor¬

hin würden sich ihre Waffen und Abzeichen
gleichfalls wieder holen, nachdem ihre Angst so
umsonst gewesen war . Sic schienen sich aber zu
schämen, es kam niemand.

Meine Wohnung glich weiter einem Arsenal.
Ich dachte mir , ich könnte vielleicht diese Dinge
noch gebrauchen : Bei der Feigheit und Aengst-
lichkeit der Revolutionäre hätte eine kleine
Truppe von dreißig bis vierzig entschlossenen
Männern genügt, um ganz Kiel zurück¬
zuerobern .

Ich sagte dem Burschen , er solle den „ganzen
Mist" auf den Boden tragen , man könnte ihn
später mal zu Geld machen. Das leuchtete ihm
sehr ein , er versteckte alles sorgfältig. Vielleicht
lagern die Waffen noch immer dort.

Ich suchte jetzt mit mehreren Kameraden Füh¬
lung und schlug ihnen vor , eine Art Frei -
willigenkorps zu bilden. Erzählte ihnen von
meinen Vorräten an Waffen: Aber ich fand
nirgends Gegenliebe, die Revolution hatte sich
schon wie ein Feuer im Benzinlager mit rasen¬
der Schnelligkeit über ganz Deutschland ver¬
breitet . Von Kiel aus waren kleine Matrosen¬
trupps mit der Eisenbahn und auf Autos und
Lastautos in alle Städte Deutschlands geeilt.
Sie wurden vom kriegsmüdeu und halbver¬
hungerten Proletariat mit Begeisterung emp¬
fangen.

Unsere große Frage , die wir einander immer
wieder stellten : Was machte die Front ?

Wir hatten keine Nachrichten . Als wir sie
hatten , waren sie schlimm genug: Unsere Heere
fluteten zurück . . .

Der geistige Führer des Krieges, General
Ludenöorff, hatte einen Nervenzusammenbruch
erlitten , so hieß cs ! Alles wankte , nur Hindeu-
burg, nach Bismarck der letzte -Heros der Deut¬
schen, ein Fels in .der Brandung , führte das
Heer in die Heimat.

Wir hatten jede Hoffnung aufgcgcbcn .
Aber das Schlimmste stand noch bevor. , Plötz¬

lich war sic da , die Nachricht, und sie schien den
Revolutionären beinahe etwas wie ein Recht
zu geben : Wir wurden unseres Fahneneides
enthoben .

„Der Kaiser sei nach Holland gegangen , um
einen Bürgerkrieg zu vermeiden. Wäre er ge¬
blieben, so hätten sich bestimmt Millionen auf

(Copyright by Amalthea-Verlag,
'

durch „Internationaler Buchdienst“, WIeajj

seine Seite gestellt, aber ein blutiger Bürger¬
krieg schien dann unausbleiblich. Und oben¬
drein würden dann noch sicher die Heere der
Entente den Revolutionären zu Hilfe kommen .

Das war die Meinung der einen.
Es gab andere : Die sagten , es wäre beffer

gewesen , wenn er an der Spitze seiner Truppen
cinmarschicrt wäre . . . r

Im revolutionären Komitee in Kiel gab eS
einige sehr rabiate Leute . Diesen schwebtê die
russische Revolution als glorreiches Vorbild vor
Augen. Sie sagten sich, es sei viel zu wenig 6
Blut geflossen. Sie müßten es genau io machen
wie die Russen : alle Offiziere einfangen, die
Beine zusammenbinden, einen Stein daran hän¬
gen und ins Wasser mit ihnen.

„Wozu sollen wir diese Bestien leben lassen?,
Sie werden für die Revolution eine ständige
Gefahr bilden !"

Diese Stimmung unter den Kieler Revoln»
tionären wurde vom Hauptkomitee in Berlin ,
in dem sicherlich klügere und vernünftigere Leute
saßen , richtig eingeschätzt. Man schickte daher
« inen sozialdemokratischen Abgeordneten, Gu¬
stav N o s k e , nach Kiel, um hier die Revolution
„abzufangen" und in ruhigere Bahnen zu leiten.
Noske löste diese Aufgabe in vorbildlicher
Weise ! Ich glaube, nur ihm können wir Offi¬
ziere es danken , daß man mit uns nicht genau
fo umgegangen ist wie mit unseren Kameraden
in Rußland .

Dieser übrigens nicht uninteressante Mann ,
dem man den früheren Holzarbeiter wahrhaftig
nicht ansah , hatte eine ganz unglaubliche Art ,
mit dem einfachen Matrosen zu verkehren.

Ich stand neben Noske, als in einer Sitzung
die lächerlichsten Anklagen gegen Marineoffi¬
ziere erhoben wurden.

Noske benahm sich fabelhaft: Er ging schein¬
bar auf jeden einzelnen der lächerlichen An-
würfc ein , streute aber so viel Humor in seine
Rede , daß die Ankläger ganz irre wurden und
die Versammlung lachte, und die Ankläger sich
plötzlich reichlich blamiert sahen .

Noöke sah augenblicklich ein , daß ohne Offi¬
ziere ein Tohuwabohu entstehen müßte.

Er sorgte daher dafür , daß alle Offiziere wie¬
der ihre Posten entnahmen und ihren Dienst
versahen. Um andererseits die Revolutionäre
zu besänftigen, gab er der Mannschaft eine Art **
Selbstverwaltung in allen Dingen , welche die
Disziplin betrafen. Auf allen Schiffen und in
allen Verbänden wählte sich die Mannschaft
« inen Soldatenrat , der neben dem alten Offi¬
zierkorps regierte .

lForffetzuna in der morgigen AuSaabe.)
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Badische Rundschau.
Keine Entspannung.
Trotz Senkung der Arbeitslosenzisfer .

In der zweite » Hälfte des April hat die bei
den f ü d w c st d e u t s ch e » Arbeitsämter n
registrierte Arbeitfuchcndenzahl um rd . 23 000
Personen ans 252 UOO weiter abgciivmmen . Aber
wie schon in der ersten Monatshälste hatte»
wieder der Älezirk Mannheim , der von der Ar¬
beitslosigkeit besonders schwer ibetrvssen ist , gar
keinen und die beiden anderen GroßstädteKarls¬
ruhe und Stuttgart nur einen verhältnismäßig
sehr geringen Anteil an dieser Entspannung.
Auch die Bezirke Hcilbron» und Pforzheim
haben mit der Gcsamtentwicklnng bei weitem
nicht Schritt gehalten- Einerseits ist die saison-
mäßige Entlastung wegen des darniedcrliegen-
den Baumarktcs in den Städten in diesem
Jahre besonders gering, andererseits läßt die
Entwicklung aber auch erkennen, daß sich in der
konjunkturbedingten Industrie noch keine Bes¬
serung durchgescht hat- Die Betrachtung der
Arbcitsmarktbewcgung in den einzelnen Be-
rnssgruppen bestätigt diese Wahrnehmung. Ab¬
gesehen non der Tabakindustric, die in diesem
Frühjahr einer durch die Steuergesetzgebung
bedingten Sonderbewegung unterliegt , erstreckt
sich die Erleichterung der ArbeitSmarktlagcwieder in der Hauptsache nur auf das Bau¬
gewerbe , auf die Land . und Forstwirtschaft. die
Industrie der Steine und Erben , sowie auf die
Konsumgütcrindustrien des Spinustoff- und Be¬
kleidungsgewerbes. In den übrigen Berufs¬
gruppen ist die Entspannung der Lage ganz
unbefriedigend geblieben .

Die Gesamtzahl der Unterstützten siel um
17 026 Personen oder um 10,1 v - H . , davon kamen
auf Baden 30112 Männer gegen W 303 Frauen .
Im Gesamtbczirk des Landesarbeitsamts Tüd-
wcstdcuischlandS kamen am 30. Aprtl 1081 auf
1000 Einwohner 30,2 Hanptnnterstützungs-
empsängcr gegen 13,5 zur gleichen Zeit des Vor¬
jahres .

Verabschiedung des pforzheimer
Voranschlags .

Pforzheim» 8 . Mai . Bei der Beratung der
Einzelpositionen des städtischen Voranschlags
wurde beim Titel „Schlacht- und Viehhof " auchdas schon im Landtag behandelte Schächten der
Tiere behandelt. Nationalsozialisten, Aufwer-
tungspartci , Mittelstandövertreter und Kom¬
munisten wandten sich gegen diese Einrichtung.
Bei dem Zuschuß von 105 000 NM . für das
Schauspielhaus erklärte der Oberbürgermeister ,
der Direktor des Theaters habe mit aller Ent¬
schiedenheit betont, daß der Theaterbetrieb ohne
Operette in Pforzheim undenkbar und unmög¬
lich sei. Der Posten von 105 000 RM . siche schon
seit Jahren im Voranschlag . Er sei aber der
erste , der fallen müsse , sobald man in ernste
AuSgleichsschwicrigkciten gerate . Nachts nach
10 Uhr wurde dann zur Schlußabsttmmung ge¬
schritten . Der städtische Voranschlag wurde mit
allen gegen die Stimmen der Nationalsozia¬
listen , der Kommunisten und der Volksrechtler
angenommen.

OieMannheimerpolizei bietet Stühle an
Mannheim , 8 . Mai . Die Mannheimer Poli¬

zei veranstaltet zurzeit eine Verkehrs -
erziehungswvche . Die Polizisten selbst
erteilen in diesen Tagen , und zwar laut Polizet -
bericht täglich über 10 000 Belehrungen ,
ivährend Strafzettel in dieser Woche vollkom¬
men außer Kurs sind . Besonders witzig war,wie in der „Franks- Ztg." zu lesen war , eine
am MonMg durchgeführte Maßnahme, gegen
die Gruppenbildung auf der Mannheimer Bum-
melstraßc. den Planken . Es besteht da ein von
alterSher überkommenes Gewohnheitsrecht, Saß
an den Endpunkten der Bummelstraß« , dem
Wasiertnrm und dem Paradcplatz immer fünf,
zehn oder fünfzehn Menschen sich verabschieden .
Solche Klümpchen Menschen stören natürlich
den Fußgängerverkehr , und so rückte die Polizei
unerwartet mit einem Lastwagen von Stühlen
an . Ein freundlicher weißbehandschnhter Poli¬
zist trug an jedem Arm einen Stuhl und bot
ebenso löslich wie ernst den Dastehenden Stühle
an . ,/Da die Herrschaften sicherlich noch länger
zu vevmeilrn belieben , gestatten Sie gütigst ,
daß die Polizei für Bestuhlung sorgt . . Nur
wenige machten von diesem Angebot Gebrauch .

Hohes Alter .
# Ottenhöse«. 8 . Mai . Mit seltener kürper-

licher und geistiger Rüstigkeit konnte am 5 . Mat
Witwe Andreas B ü h l e r (Alt-Akziserin ) ihren
80 . Geburtstag feiern. Trotz des hohen Alters

besorgt sic ihren Haushalt noch ganz allein. —
Am 6 . Mai konnte Berthold Basler . Lamm¬
wirt hier , im St reife seiner Kinder und Enkel
seinen 83. Geburtstag feiern. Basler hat noch
den Feldzug 70/71 mitgewacht .

I. Dundenheim, 8 , Mai . Vorgestern wurde
der hiesige Bürger und Landwirt Georg Ru¬
dolf unter großer Beteiligung zu Grabe ge¬
tragen . Der Verstorbene stand im 74 . Lebens .
jahr . Er diente von 1377 bis 1880 bei der
7. Komp. Leib-Gren .-Reqt- 100 in Karlsruhe ,
lieber 25 Jahre war er Vorstand des Konsum¬
vereins . Auch ivar er Mitgründer des Militär -

und Gesangvereins, beide Vereine begleiteten
ihn bereits vollzählig mit umflorter Fahne zur
letzten Ruhestätte. Rach der kirchlichen Trauer ,
feier wurden am offenen Grab« unter entspre¬
chenden ehrenden Nachrufen Kränze niedergelegt.
Der Verstorbene war durch sein bescheidenes,
freundliches Wesen bei allen beliebt.

Heiratslustige Gemeinde .
i . Spöck, 8 . Mai . Eine seltene Hciratslnst

kann in diesem Jahre die Gemeinde Spöck
anfweisen . Nachdem tm Lause des Jahres
schon zahlreiche Brautpaare vor den Traualtar
traten , fanden am gestrigen Tage nicht weniger
als 3 Trauungen statt , wovon die kirchliche
Feier der einen in Karlsruhe stattfand. Die
Durchschnittszahlder Trauungen gegenüber an -
deren Jahrgängen wurde dieses Jahr schon tm
Monat Mai erreicht . Bei diesen Zeiten eine
höchst seltene Erscheinung .

Die folgen des Hochwassers .

■ ■ ,,k '■■■ qjjgfrt
In Heidelberg sind Schädigungen an . j jf. ' . —

MKh -Sschleuse nicht zu erwarten , ebensowenig ^
Staustufen Ncckargemünd und Neck » > ^
die gleichfalls fertig find. Tic Sali -" ^
Stauwehr am KarlStor , wo die v
unter gewaltigem Tosen heruntcrimies
dis zum Steg hochgezogen worden-

* rlt * V
In. Unteröwishcim , 8 . Mai . s t « ‘

genfällc brachten auch hier pt W
masien der Kraichbach zu , die schon , #jjl J
Mittag über die Ufer trat . Das Btt jS
zum Teil überschwemmt . Die Bru
Nebenbahn, die zwischen hier und ^ B
heim über den Kraichbach führt , hat " ^ $
stenS % Meter freien Wafferdurchlan - ^
nahen O b e r ö w i s h c i m hat der ^
die Hauptstraße überschwemmt . WerJ .
zen will , kann das nur mit einem Gr«
bad tun . -

In Brnchsal Licht - , Gas - und Tele pho n st ür ungen . — Die Schule g e -
schlossen . — Paddelboote als Verkehrsmittel .

Bruchsal, 8 . Mai . Die Hochwasscrkatastrophc
hat heute rnorgen 5 Uhr ihren Höhepunkt er¬
reicht . Das Bett der Saalbach konnte die
Wassermengcn nicht mehr faffcn . Diese durch¬
brache» die Dämme und strömten mit voller
Wucht durch die Straßen der Stadt . Die
Kaiser st raße verwandelte sich zu einem
reißenden Bach, dessen Fluten sich nach dem
niedrigeren Friedrtchsplatz ergossen und einen
Wasserstand von über einem Meter er¬
reichten . Der in der nächsten Nähe der Saal¬
bach gelegene Bahnhossplatz wurde vollständig
übcrspült. Die Reisenden mußten teilweise
außerhalb des Bahnhofsgcländes aussteigen, da
auch die Gleisanlagen untcrspült waren . Die
6 Steter hohe Bahnunterführung ist bis zur
Decke mit Wasser angefüllt. In der Turlacher
Straße , hinter der die Saalbach fließt, ergießt
sich das Wasser durch den ersten Stock auf die
Straße . Aus den Straßen fahren Paddelboote
und Floße nmher . Die Stadt ist ohne GaS
und zeitweise ohne elektrisches Licht . Auch der
Telephonbetrieb der Stadt war bis 7 Uhr mor¬
gens gestört , da erst die Keller der Post leer¬
gepumpt werden mußten . Großen Schaden
richtete das Wasier bei der an der Saalbach ge¬
legenen Papierfabrik Metzger an . Sämt¬
liche Papierwaren , die im Keller lagerten , sind
vernichtet morden. Die angehetzten Kessel und
Papiermaschinen stehen unter Wasser . Die
Schulen haben frei , da die Kinder durch
das Wasser nicht zum Unterricht gelangen kön¬
nen . Der Ursprung des Hochwassers liegt beim
Ort Maulbronn , wo das Wasser das
ganze Tal bis zum Alkistensee überflutete.
Der tiefe See hinter dem Kloster trat ebenfalls
über die Ufer und seine Wasser ergossen sich nt
die Stadt . In Breiten kostet« das Hochwasser
sogar ein Menschenleben . Der Zugverkehr nach
Karlsruhe wurde nur bis Weingarten geführt,
da auf der Strecke nach Durlach die Bahn¬
dämme unterspült sind.

Donnerstag morgen erlitt die 20 Jahre alte
Hausangestellte der Familie Reichen¬
stein einen Herzschlag , der sicherlich auf
Ueberanstrengung zurückzuführen ist .
Die Hausangestellte hatte die ganze Nacht- ' ' ' * “ ArWasser geschöpft . Dazu kam noch die Aufregung
über den gewaltigen Schaden , den die Ge¬
flügelzucht Reichenstein durch die Vernich¬
tung von 8000 jungen Hühnern er¬
litten hat.

Das Ltnwetter im Murgtal .
—» . Rach den vorliegenden Berichten hat daS

Unwetter am Donnerstag namentlich im vor¬
deren Murgtal übel gehaust . In den zwi¬
schen Gernsbach — Gag genau und R a -
st a t t gelegenen Ortschaften ergossen sich stun¬
denlang sintflutartige Regengüße hernieder , die
ein rapides Anschwellen der vorderen Mprg
und des kleinen Michelbaches zur Folge hatten.

Bei G a g g e n a n konnte das Kanalnetz die
anströmenden Wassermassen nicht aufnehmen,
so daß Rückstauungen etntraten , die ein Ein¬
dringen des Wassers tn die Kellerräumc ver¬
ursachten . In vielen Häusern stieg das Wasser
in den Kellern über einen Meter an , so u . a .
im Hotel „Stadt Gaggenau " , wo man versuchte ,
mit zwei Motorpumpen der städtischen Feuer¬
wehr und der Daimler -Venzwerke das Wasier
herauSzuschafsen . Nach stundenlanger schwerer
Arbeit mußte man bas Auspumpen als aus¬
sichtslos einstellen , da die Druckwasier immer
wieder nachdrangcn .

Empfindliche Schäden entstanden durch das
Hochwasser des M i ch e l b a ch e S tn der gleich¬
namigen Ortschaft . Der Michelbach, dessen Kor¬
rektion die Stabt Gaggenau gerade burchgeführt
hatte, wurde zu einem reißenden Gebtrgöslnß.
Die schmutzigbraunen Maffermassen , die tn

Mengen Gestrüpp und Erdreich mitrissen , wälz¬
ten sich mit solcher Eile talwärts , daß sie alles
mitschleppten , was sich ihnen in den Weg stellte.
Die neuen Böschungsmauern und die aus¬
gebauten Dämme und Uferböschungen des
Michelbaches wurden von den Wildmasicrn
überflutet und das Werk vieler Monate bin¬
nen Stunden vernichtet, so daß allein hier ein
Schaden von mehr als 50 000 Mark entstanden
ist . Das ganze Michelbachtal ist überschwemmt
und verschiedene Häuser sind durch Unterspülen
in Gefahr. Die Gemeinde muß erneut an die
Errichtung hochwasicrsichercr Dämme Heran¬
gehen .

Auch im Hinteren Murgtal sind qeivaltige
Wasicrmasien niedergegangen, so daß beiderseits
der Murgtalbahnlinic Felder nnd Wicsen -
geländc streckenweise einem Sec gleichen . Be¬
merkenswert ist übrigens die Tatsache , daß erst
durch den starken Regen am Donnerstag die
noch vorhandenen beträchtlichen Schnccmengen
in den nord- und vstseitig gelegenen Hochwald-
wegen des oberen Murgtales , vor allem auf
den Pfaden nach der Hornisgrinde und dem
Ruüestein aufgelockert wurden , so daß man
jetzt bald mit einem völligen Abschmelzen des
Winterschnees auch in den Hochgelänben des
Murgtals rechnen darf.

Zm (Lnz - und Pfinztal .
Die Wiesen im Eutingertal bilden vom Waid

bis zur Enz hinüber einen einzigen See . Weiter
ist das ganze Enztal bei N i e f e r n vollständig
überschwemmt . Die Verbindungen sind unter¬
brochen . Zum Teil ist das Wasier auch in die
Häusex eingedrungcn. In D t I l w e t ß e n st c i n
ist eine 10 Meter länge Stützmauer eingestürzt,in Brötzingen waren mehrere Häuser stark ge¬
fährdet, so daß die Feuerwehr alarmiert
wurde. In I n s p r i n g e n geriet das ganze
Unterüorf durch die wild anstürzeudc» Wasier -
masien in ernste Gefahr . Nachmittags standen
die auf der Talsohle liegenden Häuser teile bi§
in die Wvhnrüume unter Wasser . Die Schul¬
kinder mußten von Feuerwehrleuten über die
Wasier getragen werden. Die Gärten längs
des Äempfelbachtales , die Wiesen links und
rechts desselben , lagen unter einem bewegten
gelben riesigen See . Der Verkehr über die
Straße nach E r s i n g e n war für Fahrzeugund Fußgänger für mehrere Stunden voll¬
ständig unterbunden . Ein Lieferkraftwagcuwurde von Pferden aus dem Wasier gezogen .Die Straße von Würmbcrg nach Pforzheimwar so mit Steinen übersät, daß die Kraft¬
fahrer , um mit ihren Wage » durchzukommen ,erst die Schaufel benutzen mußten.

Auch die sonst ruhige P f i n z war zu einem
reißenden Strovi geworden und das Wicscntal
glich einem großen See . In Nöttingen‘ ' ~

>!li
. .stieg das Wasser über die Ufer und kies ins

Dorf hinein, tn Keller, Scheunen und Wohnun¬
gen , so daß Menschen und Tiere in Sicherheit
gebracht werden wußten . Auch tn Wilfer¬
dingen war die Not groß. In ganz kurzer
Zeit stand ein großer Teil des Dorfes bis über
ein Meter unter Wasier . Besonders gefährlichwar es in Grötzingen, wo das Wasier so hoch
stand , daß die Menschen ihre Häuser nicht mehr
verlassen konnten .

Oer Neckar um einige Meter gestiegen .
Heidelberg. 8. Mat . DaS ganze NcuenheimerBorland ist überflutet , der Leinpfad nnd die

gesamte Lauer. Seit vielen Jahren hat daS
Hochwasser diese Höhe nicht mehr erreicht . Baum¬
stämme , Grubenhölzer, Bretter von Brücken
und Zäunen , gelegentlich auch ein Boot und
viel Geäst reißen die Fluten mit sich. Das Hoch»
wasier stieg am Freitag noch immer, doch wirb
vom Oberlauf bereits « in Rückgang gemeldet .

Oie Lleberfchwemmung im Vau»
In Bödighcim mußte das Bich

aus den Ställen gebracht werden,
stapel wurden mitgerisicn und versp^ . ^ w
abziehenden Fluten den Weg . Der
ist bedeutend - Ganz besonders * k
Bahnanlagen unter den Fluten *
Bormittagszug konnte die Strecke y
äußerster Vorsicht passieren . In Hetting
floffen reißende Bäche die Gäßchen

Der Dorfylatz stand vollkommen unteL^
Vieh und Schweine mußte ans &eiL ^
geschafft werden. Auch aus der \
Buchen werden große Ueberschmcwmui" ^
meldet , wo di« Morre über die Ufer »
ist .

Große Storungen im Zugsvek̂
Dammrutsch im Taubertal .

dick. Karlsruhe , 8 . Mai . Die ReichsbaU »
tion meldet: Infolge des Hochwassers ' jrf
Laufe des gestrigen Tages im Eisenbav" (
noch weitere Störungen entstandene» -^

eist
verkehr wurde mit Kraftwagen ausrr̂ js

m ' iy uiv .ucii « ivtuii ^ vu tjuiiuiuiv »» - iMmr
gegen 10 Uhr der Betrieb zwischen Tw Jo#
Weingarten eingestellt werde » . Der (

halten . Die durchgehenden Schnellzüge
umgclcitet. Die Strecke wird voratts '>>" ,^i
Lause des heutigen Vormittag wieder -w
werden. Auf der Strecke Grötzingen c#
hausen wurde der unterbrochene Berte» j
heute früh 2 Uhr wieder aufgcnomme 1 $
Taubertal entstand zwischen Bronn» »"
Reichvlzhetm ein Dammrutsch, wodurch »
kehr unterbrochen werden mußte,
sonenvcrkchr wird durch Omnibusse auo
hatten.

Kahl
stelle

Schwerer Arbeiisunfoll - ^
, 3 . Mai . Auf seiner hiesigen ^

$i:

0ist der 21 jährige Arbeiter
ch e e r aus dem benachbarten w **: ^W/ v v i wux » WUU UCilUUJDUllVJl !,

dadurch schwer verunglückt , daß er der» -v
eines Silos ans beträchtlicher Höhe in
stürzte. Durch den Sturz zog er I*"
schweren Schädelbruch
Ueberführnng ins hiesig« Krankenoeu » ^
derlich machte, wo er in bedenkliches ^
darniederliegt .

Schwer verunglückt. t .
Ubstadt . 8 . Mai . Ein Bolkssch ^ ,

'
«t

tm 'jDfrtifrtfprrnittm ^ Tw «tll*zum Maikäfersammeln
klettert war
schweren
gebracht werden . Sein Zirstand i 't
loS.

r , stürzte herab und mußte w" M
T ch ä d e l b r u ch ins

Farm niedergebrannt . . ,
■ ^ ist>Heidersbach , 8. Mai . Auf der

form des Gustav Secber brach
tcn Ursachen Feuer ans - Die . ,^ 1 ‘Jjwelche rasch zur Stelle war , konnte “ ^
verändern , daß die Farm vollständ.ig
brannte . Etwa 150 Hühner und

Der Schaden 1«ttt den Flammen um .
Teil durch Versicherungen gedeckt.

Die Heidelberger
Wohnungsbauaffäre -

J (t
Anklageschrift fertt

Heidelberg 8. Mai . Die Anklag- '^ u
Wohnungsbaugescllichast . ? i l'Sachen der Woynungsvanaescuityav .

wig Müll er und Alfred Go U>
jetzt fertiagestellt. Sie umfaßt etwc
Die Verhandlungen werden vorauf j f
Juli beginnen. Ludwig Müller
Kcchtsanmalt Pfeissenverger̂ sian»»
tcidigt werden.

' Ter
"
scinHit in

geflüchtete Geschäftsführer Paul Muü
zwischen vom Heidelberger Untersu ^
tn Zürich vernommen worden

Stoffe
Wilh . Braunatrel

HepraMn « 1" A
Herr e »*®

reinwollene

r . ’*] DctS AUTOMOBIL in der Kleinwagenpreisklass 6

WM.

Weil Opel dreimal so viel Automobile baut und verkauft wie jede andere Fabrik in
Deutschland, kann Opel mit seinem 1,1 Ltr.Wagen ein wirkliches Automobil liefern.
Dieser Vierzylinder ist so geräumig, so gediegen in seiner Ausführungund so ele¬
gant in seiner Ausstattung wie kein andererWagen zu annähernd ähnlichem Preis.
Viele Opelwagen haben mehr alt 500000 km zur voll¬
sten Zufriedenheit ihrer Besitzer zurückgelegt . Das
spricht für Opel - Qualität ! Weit über 150000 Opel ¬
wagen wurden in Deutschland verkauft . Das spricht

1

für Anerkennung ! Vergleichen Sie - fahren Sie selbst !
Jede Fahrt - ein Beimut

OPEL 1,1 LITER 4 ZYLINDER - Hobe Qualität
niedrige Preise - große Leistung - geringe Kosten

. PREISE VON RM 1990 BIS RM 2700
Fünffath bereift, ab Werk.

Jeder Opel -Hftndler erklärt Ihnen den günstigen Zah¬
lungsplan der Allgemeinen Finanzierung « Gesellschaft .

sä? *

Fohren Sie
Eineunverbm
Probefahrt

rhO”
Opels Führet

ADAM OPEL A . C ., ROSSELSHEIM A M. . PERSONENWAGEN . LASTWAGEN . FAHRRÄDER

QENERAL *VERTRETUNO : AUTOMOBILHAUS PETER EBERHARDT . AMAUENSTRASSE Nr 55/57 . TELEPHON Nr . 723/724.
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Aus der Lan - eshaupkstadl
Eine seltene

Geburtsagsseier.
9S Jahre alt.

festen Mitbürger unserer Stadt ,
5*» tflft » t • 1 c 6 ui a it u , vollendet am heu-
? 'frifi-L 'ei“ 83. Lebensjahr in voller geistl-
'i' li'en ni ,

icr Jubilar gehört zahlreichen
^krn i» ' denen er sich in früheren" eifriger Weise aktiv beteiligte.

W5
Uf '

*

ijH iul,® Verdienst hat er sich erworben
^ ij« , ,^ she wohltätige Stiftungen , u . a.

Seit ?«&
#n,erfttät Heidelberg. In seinem

»n -A^iste der Jubilar reges Inter -
„. »ft mit

tt
iu*,to0en öer Oeffentlichteit, in die
^ schick und politischem Blick ein -
r. auf kommunalpolitischem Gebiet

ü^ E». brr so war er z. B . einer der
Si tot uma i* h^n Bau des neuen Bahnhofes
ii. tri,»» , r lc verkchrshemmende Lage des
t, & nun !, e - Es wurde ihm ja dann auch
», schr «i 1Ullö> daß das Prosckt, für das er
,3 ski «^ ^treten war , verwirklicht wurde.
^ Hktzt-Es hohen Alters nimmt der Jubilar

»>iss«n<!?ch »̂Egen Anteil an allen politischen
Ä knatv!^ " s ' chon Ereigniffen unserer Zeit,

hoss-»
^ ren ihm zu dieser seltenen Feier

^oß ihm noch ein recht heiterer^ ENd beschieden sein wird.

^
^olitische Schlägerei.

^ rbr ?? ^ ssiog kam es beim Eisenbahn -
^ rungswerk zu einem Zusam -

( n zwischen nationalsozialisti -
Sitiif 1 Uä6tä,tet # et teilet « und
( di« J? ’

[* c »- Die Kommunisten versuch-
Nationalsozialisten die Flugblätter zu

8>0tau f es zu einer regelrechten
lam‘ Passanten alarmierten das

owmando , welches auch rasch zur
«

Un& die Streitenden trennte . Einige
tt Mußten den Weg zur Wache an-

Dommeriagszug
^ und Siadtgarten .

^ b^ ""sog, den Ist. Mai , findet in Karls -
i,, Ebch der Sommertagszug statt , der
JJkto « L *en Siadtgarten auswirkt , indem
V ^Rc

’
n ;

^ *>em Umzug durch die Stadt , sich
tv <», den Stadtgarten begibt und wobei
ifo!, itt s

c teilnehmenden Kinder freien Eiu -
wjften > n

.. Stadtgarten genießen. Der im
erk ^s

^^^^ ö^ oruck prangende Äadt -
Ä >vi ^ U durch die frohgestimmte Kinder-
^k 0v,n,°«?Ein mit den tausendenbuntbebänder-

^ iagssreckenein besondersfarbenfrohes
ijf it

'
r » Rücksicht auf den Sommertagszug

tu, . .psfiinn der Sommertagsfestkonzerte
4j> ^ttter

”
.^ gelegt, damit sowohl die Zugs -

Mü,, / 'die hie dem Umzug beiwohnenden
•W tont ^ dessen Beendigung noch recht¬
en Kvnzertbeginn im Siadtgarten ctn -
to^ ltes^ oeu . Die vom Philharmonischen

ü^ä^ oördlichen Teil des Stadtgartens ,
wie im südlichen Teil , beim

^ i ^ Sdhaus , ausgeführten Fcstkon -
^ ">8rn dem Sommertagsfest gleichfalls

Rechnung und bringen hauptsächlich Tonwerke,
die an den Frühling und den Sommer erinnern ,
insbesondere Lieder an den Frühling usw . , da¬
mit sich besonders die Kinderwelt, die an diesem
Slachmittag ja außerordentlich zahlreich im
Stadtgarten vertreten sein wird , der schönen
Konzerte freuen kann . Wegen des zu erwarten -
ten starken Andranges werden sämtliche
StadtgarteneingSnge geöffnet sein ,
auch der in der Ettlinger Straße 8. Am Bor¬
mittag , von 11 bis 12 % Uhr , findet im Stadt -
gar ten außerdem noch ein Frühkonzert statt , zu
dessen Besuch ein Mustkzuschlag nicht erhoben
wird.

Hochwasser -er Alb.
Hochwasserdamm gebrochen . — Große Ueberschwemmungen bei « üp -'

Knielingen un - Grüuwtnkel . — Zwer Famrlren in den 3- autui *
bruchwtesen in letz ter Minute gerettet .

tadtteil Grün
purr ,

Der wolkenbruchartigc Dauerregen , der in
der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag ein¬
setzte und nahezu den ganzen Donnerstag an¬
hielt. hat in der Umgebung von Karlsruhe dre
befürchteten Ueberschwemmungen her .
vorgerufen, die verschieden« Stadteile der

Oer Karlsruher Milchpreis .
Gibt es keine Möglichkeii , ihn zu senken ?

Die Milchzentrale Lanterberg -
strahe hatte am Donnerstag nachmittag die
Vertreter der Arbeitsgemeinschaft
Karlsruher Bürgervereine zu einer
Besichtigung ihres Betriebes eingeladen, der
sämtliche Vertreter der Karlsruher Vereine und
der Vororte anwohuten. Unter der Führung
des geschäftsführenden Direktors wurde der
große und mustergültig eingerichtete Betrieb ein¬
gehend besichtigt, und der Weg , den die Milch
von ihrer Anlieferung bis zum Verkauf nimmt,
in Augenschein genommen . Besonderes Inter¬
esse fand die vollautomatische Flaschenfüll- und
Verschlußmaschine von den Berlin -Karlsruher
Jndustriewerken sowie auch die automatische
Butterform - und Paketiermafchine, die beide den
höchsten Anforderungen, die in hygienischer Be¬
ziehung gestellt werden können , genügen. Der
Eindruck war allgemein der, daß man in weite¬
sten Kreisen nicht weiß , welche neuzeitliche An¬
lage für die Milchbehandlung und Verwertung
Karlsruhe in dem Betrieb in der Lauterberg¬
straße besitzt .

Anschließend an die Besichtigung fand nn
Nebenzimmer des Deutschen Winzerhauses, No -
wackanlage 1, eine Besprechung über die
wichtigen Fragen der Milchversorgung
der Stadt Karlsruhe statt, in der beson¬
ders die Frage des Milchpreises einer
eingehenden Prüfung unterzogen wurde. Dr .
Sätzler von der Milchzentrale legte in einem
Referat die Tätigkeit der Milchzentrale Lauter-
bergstratze dar, die etwa täglich 60000 Liter
Milch aus über 100 Liefergemeinben nach Karls¬

ruhe bringt , wovon zurzeit etwa 32 000 Liter
Frischmilch zum Verkauf und der Rest zur Ber -
arbeitung kommt . Die Entrahmung der zur
Verarbeitung kommenden Milch wird in drei
außerhalb liegenden Ausgleichsbetrieben in
Schwarzach , Hilsbach und Flehingen vorgenom-
men .

Ein« lebhafte Diskussion entspann sich über
die Frage der Milchpreisbildung in Karlsruhe ,
die Dr . Sätzler am Beispiel der Milchzentrale
spezialisierte . Der Grundpreis beträgt 20 Pfg .»
hinzu kommen Zuschläge und Frachten in Höhe
von etwa 3 Pfg., sodaßderHändler dieMilchnach
Einrechnung der Gebühren der Milchzentralc
zum Preis von 26 Pfg . bekommt . Der Redner
wies in der Diskussion besonders daraus hin,
daß die Milchzentralc in der Lauterbergstraße
ja den freien Handel an ihrem Geschäft be¬
teilige, also kein Monopolbetrieb sei . Eine Zen¬
tralisierung komme nur für die Ausnahme und
Verarbeitung in Frage . In lebhafter Diskussion
wurden dann die Möglichkeiten einer
Herabsetzung des in Karlsruhe be -
sondershohenMilchpreises besprochen,
wobei man zu dem Resultat kam, daß bei Zu¬
sammenwirken aller an der Lieserung beteilig¬
ten Organisationen sich doch eine Verbilligung
ermöglichen lassen müsse. Die Einzelheiten die¬
ser Milchpreissenkungmüssen späteren Beratun¬
gen Vorbehalten bleiben, doch versprachen di«
Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft sich für eine
Verbilligung dieses wichtigen VolkSnahrnngs-
mittels im Interesse der städtischen Konsumenten
einzusetzen.

Oie Lage des Handwerks
im Monat April 1931 .

RH. Bom Reichsverbaud des deut¬
schen Handwerks wird unS geschrieben:

Bei dem Darniederliegen der Gesamtwirt¬
schaft ist es erklärlich , daß- auch die ganze Wirt¬
schaftslage des Handwerks sich im Monat April
ebenfalls noch in einer starken Krisis befindet .
Die Hoffnungen, die man im Handwerk auf
das Auftreten des Frühjahrsgeschästs gesetzt
hatte, haben sich daher auch in keiner Weise er¬
füllt . Eine leichte Belebung der Geschäftstätig¬
keit können nur die Handwerksberuse aufwci-
sen, die besonders zu den Satsongewerben zu
rechnen sind, jedoch ist auch hier die Besserung
nur geringfügig und bleibt hinter dem Aus¬
maß normaler Jahre weit zurück. Besonders
bemerkenswert ist die Stille , die nach wie vor
auf dem B a u m a r k t herrscht . Die Belebung,
die hier cingetrcicn ist , ist so geringfügig, daß
ihre Auswirkungen kaum fühlbar werden. Vor¬
wiegend war das Bauhauptgewerbe mit der
Fertigstellung im Vorjahre begonnener Arbei¬
ten sowie Jnstandsetzungsarbeiten beschäftigt,
während Aufträge aus Neubauten nur wenig
erteilt werden. Die Folge der herrschenden
Arbeitslosigkeit ist naturgemäß ein starker
Druck auf die Preise, durch den irgendwie
nennenswerte Verdienstmöglichkeiten unmöglich
gemacht werben. Entsprechend der geringen
Beschäftigung im Bauhauptgemerbe ließ auch
die Beschäftigung der Baunebengewerbe zu
wünschen übrig . Lediglich daS Malerhandwerk
hatte durch die üblichen Frühjahrsreparaturen
in größerem Umfange Aufträge zu verzeichnen ,
und auch dem Ofensetzer - und Töpferhandwerk
gingen vermehrte Aufträge für Jnstanö -
ietzungsarbeiten zu . In den übrigen Zweigen
des Baunebengewerbes blieb jedoch der Ge¬
schäftsgang ruhig.

Den günstigsten Geschäftsgang weisen auch im
Berichtsmonat wieder die B e k l e i d u n g s -
Handwerke auf. Unter dem Einsluß der
Jahreszeit besserte sich namentlich im Hcrren-
und Damenschneidereihandwerk sowie im Pntz -
macherhandwerk der Auftragseingang , wenn
auch infolge des meist trüben und kühlen Wet¬
ters die Auftragserteilung erheblich geringer
blieb als im Vorjahr . Das Sattler - , Stell¬
macher- , Schmiede - und Schlosscrhanüwerk war
ebenfalls, soweit es Aufträge für Instand¬
setzungen an landwirtschaftlichen Maschinen und
Geräten , die durch die Frühjahrsbestellung der
Landwirtschaft notwendig wurden, zu verzeich¬
nen hatte, etwas besser beschäftigt als im Vor¬
monat, jedoch wesentlich geringer als in den
Vorjahren . Auck, die Uhrmacher und Juweliere
zeigten nur geringe Befriedigung über die Gc-
schäftsbelebung infolge der Konfirmationen und
Osterfeiertage. Die durchweg geringe Kauf¬
kraft der Kundschaft wirkte hier dem sonst üb¬
lichen Geschäftsanffchwung entgegen . Auch die
Nahrungsmittelhandwerkc berichten , abgesehen
von einer vorübergehenden Belebung durch die
Festtage, von einem . ständigen Rückgang der
Umsätze.

Entsprechend diesen Verhältnissen konnte von
einer nennenswerten Entlastung des Arbeits¬
marktes noch nicht die Rede sein . Die Lohn¬
abbaubewegung ist zum großen Teil zum Still¬
stand gekommen .

Wesentliche Preisänderungen von Materia¬
lien und Rohstoffen werden nicht mehr gemel¬
det. Für die Nahrungsmittelhandwerke wirkte
sich die ständige Steigerung für Roggen - und
Weizenmehlpreise nachteilig aus . Die Preise
für Schlachtvieh habe« etwas nachgegeben .

Anßenstadt überfluteten . Im _
winke ! wurden weite Gebiete an den beiden
Seiten der Zeppelinbrückc überschwemmt . ^Zahl¬
reiche Kleingärten stehen unter Wasser. Zwi¬
schen dem R h e i n h a f c n und Knicli n g c n
ist die Alb aus beiden Seiten über ihre
User getreten . Die Acker - und Wicscn -
gelände bei Kniclingeu und gegen Dtaxau zu
bilden einen See , aus dem teilweise nur noch
die Baumkronen herausragcn - Auch hier ist
großer Schaden entstanden .

Der Karlsruher P v ltz e i b c r i cht
schreibt hierzu : Durch den wvlkcnbruchartigcn
Regen , der gestern und in der voransgcgange-

aus
Die Rettung der Familie Tertzer
den überfluteten Fautenbruchwiesen .

neu Nacht uiedergegangen war . wurden hj_ der
näheren und weiteren Umgebung der Stadt
Karlsruhe Straßen und Eisenbahnlinien , sowie
tiefer gelegene Geländcteile von Wassermasscn
überflutet . Polizei und Feuerwehr mußten an
verschiedenen Stellen zur Bekämpfung der Hoch¬
wasserschäden und auch zur Rettung von Men--
schen , die vom Wasser in ihren Wohnungen be¬
droht waren, eingesetzt werden.

Besonders in Mitleidenschaft gezogen wurde
der Stadteil Rüppurr , wo die Gefahr für
die zwisd>cn Mlppurr und dem Scl>cibcnhardtcr
Wald gelegenenGebäude so groß war , daß die Be-
rufsseuerwehr am Nachmittag alarmiert wer¬
de» mußte, um die in höchster Lebensgefahr
schwebender Bewohner vor dem Ertrinkungs¬
tode zu retten - Ueber die Rettung zweier
Familien ging uns folgender Bericht zu :

Am 7. d. Mts . , 14,48 Uhr . wurde die Berufs -
feuermchr nach einigen vorhergehenden Falsch¬
meldungen mit der Meldung „Mcnsd>en-
lebc » in Gefahr" »ach den Fautenbruchwiesen
zwischen Rüppurr und Sclieibenhardtcr Wald
gerufen. ES waren dort infolge des plötzlich
eintretenüen Hodyvassers zwei Familien ,
die Hühnerfarmbetriebe haben , in schwere
Bedrängnis geraten . Zunächst wurde die
Familie Tertzer aus 4 Personen bestehend,
aus einem von der Feuerwehr an Ort und Stelle
zusammengcbanten Floß mit 4 Ziegen nebst
einem Hund nadi und nach in Sicherheit ge¬
bracht . Schwieriger gestaltete sich die Bergung
der Familie Gcrsbrad ), die ans 4 Erwadyencn
und 3 Kindern bestand . Beim Versuch, die
Mutter mit 2 kleinen Kindern im Alter von
st Monaten und 2 Jahren mit einem zufällig an
der Unsallstcllc anwesenden Paddelboot zu
retten , kam dieses infolge Ohnmachtsanfall der
Frau zum Krntern . Unter eigener Lebensge¬
fahr retete der ObcrfencrmchrmannS-Anwärtcr
Scherer die beiden kleinen Kinder und sofort
darauf die Mutter , die umgehend nach dem
Neuen Vincentins -Krankenhaus gebracht wur¬
den . Mit einem inzwischen aus dem Stadtgarten
herbeigeholtcm Bvvt wurden die männlichen
Mitglieder der Familie , darunter noch ein Kind
von 5 Jahren , sowie 6 Ziegen und ein Hund
geborgen. Das Wasser , das noch ständig im
Steigen begriffen ist , hatte an vielen Stellen
über 2 Meter Tiefe erreicht . Im Licht eines
großen Zeiß-Scheinwerfers mußten die Ret¬
tungsaktionen der Bcrufsscuerwehr durchgeführt
werden. Es hat sich bei dieser Gelegenheit ge¬
zeigt, daß die Karlsruher Feuerwehr auch für
Hochwasser-Hilfeleistungen in Frage kommt und
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daher auch mit Sen notwendigen Hilfsmitteln
ausgerüstet sein muß , um ihrer Aufgabe gerecht
zu werden.

Die Ursache der außerordentlich starken
Ueberschwemungen (bei Rüppurr war ein Hoch¬
wasserdammbruch in der Nähe von
Ettlingen , durch den eine plötzliche
Flutwelle , die abseits von Rüppurr in den
Fautenbruchwiesen gelegenen Häuser in größte
Gefahr brachte . Die Wasserhöhe betrug
teilweise über zwei Meter , Die benach¬
richtigte Polizei alarmierte die Bernfsseuerwehr ,die nach kurzer Zeit unter Führung von Brand¬
direktor Wilcke erschien und sich an die Rettung
zwsier Familien machte , die besonders in Ge¬
fahr schwebten. Durch Notsignale von der
ernsten Lebensgefahr, in der die Bewohner
schwebten, benachrichtigt , zimmerte die Feuer¬
wehr in aller Eile ein Floß zusammen , mit dem
sie nach den bedrohten Gebäuden ruderte , wo
die Bewohner auf den Tischen stehend und vorKälte zitternd auf Hilfe warteten . Die Möbel
der bedauernswerten Leute schwammen auf dem
Wasser herum, während es ihnen gelungen war,die Hunde und das Kleinvieh zu sich zu retten .Bei der Rettung der Familie Gersbach
ereignete sich ein Unfall , der beinahe drei
Menschen das Leben gekostet hätte, wenn der
Feuerwehrmann Scherer sie nicht in helden¬mütiger Weise, unter Einsetzung seines eige¬nen Lebens gerettet hätte- Als mämlich dieMutter mit zwei kleinen Kindern im Alter von
2 Fahren und neun Monaten in einem Paddel¬boot ans Ufer gebracht wurden , kentertedas Boot , und Scherer gelang es , die dreiVerunglückten schwimmend zu erreichen , wo er
zunächst die Mutter an einem aus dem WasierHerausragenden Pfahl in Sicherheit brachteund dann mit den Kindern ans Ufer schwamm,schließlich holte er noch die Mutter ansTrockene.

Die beiden Familien wurden bei befreunde¬ten Familien untergebracht. Ihre Häuser sindunbewohnbar geworden . Vom oberen Teil derAlb wurde Ablasien des Hochwassers gemeldet ,cs wird also auch bei Karlsruhe mit einemsinken der Alb zu rechnen sein.

Derkehrsunfälle.
In der Nähe der Lammstraße wurde beimlleberqueren der Kaiserstraße eine öS Fahrealte Frau von einem Radfahrer angefahrenund zu Fall gebracht . Die Frau , welche einenOberarmbruch erlitten hatte, mußte ins städt.Krankenhaus eingeliefcrt werden. Die Schuld¬frage bedarf noch der Klärung .Ein Radfahrer , der in westlicher Richtungdurch dre Kaiserstrabe fuhr und in die Fa -

Aü. -"Hraße ernbiegen wollte , wurde von einemdicht hinter ihm fahrenden Motorradfahrer an-gefahren. Der Radfahrer , der Motorradfahrerund fern Sozius stürzten von den Fgbr -,engen^ icht verletzt . NennenswerterSachschaden ist nicht entstanden .
*

Diebstähle. Ein vor einem Hause in derWerderstrabe aufgestelltes Herrenfahrrad istgestohlen worden. — Ferner konnte ein Mann ,der im dringenden Verdacht steht, ein Fahrradentwendet zu haben, ermittelt und festgenom¬men werden.

Aus Beruf und Familie.
Ehrung . Der Verband der MittelbadischenMetallmbustriellen hat den Fabrikanten Dr .-

2 ??' ? ^?En Geiger für langjährige treueMitarbeit nn Vorstand zum Ehrenmitglied er¬nannt .
Paradekonzert .

Ein Platzkonzert veranstaltet heute (Samstag )abend von 7—8 Uhr der Arbeiter-Musikvereinund die Feuerwehrkapelle Karlsruhe -Daxlandenaus dem Fliederplatz im Stadtteil Mühlburg ^
Rennfahrer Kappler schwer erkrankt.

Infolge einer schweren Darmerkrankungmußte der bekannte deutsche Rennfahrer KarlKappler aus Gernsbach in das KarlsruherDiakoniffenhaus cingeliefert werden, wo er in
ziemlich schlimmem Zustand darnieder liegt. AufAnfrage erfahren wir, daß bei Karl Kappleram Freitag eine kleineBesserung im Be¬enden eingetreten ist .

Neue Werbeschrift über Trefzger - Mübel !
Die Firma Süddeutsche Möbelindustrie , G e b r .T .refzg « r , G . nt . b. H„ in Rastatt , hat eine neu«

Werbeschrift berauSgebracht . Durch solche Druckschrif¬ten wird das Verständnis bei der Käuferschaft geweckt ,das, wirklich gut« Waren heute so billig wie nie her-
gestellt und geliefert werden und datz «S fast keine
bessere Anlage gibt , als vorhandenes Geld in Sach¬
werten anzulegen . Nur aus diesem Wege ist eS denk¬
bar . datz di« Wirtschaft wieder in Mutz kommt und
datz .Millionen feiernder Hände wieder Arbeit in unse¬
rem Vaterland finden . In klarem , fachlichen Aus¬
führungen « acht uns di« Firma Trefzger mit
ihren Unternehmen und mit ihren Erzeugnissen ver¬
traut .

Gerade die Möbelindustrie erfordert ein aewalttg «S
Wiflen und Können , um etwas Brauchbares zu leisten.
Künstler von Ruf vereinigen sich mit den erfahren ,
sten Fachleuten und einer Arbeiterschaft, die in ihren
einzelnen Gliedern oft meisterhaftes Können an den
Tag legen mnh , um Möbel zu erzeugen, di« nicht nur
(yebrauchSgegenstände sind , die ein Menschenalter täg-
lich benutzt werden , fonderir die vor allem in de« da-
mit auSgeftatteteir Räumen Wohlbehagen und Stim¬
mung verbreiten können . Wie viele junge Paar «
mögen freudig überrascht sein, wenn st« beim Durch-
blättern des Trefzger ' schen Heftchens sehen , datz sie ein
wirklich freundliches Sveisezimmer schon von ' »70 Jl
an und ein allerliebstes Schlafzimmer mm Preise von
465 Ji an ihr eigen nennen könne» . Fällt damit nicht
manche Sorg «, die stch unsere Jugend von heutzutage ,
wegen der Gründung eines eigenen Hausstandes
machen mutz , in stch zusammen ? Wer immer es er¬
möglichen krnn , eine der über unser Land verbreiteten
Verkaufsstellen von Trefzger m besuchen , sollte dies
nicht versäum«» . Der Name Trefzger bürgt für
die Güte der Erzeugnille . Trefzger berät Sie in
Ihrem Interesse : denn dieses Unternebmen ist - dadurch
«roh geworden , datz «s bei Zeiten verstanden bat , daß
Kundendienst nicht anderes heiht , als das Jnteresse
des Kunden vor das eigene ,u stellen.

Oer Spork des Sonntags .
Solange die Saison im Fußball , Handball,

Hockey und Rugby nicht endgültig beendet ist ,
bringt jeder Sonntag ein riesiges Sportpro¬
gramm, zumal die sogenannten Sommersport¬arten wie Leichtathletik , Bahnrennen , Tennis
u. a . immer mehr in den Vordergrund treten .
Das Programm des kommenden Sonntagswird in erster Linie vom Fußball beherrscht , der
neben rückständigen Meisterschaftsspielen in den
einzelnen Landesverbänden bereits die ersteRunde der Spiele um die deutsche Meisterschaft
bringt . Bon den übrigen Sportarten erwähnenwir : Handball-Städtespiel München — Darm¬
stadt, Hanns - Braun - Gedächtnissportfest in
München , Automobtl- und Tennisturnier in
Wiesbaden und Verbandstag des SüddeutschenFußball - und Leichtathletik -Verbandes in
Stuttgart .

Fußball .
Die vorgesehene erste Meisterschaftsrnnde des

DFB . kann nicht programmgemäß durchgeführtwerden, da noch nicht alle 16 Teilnehmer fest er¬mittelt sind . Es kommen nur sechs Treffen zum
Austray und zwar : Sp .-Vgg. Leipzig — Sp .-Vgg.Furth tu Leipzig, VfB . Königsberg — Dresdener
Sportklub in Königsbergs Beuthen 09 — Ham¬
burger Sportverein in Beuthen , Tennis-BorussiaBerlin — FV. 06 Breslau in Berlin. VfB . Biele¬
feld — Hertha -BSE . Berlin in Dortmund undtolstein Kiel — Prufsia Samland in Kiel . Klare

iege darf man von Dresden , Tennis-BorussiaBerlin und Kiel erwarten, wahrscheinlich siegenwerden Hertha -BSC . und Sp . -Vgg. Fürth , wäh¬rend das Treffen in Beuthen als völlig offen an¬
gesehen werden muß. Neben den Meisterschafts¬
spielen gegen die süddeutschen Endspiele weiter , in
denen man die endgültige Entscheidung um den
zweiten Platz der Meisterrunde und den drittenVertreter in den DFB.-Spielen erwartet. In der
Runde der Meister hängt die Frage des süddeut¬
schen Zweiten von den Spielen der FrankfurterEintracht ( in Frankfurt gegen Worms) und der
Münchener Bayern ( in Bückingen ) ab . Ein drittes
Treffen : Pirmasens — Waldhof hat keine Bedeu¬
tung mehr . Eintracht dürfte den Kampf gegenWorms gewinnen und damit endgültig süddeutscher
Zweiter werden . Um den süddeutschen Dritten
treffen sich in Stuttgart die beiden Trostrunden -
fieger München 1866 und Phönix Ludwigshafen .Man wird mit einem Siege der Münchener „Lö¬
wen" rechnen dürfen , die dann am Himmelfahrts¬
tage in München gegen den dritten westdeutschenVertreter in der DFB .-Runde spielen. Zwei rück¬
ständige Trostrundenspiele in beiden Gruppen
haben keine Bedeutung mehr . Es spielen : Nord¬
west : VfL . Neckarau — SV. Wiesbaden , Südost :
FV. Rastatt — Kickers Stuttgart . — Mit den Auf¬
stiegsspielen zur Bezirksliga warten erstmals alle
acht süddeutschen Gruppen auf .

Leichtathletik .
Die erste größere Bahnveranstaltung der Sai¬

son ist das ,<Hanns--Braunbächtnis - Dportfest "
der Münchner Interessengemeinschaft der LA.-
Vereine. Neben dem Start zahlreicher deutscher

Spitzenkönner interessiert vor allen Dingen der
Start von fünf Jtaltenern , unter ihnen Facelli
und Beccali.

Motorsport .
Bon Samstag bis Donnerstag findet in Wies¬

baden das Fnternationale Automobil-Turnier
statt , dessen Höhepunkt das Bergrennen am
Montag ist . Aus dem Ausland sind die Targa
Florio für Wagen und die Oefterreichische Tou¬
rist Trophy zu ermähnen.

Tagungen .
Wohl die wichtigste Tagung am Wochenende

ist der Vcrbandstag des Süddeutschen
Fußiballt - und Leichtathlettkver -
bandes in Stuttgart , auf dem die schwer¬
wiegende Frage des Futzball -Spielsystems ent¬
schieden werden soll . Neben dem Spielsystem
wird die vorgeschlagene Verwaltungs -Reform
den Hauptinhalt der Tagung bilden. Verwal-
tungsresormen bilden auch den Zündstoff des
Kreistages der sü bdeutschen Schwim -
mer . der am Wachende in Karlsruhe ab¬
gehalten wirb.

Zwei Privaispiele.
frankonia — Sp .Cl . Hassia Darmstadt -

Dieburg .
Den Karlsruher Frankonen »st es gelungen,

den Sportklub Hassia-Dieburg für den heutigen
Samstag abend Uhr und Sonn¬
tag abend 6 Uhr auf den Frankoniaplatz zu
verpflichten .

Der Sportklub Hassia ist einer der führendenVereine im Kreis Starkenburg ( Frankfurt —
Darmstadt ) . Die Mannschaft steht unter einem
bekannten Frankfurter Trainer und hat vor
allem die Erfolge auf ein glänzendes Kombi¬
nationsspiel erreicht . Das Schlußdreieck ist
überragend unterstützt von einer guten Läufer¬
reihe , vor der ein Sturm steht, der schnell und
burchschlagskräftig ist. Der geistige Führer ist
der weit über den Kreis Starkenburg hinaus
bekannte Mittelläufer Fach I.

Dieser spielstarken Mannschaft steht eine
Frankonia gegenüber, die es in sämtlichen
Privatspielcn verstand , die Zuschauer in helle
Begeisterung zu bringen. Die Stärke dieser
Mannschaft liegt zurzeit in einer fast unüber¬
windlichen Läuferreihe, die den unter Vogels
Leitung stehenden Sturm mit wunderbaren
Vorlagen bearbeitet, deffen 8 Mannen ein schuß¬
gewaltiges Ganzes bilden.

Beide Vereine werden sich eine glänzende
Partie liefern , so daß der Besuch dieser beiden
Spiele die Zuschauer bestimmt auf ihre Rech¬
nung kommen läßt,' zumal die Frankonen vor
Pfingsten hier nicht mehr auftreten (an Pfing¬
sten spielen die Frankonen in Frankreich und
Luxemburgs und Hassia sich erstmals dem Karls¬
ruher Publikum vorstcllt .

Mitteilungen des Bad . Landestheater ».
Unter musikalischer Leitung von Rudolf

Schwarz und in Szene gesetzt von Viktor
Pruscha geht am Sonntag , den 10 . Mai , Albert
Lortzings romantische Zauberoper „Undine"
nach sechsjähriger Pause zum erstenmal wieder
in Szene . Die Hauptpartien sind vertreten
durch die Damen Blank („Undine"

) , Haberkorn,
Reich-Dörich und die Herren Hospach , Kiefer,
Nentwig, Ritschl , Schocpslin und Schuster .
Harald Josef Fürstenau studierte die Tänze
ein . Die Bühnenbilder erstellte Torsten Hecht .

Neues vom Film.
Badische Lichtspiele.

Es war wohl einer der stärksten je dageweiene» Er¬
folg« , den die Ufa seinerzeit mit ihrem prächtigen
Film : »Ein Walzertraum " nach der gleichnamigen
Operette von Oskgr Stvautz erzielt hat. Ein Traum¬
bild ist es »oll köstlicher Phantasie und entzückender
Grazie , das nun vom SamStag ab im Kouzerth urS
über die Leinwand Haschen soll , daS nicht nur zum
Lachen reizt , sondern auch »um Herzen spricht . Und
alles in einem landschaftlich herrlichen Gewände .
Wien , die alte Kaiseistadt , lockt mit allen Reizen,
SchöNbrunu mit seinem Soheitsvollen Schloß und dem
idullische » Park , der altebrivürdig « Siefansdom . die
schöne blaue Tvnau und nicht zuletzt das heitere Grin¬
zing, in de « dar Wiener Volksleben pulsiert . Dazu
«ine Auslese rübmlichst bekannter Darsteller . Maby
EhristtanS , Senta DeSui wetteifern miteinander um
di« Palme des größten Liebreizes , und meisterhaft ist
eS, wie die Erster « aus dem steifen altmodischen Prin »
zeßchen eine bestrickend « modern« Frau werden läßt .

der der Schelm nur so aus den Augen lacht. Eine
Reihe anderer namhafter Darsteller , wie Willy Fritsch.
Jakob Tiedke, HauS Brawsewetter , lügen sich gut dem
Stanzen ein . Ein prächtiges Filmwerk , bas auch jetzt
wieder zahlreiche Freunde werben wird . Die Regte
führte Ludwig Berger .

Deranstattungen .
Liederabend Lotte Bogcl -Berliu . Wie auS dem

Inseratenteil ersichtlich ist , veranstaltet Konzcrtsänge-
rin Frau Lotte Vogel-Berlin am DienStag . 12 . Mai ,
abends 8 Uhr , im Konzertsaal des neuen Studcnten -
bauseS einen Lieder-Abend. Die Künstlerin , die durch
ihr letztes Konzert noch in bester Erinnerung ist , wird
auch au diesem Abend wiederum ein erlesenes Pro¬
gramm zur Ausführung bringen , und zwar Lieder
von Schubert : „Frühlingsglaubc "

, „An die Musik"
von Schumann : „ Fraucn -Liebe und Leben" und von
Brahms : „Vergebliches Ständchen "

, „Tein blaues
Auge" usw . Generalmusikdirektor Josef KrivS hat
die Begleitung am Flügel übernommen . Bei den
niedrigen Preisen ist eS empfehlenswert , sich recht¬
zeitig mit Karten zu versehen. Karten sind zu haben
in der Musikalienhandlung und Konzertdirektion Fritz
Müller , Ecke Kaiser- und Waldsiratze, Tel . 388 .

Musikalische Abeudseier. Heute Samstag , g . Mai ,abends 8 Uhr , findet in der evangelischen
Stadtkirche wieder eine mustkal . Abend -
f e j « r statt , bei welcher Kammersängerin Mary
Esielsgrotb (Sopran ) , Hanna Becker - Mayer (Alt ) , der
Verein für evang . Kirchenmusik (Ebormeister H . A .Mann ) , und Kirchcnmustkdtrektor H . Vogel (Orgel )Mitwirken werden . Zu dieser Abcndfeier wird freund ,
lichst eingeladen . — Der Eintritt ist frei.

Der Walzer tft in« Musik für alle. Zum Beispiel
nur ein vaar Takte „Blaue Donau " , und dar Herz
schlägt höher , das Auge glänzt Heller . Wird nun noch

Muttertag 1931
„Muttertag " heißt der 2. Sonntag im Mai. Eigentlich sind sie alle Muttertage , die

Tage vom 1. Januar bis 31 . Dezember , aber Mutter -Arbeitstage . Wieviele Nächte mit
Nachtwachen schließen , sich an die Arbeit an. Die gute Mutter wird nie arbeitslos , auch
wenn alle anderen FamiKengHeder erwerbslos dastehen . Kein Wunder , daß die Kräfte
gerade der besten Mütter so früh verbraucht werden . Der Ruf nach Mütterruhetagen ,nach Mütterferien geht durchs Land , Seit Jahren haben die Unterzeichneten Verbände
ihn gehört und ein großes Müttererholungswerk im Stillen durchgeführt . Die Not der
Zeit droht dieses Werk für die Liebsten des Volkes zu beeinträchtigen . Das darf nicht
sein . Hier geht es um das Wohl der Familie . Ist die Mutter krank , ist die ganze Fa¬
milie krank , stirbt die Mutter , sind die Kinder Waisen . Der Muttertag 1931 soll die Mittel
für das Müttererholungswerk weiter beschaffen . Das Ministerium des Innern hat eine
Sammlung auf allen Straßen genehmigt. Die Unterzeichneten Verbände rufen hiermit die
ganze Bevölkerung auf, der Pflichten für die Mutter zu gedenken . Jeder hat einer Mutter
zu danken , jeder gebe am Muttertag seine Gabe zum christlichen Müttererholungswerk !

Evangelischer Frauenverband für Innere Mission in Baden.
Diözesanverband der christl . Müttervereine der Erzdiözese Freiburg .

dazu der Wiener W- l^ r vom letzten
Walzerdynastie , von Johann Strauß 1«" '

4(t ^
von seiner Wiener Kapelle gespielt, w ‘JLj ttf*
Herrlichkeit offenbart , so ist daS höchste "
Zum Johann - Strauß - G 0

«ot! >
Freitag , den 15. Mai , in der Festhalte st»" .
ten zu haben in der Musikalienhandlung » - t -
direktion Fritz Müller . Ecke « a:!«r •"
stratze . '

^ k
Die Weintraub -SyneovatorS in harls "

schon berichtet , findet am Samstag , den »■
tag , den 10. Mai . abends 8 Ilhr , im
ein zweitägiges Gastspiel der berühmten »
Syneopators statt . Die Wetntraub -Tvn«"""

^ d >
ein Jazz -Orchester von ganz eigener Art.
träge , die unter der Bczcichnnng
zusammengefatzt werden , wenden stch
Ohr und Auge der Besucher. Jeder Mitgl '""

^ein gutes halbes Dutzend Instrumente » J
* "

„iji«
Virtuosität . Das ermöglicht eine grobe Z
keit der musikalischen Eindrücke , eine^

M ^ j»
Klangfarben in schier unerschöpflichem SR"*® \
mit geht eine darstellerisch« Seite Hand >»

, .« 1- .
einer verblüffenden Fülle erheiternder C '« ' &
kröhlich mitreißenden Musikerschar entspring
noch bat ein Konzerlorchester solch« Lach- u» "

^
stürme entfeffelt. wie diese lustigen deutsch" » ,
die den Ruhm des deutschen Jaz »
getragen haben und die obertaufendc w>»
Jazz -Gegnern in begeisterte Jazz -Freund " . j
haben , — Ta mit grobem Andrang »u
empfiehlt es sich rechtzeitig Karten im « o ^ •
lösen bei Kurt Ncuseldt , Waldsiratze 8L
Büfett des Colosseum- Restaurants . ^

Karlsruher Ltederkrauz . Ter Männera " f
„ Karlsruher Licderkranz" gibt heute Saw g,
0 . Mai , abends 8 Uhr , in der großen k-
Frühjahrskonzert . Unter feinem ^
kalischen Führer , Friedrich Linnebach. ist ; !,te t
grotze Veranstaltung , und daS Konzert
auch dadurch allgemeines Jnteresic wecken.

J#j
gramm enthält die schönsten Kompositionen ^ ►
reichen Schatz unserer Volkslieder , und "" E
Konzcrtpublikum manche Bekannte , darum»
tungcn von Kremser , Diegert , S3o6Ifl «tnuH j(ii *■',
Hauer, wieder treffen und sich erfreuen an
und ewig jungen Melodien . Für die i
daS Witzenbacher Trio gewonnen " 7,, -
vor kurzem in einem Konzert im Künstftr^ j!̂
seine ausgezeichneten Spielaualitätcn die unl»
erkennung der Kritik und - er Lonzertbeiu »^ ' , jjfJ
bat . Der zweit« Teil des Abends gehört
deren Wünschen und Trachten von der '
bekanntermatzen von jeher in so befriedig"
erfüllt wird .

flarlßrntr .t Mauneriurnverei « e . B .
Sonntag , 10 . Mai . nachmittags 2 Uhr ,
sv-elplatze des M -T .D . (Klosterweg) ' - ..r# ,:BereinSdreikamps iZchn- Kampf ) der pr .
Turn , und Fechtklub Ludwigshafen a. Ab¬
bund Germania Mannheim und KarlSrub ""
Turnverein , der durch Betätigung ;
Kräfte sehr spannend wird , machen wir
merksam. gjjb

I « Hans der Gesundheit . Karlsruhe . *. ^ii
S traße 1 beginnt am Montag , 11 . Mao
mittagskurs über „Gesundheitspflege , »JL * : '.
im Kindesalier ^ für Mütter und junS " f . .;
Kurs erstreckt sich über 1« Tovpelstundcn
jeweils Montags und Donnerstags nawm
■‘Ai —m Uhr statt . Der Kurs vernritt - i" ^ jjund praktisch die wichtigsten hygienischen ' V
den Hausgebrauch . Anmeldungen nimm" " . „«ff ,
der Gesundheit Karlsruhe , Karl -W >l- ") " pff
entgegen. Telephon 6580/81 . (Näheres st"""

Gtandesbuch- Auszüge ^
Ster befalle und Bcerdignugs,eiten . 7. M"' '

ztz ^
KSShammer . geh . Hotter . 44 Jahr "
»on Heinrich Käshammer , Rangierauiseö "0 „ ( $ ',,4
cm 9 . Mai , 15 Uhr . — 8 . Mai : Heinrich
55 Jahre alt , Baurat a . D -, Ehemann . S ""
am 11 . Mai , 12 .30 Uhr .

Wetiernachn'chiendiett̂ F
der Badischen Landeswetterwarte K" JIEI VUUIIUJIU « UllUWWHUll » — ■ ‘El "1 /Der in der Nacht von Mittwoch am »
tag durch den Einbruch maritimer cj. .
gerufene Regen dauerte in Nordva «'
stunden ununterbrochen an und U" ' „ Wj

«samt bis über 80 Liter/am. asÄigesamt bis über 80 Liter/qm. i“*0 äjÄ
hörten die Niederschläge ans , da esst
hoch von Südmesten heranzog. Die „ j# : ^wird aber wiederum nicht von Dauer
dem Aermelkanal rückt ein neues
das voraussichtlich BewölkungsSun«^ t «A
Regen bringen wird. An der Ruck '"
Störung dringen kühlere Lnftmaß " .
Ursprungs nach Süden vor , die uns ‘ A
Zeit den ersten Maikältcrückfall '
den, zumal der Luftdruck über l
hierfür typische Verteilung angeno «' « ^ si»>'p

Wetteraussichten für Samstag :
zeitweise Regenschauer und allmav
kühlung bei westlichen Winden.

Wetterdienst des Fran .surter ,
Instituts für Meteorologie und
Wettcranssickten für Sonntag : Jf .ffjet1

*1
einer trockeneren Wetterlage mit A»'
wahrscheinlich . ^

Rhcin-Waflcrstünde . morgens 6
Basel , 8 . Mai : 146 cm : 7 . Mai : 1« cm ^
WaldShut . 8 . Mai : 360 cm : 7 . Mai : V- c*
Sömftettufel , 8 . Mai : 212 cm : 7. M ">: J
Sehl , 8 . Mai : 317 cm : 7. Mai : SIS ani . ^ "
Marau , 8. Mai : 543 cm : 7. Mai : ^ 9 ^

12 Uhr : 508 cm : abends 8 Uhr : SA>
Mannheim . 8. Mai : 528 cm : 7. Mai :

Tagesanzeigev
Samstag , den 2 . Mai

Badisches Laudestheater : 20- 22-90 U6t : .Evangelische Siadtkirchc : 20 Uhr : Must"" ' ./
l" i " r.

Colosseum-Saal : 20 Uhr : Konzert Aöb"^ z>
Syneopators mit der originellen J "« ’

„ jiS
‘fjj

Karlsruher Licderkranz : 30 Uhr : Konz"^
'
„ tzr,i« T

lioder- Abend in der Fcsthallc :
Stadtgarieu : 15 .30—18 Uhr : Nachmittag" /

Philharmonischen Orchesters. _ H„ rlD .H.B . : 20-90 Uhr : Frühling » H «ft : F
schließendem Ball im Feftsaal deS ghr

Badische Nchtspiclc sSon ^ rtbauS ) : . ..
Walzertraum : dazu Rund um di" " ’njirfy

Gloria -Palaft : Liebe auf Befehl : ferner
Jrankouia -Svortplatz : I8 .3l> Uhr : D"»"

Darmftadt -Dieburg gegcn Frankonia -

Hugo DielrittEIBEO
Jalst zu dun n«u«n populären PreisenDos (Uunder der qJ,"jj

StrumpMnlK . . . Qual. AlphaI . Wahl3.90
künstliche Waschseide I fi 'laflal AC
feiner el. Tagesstrumpf I » wUlll ni9u
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Gerte 9

Deutsches
Dodensee,Aquarium.

«tBt Bodenseeaquarium in Hagnau
6te „Verboblätter " berichten , seiner

^4iss«,^ 5 entgegen . In nächster Nähe der
»gk« n! ?"^estelle zeigt sich ein stattliches, gesäl-

da« an seiner Stirnseite in leuch -
»vr obige Inschrift trägt ; es ist ganz
'itteto Eisen und Glas gebaut und gleicht

^ °ben , länglichen Rechteck; es hat kein
disck-j ^°urch es ein ganz schlichtes , charakteri -
tauin i,-. erhält . Der eigentliche Schau-
fotat c?n. 8 Meter breiter Gang in Hufeisen-
tiö*«

’
.)« Seiten befinden sich die gewal¬

kte, r? vrschbehälter , deren Mauern aus SO
ertt

. Eisenbeton bestehen . Gegen den
»ang find sic durch senkrecht stehende po -

KarlSruher Lagblatt. GamStag, den 9« Mai 1931

lierte Spiegelglasscheiben abgelassen. Es sind
29 solcher riesiger Glasscheiben, jede ist 3 .40
Meter lang , 1,40 Mtr . hoch , 36 mm dick und
wiegt 6 Zentner . Die Lieferung und der was¬
serdichte Einbau dieses Aquariumglases , der be¬
deutende Schwierigkeiten bot . wurde durch die
Firma „Holzwarenfabrik Fosef Lauter in Fisch¬
bach am Bodensee" besorgt. Die Glasscheiben
kosten allein etwa 20 000 RMk . Der mittlere ,
freie Raum in der Hufeisenform enthält eben,
falls 6 gleich große Bassins , die auf beiden Sei¬
ten Glasscheiben haben. Die Fischbehälter sind
nach oben vollständig offen, sodaß Luft, Sonne
oder Regen ungehindert Zutritt und die Fische
die gleichen Lcbensbedingungen haben wie die
Wasserbewohner in Freiheit . Der Zuschauer,
raum ist überdacht ; sein Licht erhält er aber
nur durch die offenen Wasserbehälter, ist also in
matte Dämmerung gehüllt , wodurch die idealste
Beleuchtung der Seetiere erfolgt . Die ein¬
zelnen Fiichbehälter sind durch engmaschige
Gittcrrahmen von einander getrennt der Bo¬

den enthält einen Belag von Kies , Tuff - un-
anderen Steinen und Wetdengeflecht nebst Was¬
serpflanzen . Sind alle Bassins mit Wasser ge¬
füllt , so enthalten sie 178 000 Liter Wasier, das
ist ein Gewicht von ebensoviel Kilogramm . In¬
folge seiner Größe und Form und insbesondere
seiner ganzen Konstruktion und Anlage hat das
Hqgnauer Aquarium in ganz Europa mcht
seinesgleichen . Die ganze Flucht der Wasser¬
kästen bietet eine Schauslächc seitlich von 80 und
in der Mitte von 30 . also insgesamt 89 Meter
Länge. Wenn dies alles einmal von Fischen
dcö Bodensees belebt sein wird , ist es ein Schau¬
spiel nicht nur für Kinder , sondern auch für
Erwachsene. Der Schöpfer dieses „Deutschen
Bodensec -AquariumS " ist Korvettenkapitän a .
D . v . Görschen , der seit Jahren in Unteruhl¬
dingen ansässig ist . Bei diesem außerordent¬
lichen Bau wurde er in hervorragender Weise
unterstützt von Architekt Ruß -Hagnau . Tie Er¬
öffnung des Aquariums soll am 12 . Mai statt¬
finden.

Gesetzentwurf über den eisäffischen
Kheinseitenlanal .

Straßburg , 8 . Mai . Nunmehr hat die °ran-
zösischc Regierung bei der Kammer einen Ge¬
setzentwurf eingebracht, der die Konzesstonie-
rung der Arbeite » vorsieht, welche die Aus¬
nützung der Wasserkräfte des Rhei¬
nes und die Verwirklichung des großen el -
sässi scheu Kanals , der die Bezirke
Unter - und Oberelsaß durchlaufe, zum Ziele
habe . In der Begründung des Projektes heißt
es , daß Frankreich durch den Versailler Bei¬
trag das Recht erworben habe , die g a n z e M o -
torcnenergie des Rheines nach sei¬
nem Gutdünken auSzu nützen . Der
Gesetzentwurf sieht ein Programm von̂ 7 Stufen
vor . besten Durchführung einer vom Staat sub¬
ventionierten Gesellschaft anvertraut werden
soll , die sich zu Rückzahlungen an den ^taat
verpflichtet.

^ ••zen . motten elc>
radikal unter Garantie

E»irier -« erill,iingsaus 1alt

ÄSSPi
f
ch Sprtnaer

vüüSWeiWtP . 52. - J0 | , S283.
Gottesdienst -Anzeiger.

> lk„ E »mSia, . den 9 Mai .
Ii, '«dilirl ? " 0elische Stadtgemeinde .

Abends 8 ltbr : Mustkalisch-

. den 10 . Mai
« tadtqemeiude .

»| t,r » Uit 510 U»r : Pir . Soeiv . 1 , II . :

U6t : Pikax E <bi>l« .
I?.of. L' o ^ ^ klstcnlehrc im Konfirmanden -
^ Uöt -‘ ‘"iojnftrotie II . Pfarrer Mondon .
k ' ^ nc » r - ,

" .^0ottcSdlc „ it , Pfarrer ÄSkani -
Uhr : K-indcrgottesdienft .

' î l -bliM “ b Uhr : Vikar Wibcl .' '
Uftr ; TA-. J .0 . llfji : flirrt)eit rat Mischer.V Uiir * if-t »«Oi - -nunjuiiui

l>i>. d,« m„ NlOtcnlehrc , Kirchenrat Fischer ,
ä?*: Vf?;! " 1* «- N Uhr : Vikar ,>ut&4. <410
S ? tl£t Mt Uhr : Christenlehre .

ei r - i>udiäf
, ft- 11 ln,t : Kinücigottesdicnst ,

8 Ufir : Vikar Mbel . 9 II . :
jiJftt . a-,

r
<S - , m KonsirmandenisaaL, West .

, IHohs . Stilltet Braun . 10 Uhr : Sirchen-
Siw -Mbc ;
« '".'Ot 1114 Ufir : FugendgottcSdienst,

ölte »«
rret»' ftt i« h-^ ^ e . iA iä Uhr: KtndcrgolW

5ÄU0 . »oV Eiakon :ssenhauSkapelle , Psa
Boeckh.

ln if£ft lGcmeindchaus Blücher -
» ,ftcHchrÄ :- Pi °rrer Seufctt . 1114 Uhr :

starrer Seufert .
» S 'ntot nf: 8 Ubr : Vikar Bveckh. 1410 ll . :
W -nrai -« nner . >1411 Ubr : Christenlehre .

äirJ . H12 Uhr : KindcrgotteS-
Nenner."r Uh

°
.
°" ikchc. 10 Uhr : Vikar Tchülch.

st, . ük,s4,Et»dcrgottesdienft, Vikar Zchülch.
L, Uh? - M'O Ubr: Pfarrer Dreher.

>Srankenhei« . Ubr :^ ü !h,^ lbel« . stta . _ . . . . .

^
'
Ä '. e

"^^ Gê «» t»rskrr» e . 8 Uhr:
L ". A " . ; tn Uhr: Pfarrer Zimmer.

^hr : Chrtstenlehre , Pfarrer
tz'r«r >412 Uhr : » :ndergotte » d>enst .

» 'yttaj -joaitnermonn.
iPÄoimP *?1. lMoltkeftr. 18 P . Eingang

t isr«t,r„ ?kM '. N Uhr : Kinderaottesdlenft.
.KJ» Gemeindehaus Älbfiedlnng.

mL SfairÜ «tttleI,tc ’ Pfarrvikar Kovv. 10
»4

bl£ftft
far Kovv . 1114 Uhr : Kinder .

Bttlfl Uhr : Pfarrer Ticinmann .
« idicn',, vhristenlehrc. UH Uhr: Kinder.

>>9 Mr : Ehrtftenlehre. Pfarrer
Sinde ^ .Ubr : Pfarrer Gerhard . HU"verggtlesdienft, Pfarrer Gerhard .

? - °«a..ln .b. Gemeinde.
uw Ubr: Kirchenrata - anfg», . EhrUtenlehre .

V «rnde auwentr. 3 uor :
Uhr : Ällgemetne Perfamm-

"
„a- 8 Uhr : Famittenabend. —

Sjltll*6of ' 3 Uhr : Konferenz auf dem

t
'sdA ^ usenreinde. Kanlftr, m . >41011 . :

i,Äk : « Ustke . u Uhi : KinhergottcSdienft .d'ser Berber . — Mtüivoch : Ge -

^ ô Ä 'Ueddienste nnd Bibelbesorechnngen
^ih^ eiIir -L

'" '?°Uscheu Stadtaemeinde.
, *1 Montag , abends 8 Uhr:
d> ^ £eu-!»,/iricht für Ermachfene .

b>? »iino .«- .Dienstag , 8 Uhr : Bibelstunde
K«!?i.'def » i>. !?aUesau." S z

«»ebans der S 'idftadt Dienstag.

.
’ teÄve

ü!rÄv .! Mo».. . .
(fch. HO Uhr : Vikar Gerner-

Uhr: Vikar W * er.
i/tz ' . lfl Uhr : Kirchenrat P ,
Nhi ^ loK hi? . Uhr :6 hinter dem

^ Iqb
’ . M Uhr : WaldaotteSdienit auf

Ut
inter dem Wasserwerk . Pfarrer

ro Ubr: Pi - rrer Braun .
Lvi lGemeindehaus Blücher.

»?ih,ksH l0 Uhr : Vikar Lie . Mulhaupl .
L7 >hi>nA!i . " l0 Uhr : Vikar Bernlehr.

m Uhr: Wkar ZchÜl» .
biEsti »m?- Z - t0. .U. : Vikar Gerner-Bcurle .
^ ^ .niaä^ a^ausk>rche . 10 Uhr : Airchenral

^ aukeubau ». 1044 Uhr : Ob« ,
Sf,9Kflet .

Ä « ? vSSt
"'“ " * - ™ u #,i

feuiftrAhli lMoltkeftr. 18 P , Eingang
9 Ubr : Wkar Naget."

, lTchnIhaudi. 0 Ubr: Pfarr-
«ii

" «>»i»Lh U 116t; KindergotteSdienft.»auä Älbfiedlnng. 10 lt : Pfarr.

In ganz Deufsdiland .i»d Hess -Sdinh
•Geschäfte dlC SCnSflltOU . Hess fabrisiert
seit 50 Jahren Schabe höchster Qualität ,
and die zahllosen Versuche , Hess -Modelle
r.n kopieren , beweisen die vorbildliche
Passform nnd Eleganz .

FÜR DAMENSCHUHE
>60 60

chuhe
80

FÜR HERRENSCHUHE

Alleinverkauf in Karlsruhe . Raiserstrasse 183

mit Predigt : >48 Uhr: Hers-Fefu-A »Sacht
mit Segen : abends 7 Ubr : Maiandacht mit
Predigt und Segen . — Donnerstag fsteft
Christi Himmelfodrti. Gottesdienst wi« an
Sonntagen : 448 Uhr : feierliche Bcfver:
abend « 7 Uhr : Maiandacht mit Predigt und
^ ÄlieS Bin,eutinShaus . >47 Uhr: hl . Mest« :
8 Uhr : Amt: jeden Abend '̂ 8 Ubr : Mai»
andacht. Donnerstag istest Chnsti Him -
melsahrtl. '.47 Uhr: bk. Meste : 8 Uhr : Amt
vor ausgeseblem Allerheiligsten: abends
148 Uhr: Maiandacht.

Li . Elifadetbkirche . 147 Ubr: Frühmesse : 8
Ubr: Singmesfe m. Predigt: >,410 Uhr : Hoch¬
amt mit Predigt: 1418 Uhr : Kindergottes-
dienst mit Prebtgt: yf . . .
. . . . . . . Uhr : Ehristenlehre
für die Iünalinge : 3 Uhr : Ser »»Jesn-An-
' ' it Äg « n : abend » 148 Uhr : Mai -

mit Predigt und Legen. — Don¬
nerstag ICHrtfti Himmelfahrtl. Gottesdienst
dacht mit
and acht

Gegen: abend » 148 Uhr : Mai -
Pr ' ' ~

_ „ irtfli . _ . .
morgens wie am Sonntag : 148 ULr : feierl.
Vesper: abend » 148 Uhr : Maiandacht mit
^

^ h
'
BernbardnSkirche. 8 Uhr: hl. M«st« :

7 Uhr : bl . Messe : 8 Uhr : Deutsche Singmesse
mit Predigt: 1,10 Uhr : Predigt und Hoch¬
amt : 1412 Ubr : Schülergottesdienst mit Pre¬
digt : 143 Uhr : Herz-Acfu -Andacht : abend »
7 Uhr : Maiandacht tn-it Predigt und Segen .
— Donnerstag lLhiiiti HimmelfahBI. 8 U . :
bl . Messe : 7 Uhr: hl . Messe : 8 Uhr : Deut¬
sche Singmesse mit Predigt: 1410 Uhr: Fest-
vredigt und RuiOerte » Hochamt mit Segen :
>412 Uhr: Schülergottesdienst: 143 Uhr :
feiert . Vesper: abends 7 Uhr : Maiandacht
mit Predigt » nd Segen .

Liedsiavenkirche. 6 Uhr: Frühmesse : 7 U. t
Nommunionmesse: 8 Ubr: Deutsche Sing¬
messe mit Predigt: 1410 Ubr: HauvigotteS-
dienst mit Hochamt und Predigt: 1412 Uhr :
KindergotteSdienst mit Predigt: 148 Uhr:
Hcrz-Fefu^ lruderlchast : abends 7 Ulir: Mai¬
andacht mit Predigt und Legen. — Don¬
nerstag ( Ebristi Himmelfahrt) . 8 Uhr: Früh¬
messe: 7 Ubr : Kommunionmesse: 8 Uhr:
Deutsche Singmcsse mit Predigt: >410 Uhr:
Hauptgottesdienst mit Predigt, levit . Hoch¬
amt und Segen : >413 Uhr: Kinderaotte» .
dienst mit Predigt: 143 Uhr : feierliche Vesver
mit Segen : abends 7 Ubr : Maiandacht.

St . Bonifatiuskirche . 8 Ubr : Frühmesse :
7 Ubr : Kommuntonmesse : 8 Uhr : S . nginesse
mit Predigt : 1410 Uhr: HauvtstotteSdienst
mit Predigt und Hochamt : 1412 Uhr : Kinder-
gotte -dienst mit Predigt : >48 Uhr: Herz-
Aefu -Andacht mit Segen : abend » 7 Uhr :
Maiandacht mit Predigt und Segen .

(Ebrifti Himmelfahrt) . 8 und
effe ;

-TpnnerStaa

KindergotteSdienst mit Predigt : >4« Uhr
Vesver: abends 7 Uhr: Maiandacht
Predigt und Segen .

Herz - Jefu -Sirch «. 1410 Ufir:.

mit

ss« mW

Lhriftenlcbre für Jünglinge : abends 7 Ufir :
Schluhpredigt mit Maiandacht. Donners¬
tag (Fest Ebristt Himmelfahrt) . » U . : Beicht :
7 Ubr : FPihmefsc: 1,10 Uhr : Hochamt mit
Segen und Stationen in der K.rche : abends
7 Uhr: Matandacht mit Predigt. Beicht ist :
Mittwoch . 3—7 Uhr , SamStag . 4—148 Uhr .

HI . Kremkirche Knieliugen . Samsiaa . 2 bis
8 Uhr : Beicht . — Sonntag , 147 Hon 61 .
Kommunion : 140 Uhr : Amt mit Predigt:
142 Ubr: Maiandacht. — Montag und Frei-
tag . 6 .07 Ubr: bl . Messe . — Piittwoch, 8.07
Ubr : LchülergotteSdienst . — Dienstag und
Samstag , >46 Ubr : hl . Kommunion. —
Donnerstag IFeft Ehnisti Hiinmelfabrt) . >47
Uhr : hl . Kommunion : >411 Ubr : Amt mit
Predigt: abends 148 Ubr: Maiandacht mit
Predigt. — Beicht : Mittwoch , abd». 148 U .,
Donnerstag , früh 8 Ubr. . . ^

Lt . AntoninStapelle Egaenftee« . Fu
Deutschneurent 148 Uhr : hl . M-sse mit Pre :
dtgt und bl . Kommunion: '.42 Ubr : in
Eggenitein Maiandacht.

St . Fudas - Dbaddäuskavelle Teutschnenreut.
7 Uhr: Beicht : 148 Uhr: hl . Messe mit Pre¬
digt und hl . Kommunion. — DtenStaa . 147
Uhr : hl . Messe . — Donnerstag (Lhristi
Himmelfahrt) , abends 8 Ubr : Maiandacht.

St . CvriakuS- n. LaurentlnSkirche Bulach.
6 Uhr : Beichtgelegenbeit: 7 Uhr: Frubmessc
mit Predigt: 1410 Ubr : Singmesse mit Pre¬
digt: 1 Uhr : Christenlehre : 142 Uhr : An¬
dacht um Segen für die Feldfrüchte : abends
>48 Ubr : Maiandacht mit Predigt u . Segen .
— Donnerstag (Christi Himmelfahrt) . 6 II . :
Beichtgelegenbeit: 7 Uhr : Frühmesse : 0 II . :
Hochamt mit Segen , anfchlictzend Flnr -
vrovfsson : 3 Ubr: feierl. Beiver m . Segen :
abends >48 Ubr : Maiandacht mit Predigt
und Segen .

St . MlchaelSklrckc Beiertheim . 6 Ubr:
Beichtgelegenbeit: >47 Unr : Frühmesse ; 8 U . :
Deutsche Nngmesse mit Preidigi : 1440 Ubr:
HauvtgotteSdtenst mit Predigt und Hochamt ;
11 Uhr : KinderaotteSdirnst mit Prcdial : H,2
Uhr: Christenlehre f. d . Füngttnge ; 2 Uhr:
Ser, .Jefu-Andacht m . Segen : abends 7 Ubr:
Maiandacht mit Segen . — Donnerstag (Fest
Ehrrftt H.mmelfahtt) 8 Uhr : Bctchtaelegen-
heit : >47 Uhr : Frühmesse : 8 Uhr: Deutsche
Singmesse: 1410 Uhr : H- uvtgotterdienst mit
vier Stationen . Hochamt vor anSgelehtem
Allerhetltastcn und Segen : 11 Uhr: Kinder.
gotteSdienft : 3 Ubr : Vesper; abend » 7 Uhr :
Maiandacht mit Lektt'i .

St . RikolauSlirch« Rüppurr. » Uhr : Beicht :
7 Uhr : Frübmesse : g Uhr: Amt mit Pr«,
dtgt . 11 Ubr: KindergotteSdienst mit Pr«,
dtgt . : 1412 Ubr : Christenlehre: 2 Uhr : Her,-
Fesu-A »dacht mit Segen . Abends 8 Ubr:
Maiandacht mit «-egen . — Donnerstag
fChriftt -Stmmelfahrt ) : 8 Uhr : Beicht : 7 II . :
Frühmesse m>t hl . Kommunion : g Ubr : Amt
mit Flurftationen tn der « ir« e : 11 Uhr :
KindergotteSdienst mit Predigt : 2 Uhr : Mai¬
andacht mit Segen .

KonrodÄIrche ^ (Telegrapb.-Kaierne)

Suche gut erhalt.
Kinderliese-
Sportwagen ,

keinen meitzen .
Schützcnstr . 19. NI .

Wollen Sie das FrQhjahr , den Sommer bis zum
späten Herbst mit einem einzigen Anzug
wirklich elegant und preiswert gekleidet sein ,
so benötigen Sie einen unserer hochmodernen

Flanell - Anzüge
Wir führen seien © in nur orprobten Qualitäten

zum Preise von
Mark 75 . - bis 100 . -

Sport -Anzüge
2-, 5- und 4teüig , elegant und tragfähig

Mark 49 . - 52 .- 58 .- usw .
Den Uebergangymantel und jede sonstige Art
von Kleidungsstücken in der vollendetsten Paß¬
form , die auch nach langem Tragen ihr gutes
Aussehen behalten , finden Sie nur bei uns .
Unsere Qualitäten halten was wir versprechen .
In allen unseren Artikeln zeigen wir Ihnen eine
groOe . Ihre Bewunderung erregende Auswahl

zu niedrigsten Preisen .

Jos . Goldfarb
Karlsruhe, KalsarstraSa 111, Icka HarranslraS«.

Auserstehnngsklrche IHertzstr. 8) . 1410 Uhr:
Deutsches Amt mit Predigt.

Erste Kirche Christi . Wissenschafter «First
Cvurch os Christ . Srienti « ) Karlsruhe ( Bad .)
KrleaSftr . 8» . Vortragssaal : vorw . 014 Ubr .
— Mittwoch, abends 8 Uhr .

tSIOIGE
MUSIKINSTRUMENT

■> AUCOQ§ v SCHRIFTEN
KOSTENLOSOUCCH

IH.MAURER KARLSRUHE
[KAlSEftSTA.IM | C*E

nördlSchwarzwald ^

Hochamt mit Segen ; 14» Uhr: Vesper .
Lndwig-Wllbelm-Krankcnhet « . Mittwoch.

6 Ubr:, hl . Mess« .

Mr -̂ nchori
sÖ«ii ‘ Uhr : Bfarrer StLinmann .

Uhr: Pfarrer t^erbard _̂ ,
St - dtgemeinde.

ll) M vNUksdteuft. Sonntag unL T -on *
. ^ Luien Ä Ä ^ Himmelfahrt) . 4 Uhr

BW »
«»»"Lesse bl- Messe ; 8 Uhr: Deutsch«

t .̂ refivoit : 1410 Uhr: Hochamt« 13 Uhr : Schülergotte,dienst

mit Predigt; >/i1S Uhr: KindergotteSdienst
mit Predigt : »42 Uhr: Christenlehre für dl«
Füugling « : 148 Uhr: Herz-Fesü-Andacht mit

fegen: 7 Ubr : Maiandacht mit Predigt.
llabendltch 148 Ubr: Plalandacht m . Segen.

— Donnerstag lLbristi Himmelfahrt) . 8 U . :
rühmess « und Beichtgelegenbeit: 8 Uhr:

ntsch « Singmesse mit Predigt: >,410 U6t

148 Uhr: Maiandacht mit Segen .
Hl. Geistkirch« Darlanden . »47 Uhr : Kom-

muntonmesse : 8 Uhr : Frühmesse m . Predigt;
1410 Ubr : Predigt und Hochamt : ÄH Ubr:
Chttstenlehre : 2 Ubr: Herz-Jesu-Andacht « .

fegen : 143 Uhr : Maiandacht mit Segen . —
onnerStag (Fest Chrlsti Himmelfahrt) .

8 Uhr : Sommunionmesse: 7 Uhr : Frühmesse
ltn Hsllig-Getst-Kirchel ) : 8 Uhr : feierl. ir- tt .
Hochamt, dann, bei günstiger Witterung,
Flurvro »« Iston: 3 Uhr: seierl . Vesper ; abd«.
7 Uhr: Maiandacht mit S -gen . , .« t. Joicphskirche Grünwtukel. Schluh her
reliatölen Worbe. 6 Uhr: Beicht : 7 Uhr :
Frühmesse : >,410 Uhr: Pred .gt und Amt:

^
Otlene Stellen

Pvofefsorenfamlli« tn
schön gelea. Schwars-
maldstadtcheit sucht ar -
bertsfreudiges. gesun¬
des Mädchen aus gu¬
ter Familie als

SausloMer .
Gelegenheit zur Wei-
terdildung in ivtustk
oder Sprachen ist ge
geben . AnSführl. An
geböte , möglichst mit
Bild , unter Nr . 472
ins Tagblattbiiro erb.
Achtung! ALtnns !

MAk
Berlretkk

welche EiSkonditorereu
und EiSbändler be¬
suchen, allevors» zum~ ' nner be-

[* . eT « .

ein . Wass«lÄr8 !
»mkenrath, Berlin ,
Schönhauier-Allee

Nr , 188 ».

hmesse. 1410 Uhr : ?lmt mit Pre-
z-Ieiu -Andacht und Se

- m -

dtg^ ^ g
' uhr : Herz . . . .

gen: 7 Uhr: Maiandacht mH Predigt und
Segen . — DienStag : 7 Uhr : Schüleraottes-
dienft : abend » 148 Uhr: Maiandacht. —
Mittwoch: Er—'7 Uhr: Beichtgelegenbeit. —
Donnerstag iChrtsti -Himmelsahrt) : 7 Ubr :
Frühmesse und hl. Kommunion ; 1410 Uhr:
Deutsche Singmesse mit Predigt und Segen :
148 Uhr : Vesper ; abend » 7 Uhr ; Mai -
anbachi « it Segen . — Sam »tag : 4—7 Ubr:
Beichtaelegenhett.

Städt . Krankenhan« . SamStag : 2 Uhr :
Beichtgelegenbeit. — Sonntag : 140 Mr :
Singmesse mit Predigt . — Mittwoch: 8 Ubr:
bl . Messe . — Don .rerLtaa sLhristi -Himmel¬
fahrt ) : >49 Ubr : Stnameffe mH Predigt vor
auSaesetztem Allcrheiliastei,.St . MartluSkirche Riuthei » . 8 Beicht -
aelegenheit: 148 ttbr : Frühmesie: 1410 USr :
Predigt und Amt : 7 Ubr : abends Mai¬
andacht mit Predigt. — Mittwoch . Donners¬
tag und Freitag : abends »48 Maiandacht. —
Donnerstag ( Ebriitt -Himmelfahrt) : « Ubr :
Beichtgeleaenheit: 1-8 Uhr: Frühmesse ; J4ir
Ubr: Festoredigt, len . Hochamt vm auSges .
Allerheiligsten mit Te D«um und Segen . —
SamStag : 8 Uhr und von 4—9 Uhr : Betcht »
geleaenbett.

3t «!
"

Donnerstag lEbriftt-Himmelfahrt) : 1410
Uhr : Predigt.

Sieiiengerucne

mäddien
38 I .. fleist .. perf . im
Kochen , sucht Dauer¬
stellung per 15. Mai
Prima Zeugnisse. An.
geböte unter 3! r . 5192
in» Tagblattbüro erb

Junge « , fielst , Mäd¬
chen. welch . sAo>> ssi-
dient bat. sucht Gt«l-
Inn« tn kl. Haushalt .468
Ins Tag» ro erb

mäddien
fte « . td ^ X .
Angebote an

Lina Gauzhor« .8irk «nf«ld,O .?ll Neuenbürg .
Gavtenftrahe 30 .

m

Das ZieJ der Erholungsbedü rft|*en . Voller
Kurbetrieb . Ideales Freiscliwimm - , Luft -
u . Sonnenbad . Prosp . d . d . Kurverwattunc .

Wie eine
Mordkommission

aröeilei
und viele andere interessante Bilder bringt
die heutige Ausgabe der illustrierten
Wochenschrift des Karlsruher Tagblattes
„ Di * Rundschau “ .

Bestellen Sie Probenummer I
Bestellschein untenstehend

WM
WML
M

m
Wm
yjß
MüiVfi
7M

i

Wo kamt IbjährigeS
Maschen, das bis ietzt
m Stellung war . eine
Lehptelle alt-

Verkäuferin
stnden mH Kost und
Wohnung, wo es für
dasselbe HauSoiocit
verrichtet ? Angebot«
filS - erleten^ 0^

An den

irnner Ti
Karlsruhe i- B. 18

Ich bitte um Zusendung der heutigen Ausgabe
Ihrer illustrierten Wochenschrift „Die Rundschau“

und um gleichzeitige Zusendung der AUgem , Ver¬
sicherungs-Bedingungen über die mit dem Bezug
der Illustrierten verbundenen Unfall-Versicherung .

Name .

Beruf .

Ort u . Straße .

«wertes Angebot
ln DAHEtl- BLUiEK

zu besonders günstigen Preisen

ÖUKlBfiKleU.
'

. 685 885 955 W Dietrich
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
!lm - und Ausschau.

Es geht langsam auswärts .
Trotz der vielfach enttäuschenden Nachrichten

ans der Wirtschaft und der seit einiger Zeit
wieder recht gedrückten Börseulage ist man in
weiteren Kreisen des Wirtschaftslebens hin¬
sichtlich der zukünftigen Konjunk¬
turentwicklung doch auch weiterhin
optimistischer gestimmt . Im April hat
allerdings die konjunkturelleEntwicklung insofern
enttäuscht , als über eine leichte saisonmästige
Bewegung hinaus kaum Ansätze für eine kon¬
junkturelle Besserung ersichtlich waren . son¬
ders schwierig gestalten sich die Verhältnisse in
der Z c me n t i nd nst r i e . -Bier ist der Absatz
in den ersten vier Monaten 1931 nicht einmal
halb so hoch gcrvesen wie während der gleichen
Borjahrszcit , so daß bei Anhalten dieser Absatz -
trise mit einer Verschärfung der Sckwierig-
kcitcn in dieser Industrie zu rechnen ist . Tic
Kalkindnstrie kann für die Monate März urrd
April von einer fühlbaren Besserung nur
im Bezüge der Landwirtschaft berichten , mäh¬
rend im Baugewerbe die satsonmästige Belebung
gegenüber dem Vorjahr als gering anzusehen
isL Besonders empfindlich ist aber der R ü ck -
gäng des K a l iab s atz es in dem Ende Zlpril
abgelaufenen Düngejahr 1930/31 . Es ist hier
ein Minderabsatz von 1,8 Mill . Dz . zu ver¬
buchen . Diese Ziffer übersteigt die schlimmsten
Befürchtungen. . Wenn gegenwärtig die Abrufe
beim Syndikat etwas lebhafter geworden sind ,
so dürften die ab 1 . Mai eingeführten Svmmer-
prcise dabei eine nicht unwichtige Rolle spielen .
Allerdings macht sich die ungünstige finanzielle
Lage der Landwirtschaft heute noch störender be¬
merkbar als im Vorjahr . Die Nachfrage nach
Stickstoffdünger war im April erfreulicherweise
ctivas stärker als im gleichen Monat des Vor¬
jahres .

In der Eisenindustrie ist , wie in der
Phönix-Generalversammlung ansgesührt wurde,
rin Ansatz zur Besserung der Lage weder auf
dem Binnenmärkte noch auf den Auslands¬
märkten ersichtlich . Betont wurde, daß eine wei¬
tere Senkung der Erzeugungskosten unbedingt
erforderlich sei , um mit dem Ausland , besonders
Frankreich und Belgien in erfolgreichen Wett¬
bewerb treten zu können . Immerhin macht sich
in verschiedenen Wirtschaftszweigen doch der
wachsende Bedarf bemerkbar. Besonders bei
den W o l l m e b e r e i e n hat bis heute die leb¬
hafte Beschäftigung ängehalten , so daß der PM
duktionsumsang verschiedener Werke um «in
Mehrfaches gesteigert werden konnte . Es ist
deshalb anzunehmen, daß sich der Bedarf auch
in anderen Produktionszweigen nicht mehr allzu
lange zurückhalten läßt , so daß auch in den bis
jetzt völlig unbefriedigend beschäftigten Jndn -
strien allmählich eine Besserung des Auftrags¬
einganges erkennbar wird. Man kann natürlich
nicht erivarten , daß cS von heute auf morgen
in allen Wirtschaftszweigenauswärtsgehen wird.
Zunächst werden die Unternehmungen wieder in
Gang kommen , die den dringendsten Bedarf
decken. Mit der zunehmenden Beflerung werden
dann erst die Betriebe wieder eingerciht werden,
die für den nicht unbedingt notwendigen mensch¬
lichen Bedarf produzieren. Jedenfalls gUt es
l>eute, trotz der noch recht unübersichtlichen
Entwicklung das Vertrauen in den deutschen
Unternehmer und den deutschen Arbeiter und
damit in die deutsche Zukunft überhaupt in
jeder Hinsicht zu bestärke» . Recht große Sorgen
bereitet allerdings der ungeheure Geldbedarf
der öffentlichen Wirtschaft . Das viel gepredigte
Wort „sparen" sollte nicht nur für den kleinen
Mann Geltung haben , es muß vor allen Dingen
auch äußerste Sparsamkeit von den öffentlichen
Körperschaften gefordert iverden .

Ein Blick aus die Börse .
Kommt eine Aoungplan - Revisions -Hausse?
Zwei Hauptmomcntc bel>errschten in den letz¬

ten Tagen die Börse : die Ungewißheit über den
Umfang und die Wucht der Ncuporker Berkaufs-
ivelle in deutschen Werten sowie Gerüchte über
eine bevorstehende Aufrollung der Revi -
sionöfrage des zioungplanes . Diese
beiden Momente, die ineinander übergreifen,
gaben dem Börsenbildc den Eharakter der Un -
einheitlichkeit . Da aber die „Revisionshoffnun-
gcn" das führende Leitmotiv abgaben, so zeigte
sich auch an den schwächeren Börsen von neuem
eine unverkennbare Widerstandskraft. Dabet ist
die Börse wieder fast ganz auf sich selbst an¬
gewiesen . Das Privatpublikum ist durch die
Rückgänge der Vorwochen , durch die Verstim¬
mung über das neue Reichsdefizit von VA Mil¬
liarden Reichsmark, durch die Ankündigung
eines starken Geldbedarfes der öffentlichen Hand
sowie durch den Kampf um den Brotpreis , der
die Verworrenheit der Wirtschaftslage drastisch
illustrierte, von der Börse verscheucht worden.
Die außerhalb der Börse stehenden .Kreise wiffen
aus Erfahrung , daß internationale Kon¬
ferenzen , wie die bevorstehende Konferenz
in Gens , zumeist starke Ä u r s sch wan k u n -
g c n bringen . Die Börsenspekulation selbst
rechnet im Eiegcnsatz hierzu überwiegend damit,
daß die Genfer Konferenz und die Aussicht auf
neue ernste Verhandlungen über eine Revision
des ?1oungplanes den inlerimttonalcn Börsen
Beruhigung und Anregung bringen

dürften . Wenngleich sich die ernsthaften Börsen¬
kreise durchaus darüber im klaren sind , daß der
Weg zu einer neuen Revision im Sinne einer
Milderung des Zahlungsplanes auf Grund der
stark ermäßigten Rohstofsprcisc mit Schwierig¬
keiten förmlich gespickt ist , so setzt man doch an
der Börse nach so zahlreichen Enttäuschungen
wieder Hoffnungen darauf , daß das schwierige
Werk schließlich gelingen werde , hauptsächlich
deshalb, weil jetzt die Erkenntnis über die ur¬
sächlichen Zusammenhänge zwischen der inter¬
nationalen Absatzkrisis und dem ganzen Kom¬
plex der Kricgsschuldenfrage in allen Ländern
auf dem Marsche ist . Man rechrret auch mit
neuen langfristigen Auslandskreöiten für
Deutschland , und man legte in diesem Zusam¬
menhänge dem Besuch des Präsidenten der Re¬
parationsbank bei dem Leiter der Reichsbank
große Bedeutung bei .

Hoffnungen und Kombinaftonen dieser Art
waren es , die der Börse eine gewisse Elasti¬
zität gegenüber den amerikanischen Verkäufen,aber auch gegenüber neuen Baisse-Attacken
einer Gruppe von Baissespekulanten verliehen.
Amerikanische Verkäufe erfolgten in Reichs¬
bankanteilen, in den Vorzugsaktien der Reichs¬
bahn , in Bank- , Elektro- und Schiffahrts-Aktien .

Man vertrat in den letzten Tagen den Stand -
punkt, daß die Verkäufe festgefahrencr amerika¬
nischer Finanzkonzerne durch Stützungsaktionen
hinter den Kulissen ihrem Ende entgegengehen .
Psychologisch wirkt« freilich di« Beobachtung
deprimierend, daß auch das kapitalkräftige Ame¬
rika weder die Wirtschaftskrisis noch die Aktien -
l^ isse überwinden kann . So wechselten Baisse¬
angriffe mit MeinungSkäufen ab, das Publikum
hielt im allgemeinen an seinem Besitzstände fest.
Am Montanaktienmarkte gingen Rheinische
Stahlwerke auf die Dividenbenunsicherhett lgut
unterrichtete Kreise rechnen mit 6 Prozents
schärfer zurück. Der Geschäftsbericht des Far -
bcntrusts fand keine einheitliche Beurteilung :

Deutsche Atlanten .
In der G .B der Deutsch- Atlantischen Tclcgraphcn -

Gcsellschast führte Dr . Solmssen aus , daß nach
den von der Reichspost abgegebenen Erklärungen für
btc künftige Gestaltung des Verhältnisses zwischen der
Gesellschaft und der Reichspost , die vom 1. Januar
1932 ab die Transrodio -Anlagcn betreiben werde ,
die Befürchtung nicht berechtigt sei , daß Deutsche
Atlanten durch die Ucbcrnahmc der Anlagen durch
die Post benachteiligt würde . Die Reichspost werde
vielmehr im Gegensatz zu dem bisherigen Zustand
keine Konkurrenz machen. Der anfallende
Verkehr werde i« Einvernehmen mit der Gesellschaft
so geteilt werben , daß jeweils der beste und schnellste
Weg gewählt werde . Tic zukünftige Entwicklung

OasZnstituisürKonjunkturforschungzurKrediilage
Das Institut für Konjunkturforschung beschäf¬

tigt sich in seinem letzten Wochenbericht mit der
Lage auf dem Geld- und Kapitalmarkt - Der
Bericht stellt fest, daß die starke Steigerung
der Geldsätze in den Herbstmonaten ( die poli¬
tisch bedingt wars noch nicht wieder aus¬
geglichen worden ist . Trotz der Fortschritte
der letzten Monate sind die Zinssätze am Geld¬
markt immer noch ivesentlich höher als etwa im
Sommer vorigen Jahres , obwohl seither der
Kreditbedarf der Wirtschaft geringer geworden
ist , wie der Rückgang der Produktion , der Um¬
sätze und der Preise und die Verminderung der
Lager vermuten lassen. Die Senkung der Gcld -
sätze im März und April ist durch zwei Fakto¬
ren gefördert worden: Einmal waren die An¬
sprüche, die sonst in dieser Jahreszeit die Ban-
wirtschast au den Eieldmarkt stellt, in . diesem
Jahr ungewöhnlich gering ^ schätzungsweise um
die Hälfte niedriger als sonst ) , weil die Bau -
saisön noch kaum in Gang gekommen war . So¬
dann hat sich auch der Bedarf der öffentlichen
-Hand au kurzfristigen Krediten in diesem Jahr
bisher noch in engen Grenzen gehalten. Die
Erleichterung am Geldmarkt griff auch auf den
Kapitalmarkt über. Die Kurse der festverzins¬
lichen Werte sind nicht unerheblich gestiegen ;
teilweise haben sie sogar die Kursverluste , die
seit Oktober 1930 eingetreten waren , wieder
wettgemacht . Am stärksten haben sich dabei die
Kurse der Staats - , Provinz - und Stadtanleihen ,
der Kommunalobligativnen sowie der Jndustrie -

vbligatiouen erholt , die im letzten Vierteljahr
1930 besonders stark gefallen waren. Infolge
der Besserung der Rentenkurfe konnten die Aus-
zahlungskurfe an die Kreditnehmer erhöht und
so die Effektivkosten der langfristigen Kredite
ermäßigt werden. So sind die Effektivlosten
crststelliger Hypotheken dadurch wieder auf einen
Stand gesunken , den sic zuletzt im Herbst 1927
innehattcn . Der Tendenz zur konjunkturellen
Entspannung des Geldmarktes wird in den
nächsten Monaten ans Gründen der Jahreszeit
eine gewisse Berknappung des Geld
Marktes gegenüber st ehe ». Außerdem
tritt die öffentliche -Hand mit einer verhältnis¬
mäßig großen Nachfrage an den Kreditmarkt
heran. Die beabsichtigten Emissionen von Reich
und Reichsbahn werden auf etwa 800 Mill . Nm .
veranschlagt , wobei darauf hinznweisen ist , daß
im ersten Viertelfahr 1931 die gesamten Emissio¬
nen an festverzinslichen Wertpapieren nur etwa
550 Mill . Rm. betragen haben » Wenn auch die
Kreditbanken in der Lage sind , durch Aufnahme
von Schatzaniveisungen einen Teil des Kredit¬
bedarfs von Reich und Reichsbahn zu decken , so
bleibt doch die Tatsache bestehen, daß der Kredit-
spielraum durch die Ansprüche der öffentlichen
Hand für die private Wrtfchast eingeengt wird-
Ob diese Beanspruchung durch erhöhten Zufluß
von Auslandsgeld aufgehoben werden kann ,ist zweifelhaft. Bis jetzt ist offenbar die Be¬
reitwilligkeit des Auslands , »Gelder nach Deutsch¬land zu legen , wie das J .f.K . schreibt, gering.

Die Kurse weichen.
Berlin , 8. Mai . sFnukspruch .) Die bereits

im Verlauf der gestrigen Börse einsetzende Ab¬
wärtsbewegung macht heute weitere
teilweise nicht unerhebliche Fort¬
schritte . Auf erfolgreiche Borstöße der Baisse¬
spekulation gab das Kursniveau weiter bis zu
3 Prozent nach .

' Verstimmend wirkten der an¬
haltende Auftragsmangel und die weiter matte
Neuyorker Börse. Die Neuyorkcr Tiskont -
senkung hinterließ ebenso wie am dortigen Platz
keinen Eindruck . Die Maßnahme sei bereits
vorweggenommen. Ein gewisser Lichtblick wa¬
ren die Verlautbarungen , nach denen der Ge¬
samtbedarf des Reiches , der seinerzeit mit einer
Viertelmilliarde beziffert wurde, sich für Mai
nur noch ans etwa 30—40 Millionen Reichsmark
stellen soll , doch verweist man auf den noch
immer verbleibenden hohen Bedarf der öffent¬
lichen Hand sowie die Tatsache , daß der Absatz,
der neuen Postschätze nicht befriedigend sei . J .-G,
Farben ließen ebenfalls nach. Störend wirken
Meldungen iiber französische Abwehrmaßnah-
men gegen die Stickstoffeinfuhr .

Im Verlauf blieb die Börse völlig unter sich.
Bei stagnierendem Geschäft waren die Anfangs-
kursc behauptet und im Durchschnitt bis zu 0,5
befestigt . Als kursstützend wirkte sich die Er¬
mäßigung der englischen Privatdiskontnottz aus ,
die man als Vorboten einer Diskontsenkung an-
sehen wollte . Der Privatbiskont blieb un-
verändert 4,62 Prozent .

Die Börse schloß uneinheitlich , nachdem
sich in der zweiten Börsenstunde «ine leicht«
Befestigung durchgesetzt hatte. Man sprach da¬
von , daß die B . J . Z . 100 Millionen
Reichsschatzanwetsungen übernom -
men habe. Außerdem soll die A r b c i t s -
losenziffer eine weitere nennens¬
werte Ermäßigung ' erfahren haben .
(Hegen Schluß drückten Realisationen und
schioache Amsterdamer Börsenmeldungen sPhi-
lips 76 nach 87 ) auf die Kurse . An der Nach¬
börse war Sie Haltung jedoch wieder fest,

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt , 8. Mai . sEigenbericht . ) An der Abend¬

börse erfuhren die Kurse zu Beginn eine erneute
Abschwächung, die allerdings kein sonderlich großes
Ausmaß annahm . Dos Geschäft war sehr leicht und
setzte teilweise fast vollkonimen aus . Farben crösf -
neten 1 Prozent unter Mittagsschluß . Auch die
übrigen Werte in diesem Rahmen abgeschwächt. Im
Verlauf trat jedoch auf festere Kursmeldungen aus
Neunork eine allgemeine Befestigung ein , durch die
die AnsangSvcrluste glatt wieder aufgeholt werden
konnten . Farben schlossen 143,5 Prozent .

« »leihen : Altbesiy 55,87 , Neubesitz 5,20 , 4 Dt .
Schutzgebiete 2,30 .

Bankaktie « : Allg . Dt . Crcditanst . 90,75 , Barmer
Bankverein 100, Bay . Hyp . u . Wechselb. 124,25 , Berl .
HandelSges . 118, Commerz u . Privatb . 105,5, Darmst .
u . Nationalb . 132, DD .-Bank 103,5, Dresdner Bank
103,5 , Ocsterr . Credit 28,5 .

Bergwerks -Aktien : Buderus 40, Gelsenk . 75, Har¬
pen 05, Saliw . AscherSl. IM , Westeregeln 143, Klöck -
nerwerke 61z Manncsmannröhren 72 , Mansselder
Bergbau 34, Phönix Bergbau 51,5 , Rhein . Stahl
71,75 , Ber . Stahlwerke 50,6 .

Dransportwerte : Hapag 56,75 , Nordd . Lloyd 57,5 .
Jndustrieaktieu : A .E .G . Stamm -Akt . 100. Aku 80,5 ,

Zement Heidelberg 78, Daimler Motor 28, Dt . Gold
Scheideanft . 128,5, Dt . Ltnoleumwerke 79, Elektr .
Licht u . Kraft 110,5 , J .-G . Farben 143,5 , Felten u.
Guilleaume 81. Gessürel 118,75 , Goldschmidt Th .
42,25 , Holzmann 99,25 , JunghanS Gebr . 28,5 , Lah¬
meyer 125,25 , Metallges . 08,5 , RütgerSwerke 49,25 ,
Siemen » u . Halste 101,5.

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 8. Mai . sFnukspruch.) Amtlich« Pradnk-

tennoiiernngen Isür Getreide und Oelsaaten je 1000
Silo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . , ohne Notiz , Mat 297,60 u . Gel» , Juli 299
bis 298,50 , September 250,50 —251 ; ruhig . Roggen :
Märk ., 70- 71 Kg . 193- 195, Mat 200,50 , Juli 199 u.Geld , September 190 Geld ; matter . Gerste : Fut¬ter - und Jndustriegerste 230—244 ; stetig . Hafer :Mark . 197—201. Mai 205—206 Geld . Juli 206—209,September 181—191,50 : stetig. Weizenmehl 83,75 bis
39,75 ; ruhig . Roggeumehl , 0—70% 26,75—28,50 ; ruhig .
Weizenklcic 14,25—14,50 ; stetig. Roggenkleie 14,75 bi »
15; stetig.

der Aktieurückkauf und öer Finanzstaius ^
den günstig beurteilt , ober die Mi» "

. ^über die Stickstoffüberproduktion ""
Scharf geworfen wurden einige Spczialp"^
vor allem Karstadt ( man spricht von der ^
lichkeit einer Akttenzusammenlegung UI

£ ttie
Zwangsverkaufen für Großaktionäre) ,
stein u. Koppel saus den Dividenbena »»

,,,
Waldhvf sauf ungünstige Dividcndcngel ^
dagegen zeigte sich immer wieder
Interesse für die Kunsffeidenwerte
menhang mit den Konventionsverha>̂ Zf
Gesucht waren auch Berger und $ ■.
Zucker, ferner Schultheiß nach Beendig »""
ßcrer Glattstellnngen auf das heiße

werde sich al » Kooperation unter
tricbssüürung darstellcn , die in der Hand o
post liege . «rätK ^

Aus Bemängelungen eines Aktionärs erk
Solmsse » , daß die Höhe der Abschreibungen " ^
rapiden Fortschritt der Technik gerechtfertigt sG
den Reichscntschüdigungsfordcrungen
nicht Stellung nehmen , solange die Bern »
noch nicht zu einem Ergebnis geführt hatten- ^

Neu in den A.R . wurden das frühere - fj "
Mitglied Treisbach , der Geschäitsinhaber j Ar
lincr Handelsgesellschaft Hans Fürstenberg I
ncraldircktor Ahrens gewählt .

Neuyorker Oiskonisenkun^
Die Federal Reserve Bank of Neu>p^ .

di« Rediskontrate von 2 aus 1 'A ><* ,
mäßigt- Der Satz vou 3 Prozent war i
28. Dezember v. I . in Geltung .

^
— 9$

Audreae-Noris -Zah« A .-G., Frankfurt . fij?
am 28. Juni wird die Verteilung von " " " "

Abi^
zent Stammaktiendividende vorgeschlagen . • zzsw '
bnngen 120 000 (177 000) Rm . . Reingewinn , zp.
(627 000 ) Rm . Davon werden 200 000 (10° :*: W
der Reserve und 145 000 s150 000) Rm .
Reserve zugeführt .

Devisennotierungen’
Berlin . 8 . Mai 1931

i O.

I Milr
1 Peso
100 G

Baen .- Alr. lPe *
Gansda 1 k . D
Konstan. 11 P .
Japan 1 Yen
Kairo 1 äg . Pf
London 1Pfd
Neuyork 1 Doll
Rio de J.
Uruguay
Amaterd.
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Big
Bukarest 100 Lei
Budp . 100090 Kr.
Danzig 100 Gl.
Helsgfa 100 k M .
Italien 100 Lira
Jugosl 100 Din.
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr
Lisaab. 100 Esc.
Oslo 100 Kr
Paris 100 Frcs
Prag 100 Kr.
Island 100 i. Kr.
Riga .
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pea.
Stockh . 100 Kr.
Reval .
Wien 100 Schill .

2-075
20-92

20 .404
4195
0 274
2607

168 -61
544

58 -335
249 /
73-16
81-57

10-556
21-96
7-381
41-96

11231
18-85

112-32
16 -391
12-427

924)4
80410
80-82
3-037
42-78

112-45
111-72
59 -02

Brief
7 . S.
1 -307
4 -200

2-079
20 -96

20 -444
4-203
0-276
2-613

168-95
5-45

58 455
2 .501
73-30
81 -73

10-576
22-00
7-395
42-04

112-53
18-89

112-54
16-431
12 -447
92-22
80-96
80-98
3.043
4286

112.67
111.94
59-14

8. 6.
1 -320
4 -192

2-075
20-91

20 -402
4-1955
0-289
2557

168-53
5 -439
58-33
2 -497
73 -14
81 -56

10 -556
21 -97
7-377
41 -90

112-30
ia -88

112-30
16 -394
12 -428

92 -04
80-79
80 -79
3-036
43 -71 i

112-43
111 -76
59-025 ;

ni
SIL

10-Ä
vt
41-ff

$
Ä

y
Berliner Devisennotierungen am

vom 8 . Mai . London —Kabel 1 .8612, London ^
121.25, London —Brüssel 84.88, London —
13.10*/,«, London —Mailand 92.92, London-^ ,x»>'
17. 70, London —Kopenhagen 18.163», Londo " As
18.16X , Kabel - Zürich 5. 189K, Sabel - ^ ^ E
2.4879, Kabel - Warschau 8 .92 )1 . Sabel - « " " " st"
Tägl . Geld 4—6 Prozent , Terunngeld 5,So- 4*'
iKtrt.

Züricher Devisenkurs« vom 8 . Mai . Pak '»
London 25.2454, Neuyork 5. 1800, Belgien
Italien 27.16yt , Spanien 53,25 , Hollah '
Berlin 128.(50, Wien 73 .03, Stockholm 1® -^ '
188 .95, Kopenhagen 138.95, Sofia 8,76 , T1"?
Warschau 58 .15, Budapest 90.53% , Athen ft

"

stantinopcl 2. 46% , Bukarest 3.09, Hessing' " '
Buenos Aires 1 .61 , Japan 2.56 'A .

C ( (oW‘Liverpool , 8 . Mai . sFnukspruch )
erösfuungsknrs « . Mai — , Juli 5,32 ,
bis 5.14, Januar 5,55 , März —. Scttg .

Breme », 8. Mai . sFuukspruch . , 1̂ ,
« iuuotieruugen . Mai 10.85 G ., 10,50 B -!
G .. 10,54 B . ; Oktober 10.82 G . . 10,83 i . f >'
11 .00 G .. 11,04 B . ; Januar 11 .10 lU 3
1L28 G . , 11 .32 B . Tendenz abgeschwächt -

Breme », 8. Mai . Baumwolle . S ***
Amerika » Middling Universal Standard
per engl . Pfund 10.88 Dollarcents

Danatbank
Dtacb .&Disr
Reirhsbank
AEG
Licht & Kr
Ges .f .el Cnt
Sobnckert
Sie AHalake
Tranaradio
Oelsenklrcb
Harpenar

Prämien -Sätie
6

' 2der Bankfirma Baer & Elend
Mal Jenl Juli
5 7
3 'A 5
5V, 7V,
6V, Ü6 '/,
6 'A I .

'
:

9 ’/.r 6

4V, 6
4V» 6

Mannesmanns !) SalzdetfurthWesteregeln
9 > l . G . Farben10 lfi Bemberg

10% D Erdöl
10 '.', D . Li Dole ob
12 Karstadt
1 Otar) . . .
71/ Zellst . Waldb
^ ' NavAlloyd

' 7% Abi. o Anal

Moderne lierrenhleiduns Elesanter Sport-Socco . .
Flanellhose grau und beige > Mk .

29.75
19.75



i

NBieädto. Inh . Karl Fr . Lindegger
Akademiestr . 18. Tel . 1916

Vtrgolderai - Kunsthandlung
Preiswerte Oclgemälde
Einrahmungen jeder Art

&9Mm4ifyU'U'

Ll ]wmstraße Ecke Kaiserstraße

Bringen Sie Ihren Schmuck,Ihre Brillanten
nur zum Goldschmied hier
FRIEDRICH ABT SKKSSSÄ

zur Reparatur
Umarbeiten
Neuarbeiten

Hermann Köhler
Modsrne HarrenSchneiderei
nach Maß
Lager in - u . ausländischer Stoffe

An>alienstr . 25 . Tel . 2112

Darf ich Sie bitten -
bet Ihren abendlichen Spaziergängen auch einmal mein Schau-
lenster anzusehen ? Es ist jeaen Abend bis 10 Uhr beleuchtet . Sie
sehen immer das Neueste . Alle Stäche sind mit Preisen versehen l

Der moderneSchmuck Die oute Öhr Das schien8«»leck
bsi Uhrmacher

Walrlutr . 24
Reparaturwerkstättc

HillerJuwelier
Telef . S7 * 9

Ratcnkoufobkommen

ME

Moderne und bequeme
Polstermöbel

Dekorationen
Matratzen etc . in la Qual , nur
direkt v . der Spez .-Werkstättf

A. Kaiser,
Umstellung: Blumenslraße *.

'el . 5970 . Umarb . aller Art .

Fußleiden
verhütet und heilt man mit bestem
Erfolg durch
Lockners Haß - u. OrtüopSüiestiefel
Eingearbeitete Gelenkstützen .
Schöne Formen , solide Reparaturen ,
bei billigsten Preisen .

HCH. LACKNER
Karlsruhe . Douglasstr . 26 . b . d . Post .

FÜLLHALTER
Pelikan , Montblanc

u . Kaweco
Rep . schnell u . billig .

KUNZELS aka -fiuio
j - (Erfrisohungsfluid ) .
fff ein Wohltäter der
• Menschheit . - Wirkt
Sn Wunder bei Ermü -
Egg düng u . Erschlaf -
Si fung . Der Förder .

kfiroerl u . geistig .
Wohlbefindens . Ein
Versuch wird Sie
überzeug Erhältlich
in Apot .li . . Drog .,
Reformhäusern usw .
Preis zu 1 . L. 3 Jl .

Allom ^
TT- bei L . Fiebig . AdlcrstraBc .

Biolr.«';. l rst 2 1*- Aug . Künzcl . Karlsruhe .
Laboratorium , Bahnhofstr . 13.

Josef Mack
Karlsruhe , Hirscbstr . 29

N
Damen -Hüte

euanfertigen und Vmlacoiiimn
i - von Da menhüt an

^ f “ z und Stroh bei mäßigen Preisen

Mdilches Landestdeater
Spielplan vom 9.—17 . Mai 1931.

1-3*1
4.0 *

Ä

Brillen , Klemmer
Theatergläser
Barometer

Hofer& C2
Inh . Herbert Spitz

OptischesSpezialgeschäft
EckeWald-u .Sofienstr .

^Reiche Auswahl —Billige Preise

a ) Im Landestheater :
Samstag . 9 . Mai . * E 23 . 36 «<5km . 1251—1100 :

..Wilhelm Trll " . Bon Schiller . 20—22 30. (5 .— .)
Sonntag , 10. Mai . Nachmittags : »Reine Schwester

und ich." Operette ln '2 Alten . 1 Bor - u . Nachspiel nach
Berr und Berneuil pou Robert Blum . Gesangstexte
un » Musik von Ralph Benatzkn . 15 —17.15. (3 .50.) —
AbendS : ' -k A ‘23 . Th .-Gem . 2 . S .-Gr . Reu einstudiert :
» Undine ". Bon Lortzing . 20—23 . (8 .— )

Montag . 11 . Mai . Volksbühne . Malporstellung :
»Der Hanptmann von Köpenick " . Ein deutsches Mar¬
che» von Earl Zuckmaner . 19 .30—32,30 . (5 .— ) tViir
diese Vorstellung sind nur Stehplatzfarten erhältlich .

Dienstag , 12. Mai . * G 21 . Th .-Eiem . 1 . S .=fl)r . :
..Biktaria nnh ihr Husar " . Operette mm Paul
Abraham . 20—23 . (« .— .)

Mittwoch . IS . Mai . 21 . TS .. (Sem . 1001—200 :
..Der Hanptmann von Köpenick " . Ein deutsches Mär¬
chen von Carl Zuckmaver . 20—23. f5.—.)

Donnerstag . 14 . Mai . 26 (Donnersiagmietr ) .
Th .-Eiem . 301— jt .Q: »Tannhiinser ". Bvn Wagner .
18.30—-22. (8.— .)

Freitag . 15. Mai . * F 25 lFreitagmiete ) . Th .-<«em .
1—100 : . Undine " . Bon Lortzing . 20 —28. (7.— .)

SamStag . 1« . Rai . s - A 24 . Ttz .-Gem . 3 . S .-<« r . .
2 . Hälfte uns 801—900 . Neu einftndiert : »Jnlins Cä¬
sar " . Trauerspiel pon Shakespeare . 20—23 . (5 .—.)

Sonntag , II . Mai . Nachmittag ) : ch „Meine Schwester
und ich" . Operette in »ioei Akten und einem Lor -
und Nachspiel nach Berr und Berneuil pon Robert
Blum . Gesangsterte und Musik von Ralph Benatzkn .
15— 17 .15 . (3 .50.) Abends : * 0 24. Th .-shem . 401—500
und 001—700 : »Viktoria nud ihr Husar " . Operette
von Paul Abraham . 20—23 . (7 .— .)

b) Im Städtischen Kouzerthaus :
Sonntag . 40. Mai . * »Meine ,>ran . da » Fräulein " .

Lverettenschwank von Zerlett . Musik von Beutten .
19 .30—22. (3 .50.)

Donnerstag . 14 . Mai . ch „ Metne Schwester und ich "

Operette in zw«! Akten und einem Bor - und Nach¬
spiel nach Berr und Berneuil von Robert Blum . 0>e-
sangStexte und Musik von Ralph Benatzkn . 19 hiS
21.45. (3 .50.)

Sonntag . 17. R «i . Kein « Borstrllnn «.

Kartenvorverkauf : BorverkaufSkasie des Vadischen
Landertheaters . Tel . 0288 . In der Stadt : Musi¬
kalienhandlung Fritz Müller . Ecke Kaiser - und Wald -
» ratze . Tel . 388. und AuskunstSstelle des BerkehrS -
vereinS . Kaiserftratze 150. Tel . 1420. Siganenhandlung
Kr . Brunnert . Kaiserallee 26 , Tel . 4351 , und Kauf¬
mann Karl Holzschuh , Werderplab 46, Tel . 508. In
Durlach : MusikhanS Karl Deitz , Hauptstratze , Tel . 458.

Emil Josef Heck
Maler - u . Tapeziermeister
Karlsruhe , Zirkel 14, Tal . 4995

Großes modern . Tapeten lager
Übernahme sämtlicher Maler¬

und Tapezierarbeiten

Artikel zur
Kranken* und
Gesundheitspflege

GmbH .

Snnltfitshausam Kalserpiatz
Den Frieden hältst im Hause Du ,
Hast Du ’nen Herd vonj un her & Ruh .
Zu beziehen durch Spexfal - Geachäit

Karl Haug SJSS

I TE1LZAH LU N G G E STATTET I

$ CHMJDT-STAUB
KAISERSTR . 154 - gegenüber der Hauptpost

ZUM MUTTERTAG
sehöne gesehmaokvolle Ge«
sehenke von 3 Jt an aufwärts

Photo -Amateure !
la . Qualität bei äußerst kalkulierten

Preisen , z . B .
1 Hochglanzabzug 6/9 .10 9/12 - .15

1 Platte entwickeln 6/9 -.10 9/12 - 15
1 Kollfilm entwickeln . .50

Photo Willi Jäger
Lessin Sstr . 45. 1 Treppe Telephon 78.

HerrenstraBe 15. Laden .
NB Zur Einführung werden alle
bei mir gekauften Rollfilme mit

10 Prozent Rabatt entwickelt .

berliner Börse
h «|,

vom 8 . Mai 1931
Anleihen . I 7. 5- 8 . 5.

!rh n nrt Q . . I Tüll . an . - -°®d Staat . U . Cgb . 14 .12 —
0 5 . 8 . 5 . 4 h i* II

Ntn , 55 .8 55.80
5J 5 .20

92 -87 93_iBl

• «iif i Zs 88

KZ
99 .75

») >2 *• 2 .3 2 .4
^ 8rpcrsch .

> >„ li ? 9 .25 99 .25
• U/S . 100 100
« 11 1009 . 100V.

; . I, 1005100 .5

4 » Soll
Türkenlose
4% Ubh. 13
iU » 14
4 . Gold

! • & » iPi
75

W .5 §3 .5
htauj “f *1« « aMWWt
•TP-V ipa«

b) V ? d 99
itz» J / l ®dnstrie .

DUM»W „ V50-6 100.5
^•t», ‘‘Pfandbriefe

l/, , tUnMwbitb«nl
»Jt . , . ‘>

4 .05 -
- 8 .55
- 16 .2

18 .7 l | $

7. 5 . 8 . 5.

i, ji
4i «w. 22 100 100

?t.re &5

4 » » ton . 1 .15 1 .15
öSollaStodt 15 .37 —
A»» toLI2:>er — —

Iu .IIätt 14 .87 14 .8
.. Iu .Illtt 14 .87 14 .8

3 Tehaant . — —
4% . - -

Verkehrswerte ,
« « .« » lehr 60 54
« llg .Lotold. 115 -!. 115
Baltimore 65 —
Canad » 21 .87 22
r .Giseub.» . 51 .5 51 .62
7I0eich»b.Bz. 88 .5 88 .5
Hapag 57 .12 56 .87
Hamb.Hoihb 72 .87 73
Hamb. -eüd 109 .5 —
Hans» 78 .5 77 .5
Reptan — —
Nord. L» ,d 57 .75 57 .12
Schl .Dampf. — —
Süd .Eisenb. 91 .12 91

Rank -Aktie ». .
Adr, 90 .5 ?0 .5
» ad. Baal 140 140
« anl (fl .19 . 108 105
« raubank 115 114
« arm . « To. 100 100

» « reditbk. 49 .5 49/5
« aut . ä «p. IM 124

» B - relndd. 1Z0 130
» erl. - dl, . US U8Y .
Lommerzbl. 106 .5 1Q6
DanzlgPri ». 75 75
Lanatdk . 132 131
Dt. « ftat. 34 34 :25
DD -Bant 103 103
GalddlskonI i >
Di .- d».« r.

Berger Ab .» Gl.
.Hut

» Hol»
„KarlsrJnd .
„» lndl
. M°sch.
...Reurode
Bertb .Meff.
Bet .Monier
« jjSp.LLal» —
« rauRürnb . 119
vubtag

7. 5. 8 . 5.
93 90

ZK

S -fe & w» 90 .9 90 .
? ü ‘

.
9
9? 7 I -

SlnnbitUfba«" 100 .4100v .'
M

.

J . 44 ' 8 100 100' • M 99 .62 99Ü2
796 -

rtzr, ' r Z
l^ genr

J 5 ?t
8| *od«»iilelhe n .

^ ioj

102V« 102-
129 .5 129 .!

„ Nebers« 68 .5 67 .5Drebdn» igtz --, 102 .!
LetpzJmmo» — —
Lur .Ant» . — 3 .4
M-in .- ppa. 146 .5 146 .5
Milt . Boden igQ igg
Rord .Grund 1571/, i « i/.
CeC .Ctrb « 26 75 26 .75
Pr .L °d.Cr. 140 .5 139 .5
« elchbbauk 145 148V«
« h. - »»oth. 134 .5 133 .5
Sichs .BdLr . 135V. 134 »/.
Dchles.Bod. 140V. 139V.
Süd .Boden 138 .5138
Men . « lv. 9 .37 9 .37

IndnstrleakUen .
« ccuwulal. 130 .5 130 .5
« dlmPorll . 33 .5 33 .25

Sä §2.5
. 2? 21 .87

21/25 ^ 1 .25
68 .25 665

125 .518
« -schw.aod , 212 212
BremBestsb. 47 .5 47
Br « ,.woll « 122 122,
BrownBo » . 631 60 .5
» uderu » 46 —
Busch »Pt. — —
» J »eg» - —

Bdt -Snlden 44 .5 44 .75
Copitoiilelü — —
Larlbhütte - —
Charl .« aff . 84,5 83
Ch»«l.- Ü« e 292 292
J .« .CHemIe 172V« 172 .5

50% bez . 175 176
Ch.vucka«
* KrÜuau

: ä .
. Albert
» Brockhuet „ _
. Schulte« 26 .5 26 25

CHUlinßw.
« habe
C»nc.B» g
. Chemie
» Spinnerei
ContSumml
„ Linoleum

Daimler
Dt.Atl.Trl . 98 98 -25
. « sph- l«
» ContGal
. Crdll
» Jute
» Sabel
, Linoleum
. « °*
, Schach« - h
m Spiegel 62 .5
. Stein, . 104 .6 4Q4.5
» Teleson 69
. r «n»ei» 64 .25
. Elsrnh . 35 .12 34 .5

D- rtm . « II. 148 .5 148
, Unioubr. 165 165

D«dChe»ma 60 58 .5

,Irrst «
GeilingL ».
Gelsenbcrg
Genschow
Germ-Cem . / o -
Gerrelh .Gl« 66 .25 68
Gestürel 119 1/. 118
GIldemetsler — —
MrmebC ». 78 —
Gladb.Wolle 120 121
GlaSSchalte 120 _ 120,
Glau, .Amt. 60 .62 60 .5
Glü-l- nsBr . 139V. 139V.
Goedhardt 136 136
Galdschmtdt 43 .62 42
Gorl .Wa,, . 8l 79 .76
« ritzner 35 .25 34
GroßhWebst 92 .5 90 .5
Grahmann 23 .75 2Z 7!- 175 'Grün » ils .
Grnschmih
Guano « .
Gnnblach
- aberm.G.
- adethal
- agrda

mi
1.5

« lexanbrr« . :
. - ütteGla » 53 52 .522 21.
« Iscld -Dell 33 . . 33
« tu .
» .E.G.
« lsen .zem.
« mmendPa»
« nh .üobl - 54
« schallBrbo 12 '

83 .25 80
103 100 .5
101 99
89 89 .5

54 25
124

• Alb W1**

, 3 -ist »iI 80 79 .5 .
« ugbb.RM . 60 .25 56 .25
BachmLabelr - —
BarrSStein 96 96
B- ldeMalch. -
B- m». Mül, 106 *.'« 106 ' «
B- ropW- l, 29 .25 28
Basalt 22 22
B .M .W . 72 .75 66
« ad.Splegel 3Q 30
Brmbcrg 96 .87 94

irng .
n. « It . 148 .5 148
rioubr. 165 165
chrom » 60 58 .6

. « ardlnr 44 .25 43

1
Dhdh .Wdm. — 72 .5
Dhn.Robrl 71 .25 71 .25
<f,est .S »H 68 25 68 .5
« üen».« atl . 46 25 46 .12
Sinti . StI . 117 .6117
Cls.Sprott . 22 .5 22 .75
« senbvert . 140 142
lf>e» .Drr »d. 158 156 .5
Cl.LIes» . 112 .511 ? - .
El.Licht« r . 118 lloV «
EagelhBrilu 146 145 - .
Gn ^ Unlin 73 .5 74 .25
StbmannM . — —
Erlang Brg . 82 82 .25
Elchweilvg . 205 205
Aahlb.L!« 27 .25 26 .87
slsallensteiu — 74
ssaradlt — 17
A.G .irarben 144 « . 143 -
Krldmühle 120 117
KcltenGulg . 83 .62 82 .5
Ü- rdM -ta- 197 » , 196 -
Sttcdr - ütl« 112 .5112 .5

70
SS 87
55 55

» » 78 .5 81
- alleMasch . 78 .25 79 .5
- amb.El . 11 Z.5 112 -
Hammcrscn . ^
HamuMich. 29 .25 29
Harpcner 65 b4

. 79 78
Sem. 100 99 .5
t 78 .5 79

IndrAusse, - _
- Irsch » up«. HO HO

'irschbg .Led — 85 .25
'Mfdi 6f " ~
iotfm.St . 5 :
.ohenlohe
ml,mann 97 .75 94
mrchwerle —
mtelbrtr . 99 5
Mbert.BrI . 120
MtaBreSL 63 .35
/.Hutschrnr. 38 .5

Loren, 61 .5
Hütte« »,ser 125
Alse « er,
do. Genntz
J -serich

^ .5 M

\ IIAP

1ä
» aliChemie 105 105 .5
.. As» » , !. 143 140

« arftadt 48 .75 46 .2!
SUdnet 61 .25 60 .7!
C .H.» uarr 163 >« 165
» Shlm.StrI . 63 63
« albSchSlr 79 .5 79 .5
« ollm .Aourt 27 .5 28
» »lnReuest. 67 65 .2!
» Sln.Ga» 48 .5 48 .7!
Sirtint — —
« raltThür . - . . .
« rauhSC ». 58 .5 88 .5
Sttanptin , 34 32
« ühltranS . 122 122
Sun,Treib ». — 41
» üpprr »». 89 .5 89
» bffblnrn 63 83
Lahmem« 125 124V«
Laurahütte 33 34
Lei»z.Meb. 94 .5 S4 .5
„ Laadtr . 84 .5 “4 .0

Piano 9
LeonhgrdBt 128 128
Leopoldgr. 25 26
Linde» Si , 132 - 1 133
Lindftrim 350 360
LingSchuh 47 .5 47 .25
Lingncrw. 71 .75 71 .70
C.L»ren, — . ~
Lüdenscheid 40 40
M- gd.G - S 27 .5 27 .5
„ Berg — 37

Magiru , - ~
0Mannedm . 74 72 .12

Mau » leld 33 33 -75
MarieCons . — 2L5

7. S. 8 . 5.
MarltLühlh . 108V« 106
MaschStarte 476 -
Maschb.Un». 39 .87 38 .87
Budaa -W. 86 .75 85
M. a - ppel 12.5 12 -12

Mech ^ Mben 5475 E 12
Sora » — _ —
Stttan 33 33

Merlwolle 97 97
Metallges. 68 .5 68 .25
M-H. tiouss« 26 _

l il
- 4.50

Mia ,
« imos»
Minimag
Mittelftahl
MirGenesl
Monteeatlni 34 .5 $
Mülh .Bee, 83 f
MüllerGnm . 68 b .
Ratr .Zell ». 45 .75 46 .87
Rcdarwerl « -
RL- us « ohle 109 .5 109
N,r ».Ei » 63 .5 62,6

Stttnutrt 138 138
Trikot - -

53 .5 5075
R - rdse«.H. 14l5 J-IT
Nord« » rasl 149 149
Oberbcdars 37 37 7
Lbkol» 73 .75 72 .1
dio.Genuh 66 .87 65 .2!
Orenhein - 43 .75
Lgwerlr — “
• « St 8

- -
U

« inlsch 144 144
PittlerWtz .
PlanenGard

Tü»
Poltzphaa
Poa, »spinn. - “
Preuhengr . 97 Jl
« ade».« »». 140
R- dguln 44
Rathgeberw 72 .75 7? -' 5
RtuibCMt . 12
Reichelbritn 175 Hi ,
« eichettMet. 24 .75 2475
Rheknselden lM .5t 130 .5
Kfe.Stann ! - 160 Jfl g

85 .5 W

SOAr . »
Segall Sir .

'
Seid .« ,

7. 8. 8 . 5.
'S J

.Rau » .
Sie,Solln, .
Sieger« ,.
Siemen«Gl.
Si -mHal»«-
SI »nrr « .G.
Stahf .Chem.
St «In.S »hn 2!
StodLCo . ? !
St »hr>amg. 8!
Stolb .zinl 3!
Stollwerd

1.25 :

Mt 164 160 .6

A . 33 38?12
: ä
' .87 82.12
1.25 4l 12

Berliner TermlnidiluBnolleriiiigen
Varkehnwerta .

7. 5. 8 . 5.
« SBerkehr

7« eich»b.« , .
H»*a,
Hamb.H»chb
Hnmb.Süd

37 56 .12

« lo
« .E.S .
B.M .V .
« cmbcr,

Elrttra
„ Metall
„ MLbel
. Spirgel
.. Stahl

R .W.E.
« .« .» all

87 .6 8g
74 7i ,
124,5124V «
52 .^5 53

« olrnthal
Rüdsorth
mm »
Sachsen» .

„ Spreng 54 .5 54 .5
RichterDa». - -
Rieb.Mont . 8475 3075
« oddergrub« 522 622
« olrnihal 5

|
6175

50 .5 49 .2»
88 86

^ THUr .?ItI 59775 -
« ebiknhl Z8.12 38

Sachtlebeu 1Z4 134
S .Salzuu » — -
Salzdetfurth 220 215
Sangerhaa » 96 Z6
Sarotti 92 94
Scheriu» 297 297
Schlegel » , . 120 .5 119,5
« chlefischr „ „
. Berg.AInt — 28
» « .Beulh . 77.5 77.5
„ Cellulose 3775
. El . B 118V. 118.5
„ Leinen 6 6
. P»ttl . 80 / 9
» TeNil . 5 .12
Schneider- 5u
Achinrbed — ~
Schütt H. 32 32
Schnb.Sal^ 150 146.5
Schudert «! 138 138

Strals .Spiel 162
Süd .Jmmob 27 2/A !
» Ander 120V. ll/v

Suc«»ka 241 241
Tad,Conrad 10b 104V
Tafelgla » — —
HätfCd 82 .75 52 .5
Thür .Blei« . 10 .25 —

Elektro - -
„ « »»Lei », 136 135
lieh tidln 107 .5 105 5
Trandradi » 128 127V«
TuchAache « 18 120
Tüll Al,ha 40 12 40 .5C

Ä Gebr . 42/25 42 .25
chrm. 50 .5 52 .5

. Diehl 82 .25 -
B»r,in .« ap. 52 53 .5
« er/B »üheu 36 .5 37 .25
. » dhlrr, . - -
»chem-Charl . 54 54 .25
» DüRickel 97 5 98
„ A,- »scheu 42 42
» « lanzfto, , 110 107
» Gothanl » 9875 98 .75
, Laus.Sla » 30 30

MirETuch 32 . —
n Met- aller 26 .87 26

« infel 21 21 .25
Schimtsch . 93 .5 93 .25
Schmirgel 21 21 .5

»SchB. ruei, 20 .75 20 / 5
» Smyrna — —
. « iah, 51 50 .12

e» 123 123
lr.« ei. 39 39

Bittoriaw . 37 36 .25
Vogel Tel . 41 41
vMtlMasch . 30 30
. vorpig _ —

Sf 58 .5 T
Voigt - Sfs, — -
Wanderer 68 58 .
WaffGelsenI 123 .5 124
wegella - üb 43 42
Wenderpth 55 53
Wcslrrcgeln l45 !t 144 .5

^ »rd
'
ohd - ? ? /^5 ? ? .12

LtadiMincn 28 .25 28 .37
Ranke » .

« de» 91 .25 90 .7!
« raubanl H4Vt 114
« armervlo . 100V. 100

.5 124 -!

« ee?.Ma
*

ch. 43?25 ^ .8

1!
» « erelnbb. 1Z0

'
130

» ett .Hdl,g . H 8 V« 118 .
Cammer,b . 107 10s
Danatbl . 132 13 !
DD -Bant 103 .5 10 !
Dre«dner 103 .5 103V«

Induztriewert «.
7 . 5 . 8 . 5.

25
^ y°- 6

95.25

Bmderu»
<Rj« l.Stff . 84
Chade —
CantSammi 1181 _
Daimler 29 ./0 2875
Dl .ConlGa » 127V. 127V.

Erddl 68 .5 68 .25
Linolen» 78 / 5 78 .5

Dyn.Robcl — —
El-Liefer. 113 , ,
. Licht» , »ft l ! ? V. 116
Aarben 143 .5143
«rldmühle 117 .6116 5bss - n ?i.25
Sesfürrl 119S117 *1.

7. 5. 8 . 5.
« oldschmidt 42 .5 42

;b.El .
mrpene«
»esch

Hol»« »««
Hstelbetr.
Als , « er.

60 .5 59 .75
96 .5 94

173 173

alddne , , 52 60 .12
aSlnReuefi . tztzL tzH
Mannedm . 73 .5 71 .75
Mantseld 34 .25 34
Malch-van 39 38 .52
Metallges.
Mio ,
« Utelllahl
Montecat.
Rordwolle
RordsceHoch 1<
Obcrbcbarl 38
Oberlol» 73 .5
Orenftein 45 .5

53

3475
49 .87
144 .5

7275
44 .75

« Unix « .
Polhphon

.Braun !.
Hdtt »

diheingahl
OB« .
Mütjtt *

7. 5 - 8 . 5.

jV«
26

Ws !L8 214V.

» Borttan » 80 —
Schub.Salz 145

. 1"
SchudertEI.
Schulthrlh 14
Si«« .Hal»Ie !
Stäb« L — .
Sdeu »la 241 238
Thür.qa » 137 134
Ttetz Leauh. 106 .5 —
Brr. Stahl 51 60
Weftercgelu 144 142.5
Aellwalbhol 8? 85 .12

t etcL Dtvide »de

49 .5

Wests .Drahl
. » upf« : ,

WldingAem. .
wihnrrMet . l
Wittcu.Guh :
WIttoppttel I
Aeih.Jlou !
Aeitz-Masch .
8-ll, .r

64 .76msr
1.75 63 .75
5.5 68 .75
1.5 79 .5

! I?Sn .
. S3albb«f

Veraicheriwcen
« achMünch. 892 886
« Ill-Stttttg . 219 217

Br M Ä
Mannheim . — —
« ordstern 180 180
Thurtngi » 700 700

Kolonialwerta
DI.Lil»f, . 58 .5 58
Neuguinea 235 250
LladlMiae 28 .52 28 .37
Schautuug 68 .25 65 .75

* Ziehung
I te »a erteil

Anleihen.
Reich «nd Staate «.

8. 5 .
Dt. Wertb 92 .26
5 dicichdaul. 84 .75
« ad. Staat 78 .5
*V4Heff .« oll»st. 95A0
« ltbefth 56 .1
Neubefitz 5 .1
Schutzgeb . l « 2.27
i vagd . I -

»Itür/r «
Meg. in» .

I Silbe ,
4 Arrigati »»

1E25
) .9

Stadt -Anlelllen .

92
^

93
76.5

g veil . H
« Darm» . 26
1 DreSb. 26
7 Aranll . 26
6 Heidelb. 26
ä Ludwig, ». 26
, Main , re
g « mrnh. 26
« > 27

8 B,» ^ . 26
8 » «mal. re

Sachwertanlaihea
(ohne Zini ).

8 0 .4 }sb. 26 *•
6 m <*»4- 24
KvRdenw.»LO- leN
5 Bfandbr .

R»», . S
Si .« ,hlL ! 14

6 Gr»»l.MH « . 23
.« ■» ».R*

*8

n
■» »„ . —

8 . 5.
Mcia . - tzpalhclenbanl

9Ü §mV«

lt :to
9575
9175

8 Reihe 5- 3‘ 18- 3
26- 30

8 . 3>
8 . 35
8 Gold « . R. .
7 Sold 3t . 18- 11
7 Reihe 17
6 „ 12- 18
4M Lignid.
Wüett. Htzpothelen danl

8 Serie I 100V,
8 Serie II 100V-

« ürtt . Credit»erein

b l 3 ?? /!
4-4 « notollr , 1 146
4iü « uatolier II
3 Salon .Monaftir 5
5 Tehunntepcc 7V.

Rankak U« ,.
7. 5 . 8 . 5.

« dca 90 .37 90 .1Bad .Bamt 141 Ml
« raubt . HS 114
BayBodenl , itzb 126
. « , »». 124 124
Brrl .Hdll ». - -
Danalbt . 133 131
DD-Banl 102 -'. 102 '
Dresdner iyz iföi
Arnnksnrter 88 .50 88 60
. r ; pot». 141V- 141
. Blandbr . 151 '

Lug. Bant
, 61V-

3 .37 3 .3

5 Aestwelrt ».

Pfandbriefe .
7ved .a »« .Gald2S 89 .60
Pfblzifchr Hdpothelenboul
8 Reih« 2—S 995 c
8 . 8- 3 100
8 . 13 100
8 . 16- 17 100
8 , 21- 22 100)4
7 . Gold 1, 95 .56
6 , IC 88

i * Ss
“

LestAredit 26 .7 26 .7
« E - , »». 132V, 13iv ,
Reich»»»«! 176 149V«
Rhein .- ltt»». 136 . -
Süd .Bode« 137 139
wetzbmck L4 84
wiener « !». 9 .37 9 .3s
wtb .Rotr» 129 129
Tranaporlanstulten .

Bad.Lolal». - —
Rcichlb^ t . — ~

W- “ h
Ballt » « « — 66.8

Indoatrieaktien .
Ldwenbrd» 159 168
Brauerei
. « l»„ ». 95 .60 95 .5t
. . Schwartz 94

El«b.w . — —
. SUSt

5. 8 . 5.
« dt.« ebr. 10 -
« .« .« . 103 ' . 99 .60
Bad .Mas« . 125V, 125V,
Batz.Spiegel 30 30
Berg« .El . — —
Brem.-Be,. 47 41
« »» «•SM . 61 61

, b 77 .60 78
Daimlr , - 28 .62

t. Erd », 68 68 .25
SoldSil ». 128 >/, 129

» Linolen« 81 .50/8
„ « erlag 135 —
Dhlerh .wid . — —
Sl .Lichttratt 115 116
„ Llekernng. —
Emag
kiu. ,UnIon
-hl »

54

Mafch. 32 ^0 25
Ertl .Spin «. 90 .75 90
AabrrSSchl . 99 99
Aahr —
A.G .ffarben 143V. 143 .5
sieimn.Jett . 3b 35
AelüLGuill . , ,

-T
Al, . « , » " d

Geilinff
GeffÜrel - 118V,

— — Koruu »

s - ar
- 3§ ti .50

« rü ° « Ul. 1/6V , 176
Hafrnmühl« „ . 0 .
- aipLNeu 41 a -
Hämmerten

“
63

Hankw.Aüff . 50 .50 , « >
HefferMafch . 1§0
HU».« r« at . 78 ( ? 0JirfdjÄnirf . 110 ilO
Hochttef Z3 kV * '
Holgman»

hanibm *
aammgnrn

« aller », . 47
KleinSchanz 100
» aarr E.H. 163

—
a »nl .Br, «n 36 .25 3l
arauhlol . 60,50 ft
Lahmape, 125V« l25V <
Lechwerke — —
8 uhMi(d&h
Wal,mühte 50 .25 50

Malnlraktw 55 65
Metallges. 69 .76 —
Mei .a « odi — —
Me, * .S . 80 -
Mi» , 62

96 93
^ &

46
100
163

33

1? 9V« 1? 9
115 116

vom
S . Mal

7. 5 . 8 . 5.
Mot-Dannit . — 38
Redarweckr — 27
Oefl -Eist »». — —

(41, .« 46« . 6 .10 —
einiger G. — —

Rhein« ,«» . 81 81
Stamm 112 112

Rider« et«.
Rütger»» .
Schttnl
• VÄWZ m
Schudert 137 —
Schnh Bern. — 20
Seil wo » « 30 30
Stem.Haldkr 162 '.', 160V,
Sinatr ,
Süd.Ander
Stroh»«,,
Thür . Lief . 70 70
Trik-Befig ». - 24
« er .C».A»d 60 .26 60 .26

Dt. Oe, 66 .60 65 .50
Aal _ - 12 .25
Gnmatt — —
, i„ H4N. H7 116 ' !.

voltohm — —
WatzhAreht. 29 27
WoM , W. — —
Württ . El. 97 97
AcllltAlchatt. 80 79 .60
, Memel 69 -75 —
„ waldhos — S4v,

Uonlanuktien ,
Buderu » — _
« schwelle , 204
« ellenlirch. 75 f
Harpener '
Alse ver , l ?o
» aUAschergl 140
:Ä A

“

* >#“ »« 62 .50 61
Mauaedm . — 72
« an»feld — —

« aunl I «

« heinslahl 73 .50 73
Rieb.« »»«. 84 84
S ( l, « cU»i . 175 175
Telln» 40 40
Lanrah . 33 .50 33 .50
ver .Siahl — -
Versicherungsaktien ,
nsian , 217 218 */,
Aavag —
Aranlona — —

» 300« - -
Mannheim . 34 30

t nd . Dividende
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WOLL - UND
SEIDENSTOFFE

In Frühjahrs - und Sommer¬
stoffen aus jedem Material
für Mäntel , Kostüme , Kleider
und Blusen finden Sie in
unseren Speziallagern eine
hervorragend sortierte Aus¬
wahl , und zwar in allen Preis¬
lagen von billig aber gut
und geschmackvoll bis zu
den erlesensten Qualitäten
für höchste Ansprüche

0EIMER

.

;

Hermann Duffner
Irmgard Duffner

geb . Benz

Vermählte
Karlsruhe , 9 . Mai 1931
Mathystr . £ 6

Gesunde Füße
erhalten Sie sich in den schönen "WM
Heuäert’

s Hormal -Schuhen!
Kranke oder empfindlicheFüße aber erholen und bessern sich
in denselben. Bei einem Riesenlager von Gestütdheits -

Schuhen haben Sie sicher die Gewähr
MT wirklich das für Sie Beste ** •

zu finden.
Edelste Qualitäten — Unerreichte Paßformen

Mäßige Preise für diese Spczialartikel

Reformhaus Neiihen.Kgristr.z9o

MWes
LandMeater .

Samstag . d. 9 . Mai .* E 23 . Tb . -Gcm .
1251—1400 .

Wilhelm len
Von Schiller .

Regt« : Baumbach .
Mitwirkende :

Bertram , Ermarth ,
tzranendorfer . Gtentcr,

Schreiner , Seiling ,Bauer . Hebeisen,
Baumbach . Dahlen ,
Graf , Herz, Hier !,

Höcker , Hofuach, Just ,
O . Kienfcherf,
H . Kienlchers,Kloeble . Kühne .

Mehner , Müller ,Prüfer . Schulze,v . b . Trcnck,Frvhmann , Grimm ,
Lurber , Mener ,Seibert , Lindemann .

Anfang 20 Ubr .
Enbe 22.30 Ubr .

Preis « A (0.70—5.00) .

So . 10. 5. : nachmitt . :
Meine Schwester und
ich . Abends : Neu ein-
ftudierl : Undine . ImKonzerthaus : Meine
Frau , das Fräulein »

Stadtgasen.
«sonntag , d . 10. Mat ,

von 11—1214 Uhr :

zrühhoozert
(kein Muükzuschlag) :
von 161t— 19 Uhr . aus
Anlatz des Karlsruher
Sommertagszuaes im
nördlichen Teil des
Stadtgartens u . beim
Schwarzwaldbaus :

Seflhonzerte.
Orchester bei sämtlich.
Konzerten : Phtlharm .Orchester. Leitg . : Her¬
ren Musikdireki . Emil
Jrraang und Kapell¬
meister R . K . Gubr .
Sämtl . Stadtgarten -
eingänge sind geöffnet.Eintritt (ermäÄader )

Nichtaboniventcn -
Erwachsen« 50 Pfg .,

Ntchtabonnewten -
KInder25Pfg . : Abon-
nentew -Erwachsene 20
Psg ..Abonn «nten -Kin
der 10 Pfg ._

Eigenheim
tu Borort « . Karlsruhe
erhalten Sie schlüssel¬
fertig mit einer An -
»abl-ung von 3000 bis
5000 M. Rest wird
langfristig finanziert .Aufrag . unt . Sir . 410
ins Tagblattbüro erb .

Grötzingen
Gasthaus zum goldenen Ochsen

empfiehlt seine Lokalitäten , wie großerSaal. , jremütliches Nebenzimmer. Kegel¬bahn den titl . Vereinen, sowie Aus-
flüglem zur Abhaltung von Tanzunter¬haitungen und bei Ausflüeen, bei sehrguter Küche, eigener Schlachtung,n . Moninger Biere, gute Weine beimäßigen Preisen .

Es ladet höflichst ein der Besitzer :
Karl Friedrich Erb nnd Frau .

thray
Ab IL Dezember in Verbindung sb

las Sport-Telegraf berichten erstklassige
Mitarbeiter Uber alle Gebiete des Sports,
des Turnens und über alle Sportereignisse.
Abonnement der „Münchner Telegramm -
Zeitung und Sport - Telegraf * unver¬
ändert menatliÄ RM . 1 .50, Einsehtommer

10 Pfennig.
Ersthelat Montag früh, sowie Dienstag,
Mittwoch , Donnerstag und Freitag Nach¬
mittag. Abonnements nehmen entgegen
alle Postämter, oder die Vertriebsah-
teilungder „Münchner Telegramm -Zeitnng
nnd Sport-Telegraf“ München, Sendliager-Straße 80. Fernruf 92 61L

auf Won*<b

Sportplatz F. c. ffflhlburp
Sonntag , 10. Mai, 3 Uhr

Um die Bezirksliga
F. V. Offenburg

- F.C.MUhlburg
Vorher : Jugend . Eintritt : II . Platz 60 Pfg.

Arbeitslose 40 Pfg.

Konzert-Saal des neuen Studentenhauses

I
Dienstag , den 12 . Mai 1931

abends 8 Uhr

Lleder-Abend I
Lohe Vogel
— (Berlin ) —

zugunsten des Karlsruher
Studentendienstes e . V:

Am Flügel : Generalmusik¬
direktor Jos . Krips
Aus dem Programm :

Brahms , Schubert und Schumann

Karten zu Mark 1.— und 2 .—
in der Musikalienhandlung und
Konzertdirektion Kaiser - , Ecke

Waldstraße , Telefon 388
Fritz Müller

Zur Spargelzeit
empfehle täglich frisch :

Fleisch -Pasteten
in bekannter tidte

Karl Kaiser N
Hauptpost

An$elgs *t kconrten .
/

(großer Saal)
Samstag I ». I10. 1 Sonntag

Jewelll S Uhr hmos

syncopators
aus Berlin

Deutschlands tterUhmtsstss
Jazzorchestor

Die originellste und
bsstn eunnen

Jazzschau
Karton 1 - 3 Mk . b

NIUFILDT
Waldotr . S1
u . a. Ccriois.

- BUfott

Der Zug
wartet
nicht

vtachheA ,

gute Nährbier

dapum heisst es sieh
peehtzeitig ^dupeh den

SOMMER¬
FAHRPLAN
des

KarlsruherTagblattes
übep dieAbfahPtzeiten
infopmiepen .

'
er rMen-MrpIlln des

Karlsruher Tngblailes erscheint
heule ln rer beknnnl.,vraMschen
Aufmachung . Ela Griff genügt,
die gefuchte Strecke lsl vor Ihnen
ZUM Preise von 50 Pfg . ist der handliche
Taschenfahrplan in unseren Geschäftsstellen ,Karl -Friedrich -Straße 6, und Kaiserstraße 203,bei unseren Agenturen , Trägern und Straßen¬
verkäufern zu haben Der Versand nach aus¬
wärts erfolgt gegen Einsendung von 60 Pfg .
postfrei . Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 9547.

ovS * SL/a *

Das vornehmste Tonfilm-Theater am Platze.
Telephon 5170 . Am Rondellplats 2*-

Zwei Gipfelleistungen deutscher Filmkunst ®
t.Namen von Weltruf zeichnen unseren dieswöene

liehen , unübertrefflichen Doppel-Spielplan aus:
L . . . Das Publikum amüsiert sich . . . und reedr
sich diesen Film zu denjenigen Werken, bei aei
man sich nicht langweilt und die man mit '
gnügen auch ein zweites- und drittesmal s:eni_
. . . So schreibt der Kinematograph über den gro"
Ton - und Sprechfilm

OLGA
T/CHECHOWA
JOH. ftlEMANN

ÜBE
BEFEHL

MIT

TALA BIRELL
ARNOLD KORFF

HANS JUNKERMANN
Regie :

ERNST L . FRANK
u . JOH . RlEMANN

n.d. bekanntenJusttpiei
föt ^epubik befiehlt'

RUDOLF LOTHAR
u .FRITZ GOTTWALD

EIN UNIVERSAL Et LN ! \

Eine reizende, lustige Satire voller Charme
Pikanterie .
Eine Komödie der Irrungen und Wirrnisse
kleinen und großen Bosheiten aus dem Leben ei
Gesandtschaft «-Attaches .
Olga Tschechowa sieht bezaubernd aus — .sfchön und voll fraulichen Reizes: sie spielt **

dezent ihre nicht leichte Rolle.
ArnoldKorff ist als Gesandter glänzend.
Hans Junkermann wirkt sehr lustig in seiner k°B

stauten Sauerkeit .
Tala Birell ist als gesellschaftliche Erscheinung

mutig.
Versäumt diesen Film nicht, er bedeutetden vorzüglichster Unterhaltung ! _

and

mit

2. Ein neuer Großfilm der Universal in stuffl*1®1
Fassung :
Conrad Veidt
der große deutsche Charakterdarsteller , und W
Partnerin , die reizend schöne Mary Philbin in

«Illusion
Dieser Film führt in das ewig unruhige Leben
Artisten : er zeigt die Kehrseite des Theater - pjVarietäglanzes und gibt ein lebenswahres Bild
Glück und Leid eines Gauklers .
Conrad Veidt als Eric Goff ist in diesem Fil® t

®nstaunlich echt und tief ergreifend , — hier t>:« .
sich dem beliebten, feinnervigen Künstlet,Jigpmatische Möglichkeiten, wie man es selten nD

Dazu das groBa tönende und stumme BBipfOflgjÜS
Anfang : 3.30. 6.00. 8.30 Uhr . — Preise : »0. 1*0- l5°'
180 und 200 Pfg . t
Erwerbslose und Kleinrentner haben Ermäßig
Für Jugendliche verboten!

Baumaterialien
Aeltestes Spezialgeschäft für MarmorverkleidunJ}*!!;Marmor-Waschtischaufsätze . Wand - und Bod*
Plattenbeläge von den einfachsten bis zu den moder

sten Ausführungen .
Reichhaltiges Lager in allen Plattensorten . .Fabrikation in Zementröhren . Kunststeine anu

Zementwaren.
Billigste Preisei .

K. GOSSEL / KARLSRUHE
Kriegsstraße 97. Telephon 6938/“

BaaifmeiitMpieleÄ ^
Samstag, den 9. bis Mittwoch, 13 . Mai , {eweils 8-30

Sonntag nur 4 .30 Uhr

Brauerei Rob . Leicht Vaihingen a . F. - Stuttgart- Wiedervorkäufor gesucht -

Operette von Oskar Strauss mit
Mady Christians und Xenia Desni
Willy Fritsch und Jac . Tiedke *

Dazu

»Rand um dieWelf
Hauskapelle .

Karteovorverkauf, Preise u. ErmszaidupLep wif
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